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Schlossplatz . Steinzeichnung von C. Schultz nach C. Obach .

Seèschichte von Karlsruhe und seine historischen Bauten .

Stadtarchivrat Dr . Fischer .

im Blute stéckt , hat ihn bisweilen einseitig und unge -
recht gegen Schöpfungen gemacht , die nicht seinem vor -

ge fassteèn Ideal entsprechen . “ So forderte man eine zeitlang
von einem schönen Stadtbild die geheimnisvolle Pracht

mittelalterlicher Dome , Prunłv olle Rats - und Patrizierhäuser

samt dem ganzen Spitzweg schen Gewinkel von Gässchen ,

Höfen , Toren und Türmen , wusste aber regelmässigen An -

lagen der Barockzeit wie Karlsruhe oder Mannheim nichts

abzugewinnen . Eine unter Mitwirkung von Josef Victor von

Scheffel redigierte Festschrift zur XVI . Versammlung deut -

scher Architekten und Ingenieure , die 1872 in Karlsruhe

tagte , fühlte sich gedrungen , das Fehlen alter Bauwerke

gleichsam 2u entschuldigen . Heute haben sich die An -

Schauungen Soweit gewandelt , dass nicht nur allgemein jedes
Kunstwerk , Soweit es ein echtes Spiegelbild seiner Ent -

stehungszeit ist , geachtet , sondern gèradezu ein ple mmässig

angelegtes Stadtebild über ein durch die Patina der Zeit

verklärtes Zufallsprodukt gestellt wird , besonders dann , wenn

wie bei Karlsruhe nicht das leicht ans amèe rikanisch Nüchterne

streifende Quadratsystem den Plan beherrschtl Die allmäh -

liche Entwicklung der Stadt als Gesamtörganismus samt

ihren markantesten älteren Bauten soll hier in ihren Haupt -
abschnitten geschildert werden , die inneren und äusseren

Ereignisse nur , soweit sie Einfluss auf die Gestaltung geé-
wannen .

5 Sinn für Romantik , der dem Deutschen nun einmal

1

Trotz der nicht viel mehr als 200 Jahreé alten Geschichte

von Karlsruhe hat sich über Motive und Art seiner Grün —

dung durch den Markgrafen Karl Wilhelm von Baden —

Durlach ( regierte von 1709 bis 1738 ) ein sagenhaftes Ge -

webe gebreitet , das sich bis ins Traumland hinuberspinnt
und wozu der Name » Carols - Ruhe “ verführte “ Von Tat —

Sachen bleibt soviel bestehen , dass der Markgraf , der sich

wie viele damalige Fürsten als ein Sonnenkönig⸗ im Kleinen

fühlte , dem Zug der Zeit entsprechend auf unbegrenztem
ebenem Terrain einen Ruhesitz - ( Monrepos , Sanssduci ) mit

einem Jagdschloss als Rn erbaute , während zunächst noch

das ungefähr 5 Kilometer entfernte Durlach Residenz ver -

blieb . Auch der bekannte , vielbestaunte Fächerplan hat

sich nach neueren Forschungen als étwas nicht ganz S0

einzig Dastehendes erwiesen , vielmehr bieten nicht nur Wer⸗

ke von Architekturtheoretikern , Sondern auch ausgeführte

Festungs - und andere Anlagen des Barock vorbildliche An -

klange . Nur in der strengen Logik der Durchführung des

Systems , das gleichsam den absolutistischen Gedanken for -

muliert , liegt das in seiner Art Originelle und Einprägsame .
Mit grossen Festlichkeiten und gleichzeitiger 880

des ritterlichen Ordens Zzur Treueꝰ Fidelitas ) wurdeée am

17. Juni 1715 der Grundstein au dem achteckigen Schloss -

turm , dem Mittelpunkt der künftigen Stadt , gelegt und von

ihm 32 radiale Allèen nach allen Himmelsrichtungen aus -

gesteckt . Während 23 hiervon gegen Norden gerichtet , das
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Schloss , Mittelbau .

Dickicht des Hardtwalds zu béequeèmer jagdbaren Revieren
auflichtéten , wurden die 9 südlichen zu Strassen ausgebaut .
Diese werden von 2 um den Schlossturm geéschlagenen
Kreisstücken gekreuzt , deren Inneres mit zweistöckigen
Arkadenhäusern der Umgebung des Markgrafen vorbehalten

war , und veèerlaufen sich an der west - östlich orientierten ,
von Mühlburg nach Durlach ziehenden Langen Strasse , der

heutigen Kaiserstrasse . Nur am Ende der nord - südlich ge -
richtéèten Mittelachse buchtete sich ein kleiner Platz vor der
Konkordienkirche aus . In den dahinter sich ausbreitenden
Gärten verklaug der vom Schloss ausgehende Rythmus . Dem
Jeitgeschmack entsprechend ordneten sich auch die gärt -
nerischen Anlagen um das Schloss einheitlich in das System
der Architektur ein . Vor ihm dehnten sich zunächst ein

Paradeplatz , dann ein Ziergarten , in ein System regelmässiger
Felder geteilt , aus , die teils als farbenprächtiges Blumen -

parterre , teils mit kunstvoll geschnittenen Hecken und
Bäumen bepflanzt waren . Belebt wurden die Anlagen durch
vertieft gelegene Volieren für ausländische Vögel und Häus -
chen für allerhand Getier , durch Grotten , Pavillons , Bassins ,
Statuen und Vasen . Auch hinter dem Schloss umgaben den
Turm im Kreis 20 Pavillons für Tière , seitlich schloss sich
der durch gradlinige Allèeen und Wege abgeteilte Park mit
Wasserkünsten , gegen Osten ausserdem der Fasanengarten
an . Eine im Zirkel gezogene Ahamauer trennte den Park
vom Wald . Stützté sich der Markgraf bei seiner Neugründung
neben den ihm möglicherweise bekannten Vorbildern doch
wohl hauptsächlich auf einen Plan des Ingenieurs Friedrich
von Batzendorf , so hat er an den von seinem Hofgärtner
Thran geschaffenen Gartenanlagen sicher viel persönlichen
Anteil . Als passionierter Liebhaber der Blumenkultur trieb
er eingehende Studien in dem hierfür berühmten Harlem ,
daher nimmt es nicht Wunder , wenn zeitgenössische Schil -

derungen in die Tausende gehende Arten von Tulpen , Hya -
zinthen und anderen exotischen Gewächsen rühmen .

Wie auf früheren Abbildungen deutlich zu erkennen , haben
wir es also mit einer umfangreèichen Schlossanlage und einer
von ihr béeherrschten , eng umgrenzten Stadt zur Ansiedlung
des Gefolges und der notwendigen Gewerbétreibenden 2u
tun . Zur grösseren Anziehung erliess Markgraf Karl Wilhelm
am 24 . September 1715einen Gnadenbriéf , wonach er ge —
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Fr . von Kesslau .

denke , » „ um die Annehmlichkeit der Situation durch die

Leutseeligkeit zu vermehren , verschiedene nutz - und ehr -
bare Gewerbe , Manufacturen und Handtierungen allda ein -
zuführen . «“ Für 20 Jahre hinaus war Befreiung von Ein -

quartierung , Kollekten , allen Personal - und Reallasten , Zoll
für eingebrachte Fahrnisse u. a. m. zugeésagt . Als Haupt -
lockmittel wurden jedoch Bauplatz , Bauholz und Sand jedem
Ansiedler kostenlos in Aussicht gestellt . Die Bedingung ,
mindestens 200 Gulden Vermögen einzubringen , wurdè erst
in einem , verschiedene Zusätze enthaltenden Privilegienbriefe
vom 12. Februar 1722 nachgetragen - Vorgeschrieben war
das Bauen nach einem einstöckigen Hausmodell mit hohem
Mansarddach und rotem Anstrich , gleichfalls einer hollän -
dischen Reminiszenz des Markgrafen . Durch diese übrigens
damals auch anderwärts Durlach , Bruchsal als nahe Bei -

Spiele ) für bestimmte Quartiére vorgeschriebene Uniformität
wurdeé die im Grundplan gegebene Einheitlichkeit noch ge -
steigert . Nur die oben erwähnten Arkadenhäuser genossen
als Nachbarn des Schlosses den Vorzug grösserer Höhe und
stattlicherer Erscheinung . Frei von solchén Vorschriften bau -
ten sich im Südosten der Stadt Arbèeitèr , Diener und sonstige
kleine Leute — auch Handelsjuden — ein Klein - Karlsruhe
oder »Dörflèee , das später mit der Stadt zusammenwuchs
und 1812 eingemeindet wurde .

Der Bau des Schlosses war 1718 vollendet , und im gleichen
Jahre wurde Karlsruhe durch die endgültige Verlegung der
Kanzleien und Kollegien von Durlach zur Reésidenz er —
hoben . Es erhielt damals auch ein bescheidenes Rathaus
an der wẽstlichen Ecke des Platzes bei der Konkordienkirche ;
die städtische Verwaltung beésass allerdings bei den gege -
benen Verhältnissen nur geringe Selbständigkeit . Das Fehlen
von Pflasterung und Beleuchtung miochteé einen ländlichen
Eindruck erwecken . Gut bürgerlich wurden die Radialstrassen ,
die der Gründer zu Ehren seiner adeligen Ordensritter nach
dèeren Stammeésnamen getauft hatte , von der Bevölkerung
bald nach den bekanntésten daran liegenden Wirtshäusern

Waldhorn - , Kronen - , Adler - Bären - Gassè usw . genannt . Die
Einwohnerzahl betrug bei im Ganzen 126 Häusern im Jahre
1729 ungefähr 2000 , die sich 1730 —1750 auf durchschnittlich
2500 erhöbte . Die friedliche Ruhe wurde in den Jahren
1733 und 1734 durch den polnischen Erbfolgekrieg vorüber⸗



Münzstätte . Fr .

gehend gestört , als offene Stadt — nur von Palisaden um -

hegt — blieb sie jedoch von Ernstlichem verschont .

Nach den im Ganzen beéscheidenen Anfängen brach unter

der langjährigen Regierung Karl Friedrichs ( 1738 —1811 ) , des

Enkels des Gründers , einè Epochée stetiger Entwicklung für

die Stadt an . Sowohl der Umbau des höheren Ansprüchen
nicht mehr genügenden einfachen Schlosses , als auch die

Erweiterung und Umwandlung der Stadt wurden um die Mitte

des 18. Jahrhunderts energisch in Angriff genommen . Zur

Planung für das erstere forderte Karl Friedrich verschiedene

Architékten von Ruf , wie Balthasar Neumann ( Bruchsal und

Würzburg ) , Retti ( Stuttgart ) u. a. m. auf , die Ausführung erhielt

jedoch der Grenadierleutnant Friedrich von Késslau über⸗

tragen , dessen Pariser Lehrer Eouis Philippe de la Guépière
( nachmals Nachfolger Rettis am Stuttgarter Schlossbau )

gleichfalls Anteil am Schlossbau hatte . Unter Beibehaltung
der Grundform der alten Schlossanlage , die nur etwas reicher

gegliedert wurde , und durch die bedèutungsvolle Verbindung
des Turms mit dem Corps de Logis durch einen Galeriebau

ist ( 1752 —85 ) ein im Aussern schlicht vornehmes Gebilde

entstanden . Im Iimnern entfaltéet sich das anmutige Spiel
der Raum - und Zierkunst deés Rokoko , in einzelnen Teilen

schon des Louis XVI . Der Umbau des Schlosses hatte

auch eine Veränderung der zugehörigen Gartenanlagen im

Gefolge ; sie fällt zum Teil erst in den Beginn des 19. Jahr -
hundeèrts , doch sei sie wegen des engen Zusammenhangs
mit dem Schlossgebäude hier anschliessend geschildert . Die

ursprüngliche Gartenanlage mit ihren leichten Holzgebäuden
War seit dem Tode Karl Wilhelms ( 1738 ) allmählich in Ver -

wahrlosung geraten . Und als es nun an ihre Erneue —

rung gehen sollte , hatte sich gegenüber dem seither herr -

schenden strenglinigen französischen , der freiere englische
Gartenstil durchgesetzt . Der hierher berufene Gartendirektor

Zeyhèr teilte den Platz vor dem Schloss in einen unbe -

pflanzten Mittelstreifen — erst seit 1870 mit Teppichgärtnerei
angelegt , in der Mitte das 1844 enthüllte Karl - Friedrich -
Denkmal — und zwei von vierfachen Lindenreihen einge -
fasste Rasenflächen mit Bassins . Noch stärker wurde die

Symmetrie und Gradlinigkeit beim Schlossgarten durch den

Hofgärtner J. M. Schweickhard im Charakter eines land -

Schaftlichen Parkes aufgelöst , dem Hartleben in seinem Statis -

tischen Gemälde der Residenzstadt Karlsruhe ( 1815 ) veinen

geschmackvollen Wechsel ohne Uberladungé in allen Teilen

nachrühmt . Auch der Fasanengarten wurde teilweise in

diesem Sinne umgewandelt . Die Erweckung beéstimmter

Weinbrenner .

Stimmungen wurde durch Anlage eines Philosophen - Gangseé ,
künstlichen Ruinen , Eremitagen , chinesischer Pavillons u. a.

betont . Trotz mehrfacher Veränderungen ist der Gesamt -

charakter der manches Prachtstück alter und fremdländischer

Baumkultur hegenden Gürten gewahrt geblieben .
Der oben erwähnte von Kesslau arbeitéète auch das neue

vorgeschriebene Hausmodell für zweistöckige Häuser mit

Steinfassade aus , das durch einen neuen Gnadenbrief vom

12. Juni 1752 für Neuhauten vorgeschrieben war und Wobei

für jeden Fuss Frontlänge 3 Gulden Bauzuschuss bewilligt
wurden . Hierbei kam eés nicht nur zu Um - und Neubauten

innerhalb des ursprünglichen Weichbilds , sondern die Radial -

strassen wurden auch südlich über die Lange Strasse ausge -

dehnt , die östlich der Mittelachse verlaufenden 2uerst , und in

dieser Gegend haben sich noch viele Beispiele von Bürger -
häusern spätbarocken Charakters mit fein modellierter ( rliède -

rung der Put⸗ flãchen und diskreter Ornamentik erhalten . Diese
Formensprache ist für die Arbeiten des Baudirektors Wilhelm

Jeremias Müller ( 1799 ) charakteristisch , der auch durch

ein paar grössere Bauten dem Aussehen der Stadt im 2. Drittel

des 18. Jahrhunderts seinen Stempel aufdrückte . So stammen

von ihm das Zeughaus mit seinen Seitenbauten ( 1779 ) , die

auf Frontentwicklung komponierte Kleine Kirches der Refor -

mierten ( 1776 ) , das Bürgerspital ( 1902 abgebrochen ) , das

sogenannte Schweden - Palais Hans Thomastrasse 1) , einige
Pavillons im Fasanengarten u. a. m. Wahrscheinlich gehen
auf ihn méehrere der vorerwähnten Privathäuser zurück . Für

alle seine Werke sind fein abgewogene Verhältnisse und

Gliederungen sowie eine kultivierte Formgebung in der

Sprache des ausklingenden RokokO charaktéristisch . Kuch

drei neue Stadttore , das Durlacher , das Rüppurrer und das

Linkenheimer Tor wurden zum Abschluss der von Osten ,
Norden und Nordwesten einmündenden Landstrassen von

Müller erbaut . Sie ersetzten — mit Ausnahme des im Westen

noch stehenbleibenden Mühlburger Tors — die ursprünglichen
vier hölzernen Tore und dienten der Passkontrollè über die in

die Stadt Einreisenden , sowie der Erhebung von Zoll - und

Strassengeld , zum Teil auch als Polizei - und Arrestlokal .

Der Anfaäll der baden - badischen Lande an die baden - dur -

lachische Linie ( 1771 ) trug natürlich durch Zuwanderung

neuer Einwohner ( Gesamtzahl 1780 über 3000 ) und Begrün —

dung weiterer Amtsstellen zu dem schon geschilderten Wachs -

tum der Stadt bei . Allmählich hatte sich auch der anfangs

dürftige Zuschnitt der Lebenshaltung undlégeistigen Bildung ,
Sowie die Fürsorge für Arme und Kranke gehoben . Mark -
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Rathaus , Mittelbau . Fr . Weinbrenner .

graf Karl Friedrich , ein Repräsentant des » aufgeklärten «
Landesvaters und seine begabté erste Gemahlin , Karoline
Luise von Hessen Darmstadt ( g 1788 ) waren um die Hebung
der Geisteskultur emsig beéstrebt , wie dies auch aus ver -
schiedenen zeitgenössischen Berichten herausklingt .

Nachdem sich so in über 50 Friedensjahren die Stadt un -
gehemmt entwickeln konnte , schlugen die Wellen der im
Gefolge der französischen Revolution entstéehenden Koali -
tionskriege bis über den Rhein herüber . In den Jahren
1796 und 1797 kam es zu Einquartierung und Durchmarsch
von französischen Truppen und ( 1797 ) béeim Nachrücken der
Oesterreicher zu einer Schiesserei innerhalb der Tore , der
auch Einwohner zum Opfer fielen . Der Frieden von Lunéville
( 4801 ) und der Reichsdeputationshauptschluss ( 1803 ) brachten
eine ganz erhebliche Vergrösserung der Markgrafschaft und
die Erhebung zum Kurfürstentum . Der unter dem Druck
Napoleons erfolgte Anschluss Baden an den Rheinbund 1806
hatte einen abermaligen ansehnlichen Gebietszuwachs sowie
die Erhebung Karl Friedrichs zum Grossherzog zur Folge .
Diese Veränderungen eröffneten für die immer mehr zur
Landeshauptstadt vorgerückte Residenz eine neue Perspek -
tive ; die Einwohneérzahl erhöhte sich während 1800 bis 1818
von 4500 auf 16000 . Dass die Stadt schon früher nach Aus -
dehnung über den nur auf kleine Verhältnisse zugeschnittenen
Fächerplan hinausdrängte , ist bereits erwähnt worden , und
Karl Friedrich hatte schon in den letzten jahren des 18.
ahrhunderts Pläne für einen neuen Marktplatz und dem
nach Süden anschliessenden Stadtteil ausarbeiten lassen .
Unter ihnen sticht besonders ein prunkvoller Entwurf des
Eichstädtischen Baudirektors Pedett hervor . Zur Ausfübhrung
gelangte jedoch keiner davon , bis der 1797 aus Rom in dièe
Vaterstadt zurückgekehrte nachmalige Baudirektor Friedrich
Weinbrenner ( 1766 1826 ) , als rechter Mann an die rechte
Stellè berufen , seine für Karlsruhes Neugestaltung hochwich -
tige Tätigkeit entfaltete . Erfüllt von den Eindrücken der
ewigen Stadt , schuf er zunächst in dem heutigen Marktplatz
einen wirksamen Gegenpol zum Schlossplatz und in der ihn
durchziehenden Achse , der heutigen Karl - Friedrichstrasse ,
mit der nochmaligen Erweiterung im Rondell - Platz bis zum
abschliessenden Ettlinger Tor eine echte „ via triumphalise .
Ebenso wie die Grundform zeichnet sich die formale Aus -
gestaltung in klassizierendem Charakter durch Klarheit und

8

Schlichtheit aus . Den vordèeren Teil des Marktplatzes um -
Säumen vierstöckige Häuser nach einem Modell und geben
ihm dadurch den Eindruck der Geschlossenheit , diè süd -
liche Hälfte zeigt einerseits das giebelgekrönte Rathaus
( 18211825 ) und als fein abgewogenes Gegenstück die evange -
lische Stadtkirche mit Tempelfront ( 18071816 ) , eingefasst
Von flankierenden Gebäuden , die ursprünglich das Lyceum ,
die langjährige Wirkungsstätte Joh . Péter Hebels ( 1791 —1824
in Karlsruhe ) aufnahmen . Am Rondellplatz sind das mark -
gräfliche Palais mit seinem mächtigen Portikus und den
fein abgestuften Flügelbauten ( 1805 —1818 ) , sowie die in
der Plangestaltung gleichfalls auf Weinbrenner zurückge —
henden gegenüberliegenden Gebäude beachtenswéert . Die
in bewusster Anlehnung an das Pantheon zu Rom erbaute
katholische Kirche St . Stephan ( 1808 - 1814 ) wirkt béesonders
Lrossräumig im Innern , das Aussere hätte in Verbindung
mit den geplanten , jedoch nicht ausgeführten Eckbauten
und Säulenhallen wesentlich gewonnen . Ausser dem schon
erwähnten Ettlinger Tor legte Weinbrenner als wesentlichen
Abschluss der Langen Strasse das Mühlburger Tor mit Tor —
häuschen in römisch - dorischem Stil an ( 1836 ) . Das Linken -
heimer Tor wurde als Ludwigstor von Friedrich Arnold ( 1825 )
in Verbindung mit dem Kadettenhaus ( päter Kommandantur )
gleichfalls in klassizierenden Formen neu erstellt .

Während Weinbrenner bei dem im Mittel von vier Strassen -
kreuzungen stehenden Obelisken des Verfassungsmonuments
( 1832 vollendet ) sowohl an römische Strassenprospekte als
an die ägyptische Formensprache anknüpft , hat er gar in
der den nördlichen Teil des Marktplatzes beherrschenden
Pyramide ( 1822 ) die Form des ägyptischen Herrschergrabs
übernommen . Sie deckt die Rubestätte des Gründers der
Stadt , der unter dem Altar der 1807 abgetragenen Konkordien -
kirche beigesetzt wurde , und ist so zum charakteristischen
Wahrzeichen von Karlsruhe géworden .

Für die infolge der neuen Zuzüge nötige Erweiterung der
Stadt schuf Weinbrenner Pläne , vor allem für das Viertel
wWestlich von der Karlstrasse , wobei er soweit als möglich
darauf sah , dass durch gleiche Stockwerkzahl — zweistöckig
in Neben - , dreistöckig in Hauptstrassen — das Ebenmass
der Häuserzeilen gewahrt wurde . Die Wirkung lässt sich
heute noch im alten Teil der Karlstrasse oder in der vor -
nehm ruhigen Stephanienstrasse beobachten . Wenn Wein -
brenner hierbei mit dem bei fortschreitender Verlängerung
immer ungünstigeren Strahlensystem brach , so behandelte
er in der Altstadt mit Vorliebe und Geschick Eckbauplätze
im Grund - und Aufriss in originellen Lösungen . Es würde
zu Weit führen , alle seine hiesigen Bauten zu erwähnen , es
sei nur noch auf die Sommerhäuser der Markgräfin Amalie
( im heutigen Nymphengarten ) und der Markgräfin Friedrich
Gletzteres 1892 abgebrochen ) hingewiesen , béei denen in Ver -
bindung mit Gartenanlagen romantische Stimmungsmomente
anklingen . Da Weinbrenner gleichzeitig eine rege Lehr -
tätigkeit entfaltete , ging aus seiner Schule eine grosse Reihe
tüchtiger Mitarbeiter und Nachfolger hervor . Ganz in seinen
Bahnen wandelten die Brüder Christoph und Frièedrich Arnold ,
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von dem Ersteèren u. a, der Weisse Berge , ( Erbprinzen -
strasse 34, als eigenes Wohnhaus 1811 erbaut ) , von dem

Letzteren das ehemalige von Berckholtz ' sche , jetzt Künstler -

Haus , sowie das Ständehaus ( 1820 —21 ) , das auf einen Ent -
wurf Weinbrenners zurückgeht . In vielen Fällen ist nicht

festzustellen , inwieweit Entwürfe Weinbrenners den von
Seinen Schülern ausgeführten Bauten zu Grunde liegen . Auch

über seinen Tod ( 1826 ) hinaus lebte seine Tradition noch

fort , die ganzen Strassenzügen ein unverkennbares Gepräge
verliehen hat . Weinbrenneérs Architektur folgt dem Klassi -
zierenden Zug der Empirezeit , doch klingt dabei noch das
Barock Palladios mit an und gibt ihr ein ausgesprochenes
Sondergepräge , das sie von der seines norddeutschen Anti —

poden Schinkel scharf unterscheidet . Charakteristisch ist
Weiterhin sein Streben nach Einfachheit und Sparsamkeit
im Schmuckwerl , auch in Verwendung der Säulenstellungen ,
die monumentalen Aufgaben vorbehalten bleiben . Uberbaupt
gelten Weinbrenner die Begriffe Schönheit und Zweckmäs —

sigke it als untrennbar . Die Selbstbescheidung war schon
durch die in Kriegen verarmte Zeit geboten , doch wurde
hier aus der Not éine Tugend gemacht . Es ist sicher kein

falsch angebrachter L okalpatriotismus , dass déem Mann , der

allzulange unter dem Vorurteil einer in überladenem Ge -
schmaclè befangenen Generation als phantasielos und nüch -

tern verschrieen war , endlich wieder die verdiente Aner -

kennung gezollt wird, hat er doch nicht nur für seine ,
sondern auch gerade tur die he utige Zeit vollgültige Werte

geschaffen .
Aus Weinbrenners Schule ging auch Heinrich Hübsch

( 1795 —1863 ) hervor , doch wandte sich dieser unter dem Ein -

drucke der Zeitströmung und einer Reise nach Italien von
der antiksierenden Richtung ab und einer romantischen

Stilauffassung zu , die eineè eigene Mischung von altchrist -
lichen und Renaissancebauformen darstellt . Dabei betont
Hübsch die Wichtigkeit , das Material und die Konstruktion
unverhüllt zu zeigen und kommt so zur Verwendung des
Backsteinbaues in Verbindung mit Haustéin . Also eine be -

wusste Abkehr von der bisher gültigen Tradition . Bei der

Gesamtanlage seiner Bauten schloss er sich an den italieni -

schen Palaststil an . Die Einzelheiten muten uns jedoch bis -

weilen etwas nüchtern und in ihrer Mischung der Stilele -

mente ausgeklügelt an . Seine hiesigen Hauptwerke sind das
Finanzministerium am Schlossplatz ( 1829 —1833 ) , die Tech -
nische Hochschule ( Südwestflügel 1832 - —1836 ) , die Kunst -
halle ( 1836 —1845 ) , das Theater ( 1851 —1853 ) , die Orangerie und

andere Bauten des Botanischen Gartens
8515

3 1857 ) .
In ähnlichem Geiste wirkte Friedrich Eisenlohr ( 1805 =—1854),

der jedoch an die Gotik anknüpfte und vor allem den ersten
Bahnhofbauten Badens ihreé charaktéristische Form gab . Der

1840 —1842 ausgeführtè alte Karlsruher Bahnhof bietet mit

seinem hochragenden Turm ein Bild voll Harmonie , das auch

Sspätere Veränderungen nicht ganz haben zerstören können .

Wenn Hübsch und Eisenlohr in ihren gedanklich konstruierten

Schöpfungen eine Entfernung vom früheren Kunstschaffen

bedeuten , so wohnt ihren Bauten doch noch ein gesunder

die Erneuerung von 1791 bis

Zeughaus . W. J . Müller .

Kleine Kirche . W. J. Müller .

Zug zukünftigen Handwerks inne . Nach ihnen beginnt , wie

auch an andèeren Orten , ein Suchen und Tasten in rasch

wechselnder Anlehnung an frühere Baustile , bis jüngere
Zeiten neue Ausdrucksformen suchen .

Ausserhalb des ursprünglichen Weichbildes liegt im Osten

vorgelagert , südlich der heute nach Durlach ziehe nden Allee ,
das ehemalige Schloss Gottesaue . Es wurde , wie schon der
Namen verrät , ursprünglich als Kloster von einem Grafen

Berthold von Hohenberg begründet ( 1110) und mit Hirsauer

Benediktinern besiedelt . Die Blüteé des Klosters wurde im

Bauernkrieg gebrochen und 1556 erfolgte mit Einführung
der Reformation in der Markgrafenschaft Baden seine Säku -

larisierung . Erst durch Markgraf Ernst Friedrich wurde

Gottésau in den jahren 1588 —91 unter teilweiser Benützung
alter Fundamentè des Klosters als Lustschloss wieder auf —

gebaut . Die oblonge Grundform mit 4 Ecktürmen und einem

Treppenturm in der Mitte der einen Längsseite entspricht
dem charakterischen Typus des W asserschlosses . Auf

grösserem Reichtum war der äussere Aufbau und die Innen -

ausstattung berechnet , leider ist uns hiervon nur ein Torso

erhalten geblieben . Das Gebäude besass nämlich noch ein

drittes Stockwerk mit einer abschliessenden Figurengalerie
und viergeschossige Türme , sowie allerhand ornamentalen
Schmuck . Als Architekt kommt nach neèuèren Forschungen
der Strassburger Palier Paul Murer in Betracht , der unter

Johannes Schoch dem Erbauer des Heidelberger Friedrichs -

baues — am Bau des alten Rathauses und der grossen Metzig
in Strassburg tätig war . Bei der stilistischen Verwandt -

schaft von Gottesau mit den Bauten Schochs ist es wahr —

Scheinlich , dass dieser auf die Planfertigung Einfluss hatte .

Seltsamerweise wurde der Bau nicht fertig gestellt , Murer

starb 1594 und Ernst Friedrich wurde der Aufenthalt an —

geblich durch Erscheinungen eines gespenstigen Mönchs

verleidet . Schon vorher verwahrlost , wurde das Schloss 1689

gleich vielen anderen ein Opfer französischer Zerstörungs -
wWut und 1735 durch einen 815 Brand weiter beschädigt .
Der heutige àussere Anblick mit der charakteristischen Kuppel -
form der Türme und der bedauerlichen Vermauerung der

Fenster — die an den Türmen ausgenommen — geht auf
1793 zurück und gibt noch

heute einen Abglanz einstig Schönheit . Das Gebäude
diente zunächst als Gutshof , seit 1818 als Artilleriekaserne
und wurde nach der Revolution zu Wohnzwecken ausgebaut .
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Evangelische Stadtkirche . Aquatinta von G. Moller .

Ehemaliges von Berclcholtz ' sches Haus . Steinzeichnung von C. Schultz nach C. Obach .
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Ansicht der Stadt Karlsruhe vom Schloss aus .

Die néeuèeren Bauten .

Von Stadtbaudirektor Friedrich Beichel .

eit Mitte des 19. Jahrhunderts bis zum Weltkrieg stand
Karlsruhe im Zeichen des wirtschaftlichen Aufschwungs . Aus

der ehemaligen Behörden - und Beamtenstadt entwickelte sich
die moderne Großstadt . Handel und Industrie entfalteten , unter -
stützt durch die Maßnahmen der Regierung und durch die fort -
Schrittlichen Bestrebungen der Gemeindeverwaltung , alle ihre
Kräfte , um der verhältnismäßig noch jungen Residenz - und
Landeshauptstadt den ihr gebührenden Glanz zu verleihen .
Betrug die Einwohnerzahl um 1820 etwa 16 000 , so ist dieselbe
heute nach einem vollen Jahrhundert für den gesamten Stadt —
bezirk einschließlich der Vororte auf rund 139000 gestiegen .
Dank dem Residenzcharakter der Stadt und dem feinsinnigen
Kunstverständnis ehemals regierender Fürsten konnten sich hier
neben dem biederen , gutbürgerlichen Handwerk auch die ver —
schiedenen kunstgewerblichen Zweige und insbesondere die
bildenden Künste einen lohnenden Wirkungskreis sichern . Tech -
nische Hochschule und Akademie der bildenden Künste , letztere
neuerdings unter Verschmelzung mit der Kunstgewerbeschule
in die Landeskunstschule umgewandelt , sind auch heute noch
die Hauptstützen für die Förderung der modernen Technik und
für die Erhaltung einer gediegenen Kunstauffassung . Daneben
tragen auch Staatstechnikum sowie die Gewerbeschule zur Ver —
Vollkommnung der schöpferischen und handwerklichen Arbeits -
gebiete bei .

Von jeher gilt die Baukunst als dasjenige Element , durch
welches sich der Geist der Zeit mit all seinen Wandlungen und
Schattierungen am wirksamsten offenbart . Uberall im Städte -
bild , an den Strassenzügen und Plätzen , an den öffentlichen
wie an den Privatgebäuden sowie an deren architektonischer
Gestaltung ist er schon rein äußerlich zu erkennen . Charakte -
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ristisch für die neuete Karlsruher Zeit und ihre Architekturgeschichte
ist dabei die rasche Aufeinanderfolge der verschiedenen Stil -
auffassungen , die ja bekanntlich allerorten in Deutschland die
zweite Hälfte des 19. Jahrhunderts beherrschte und das gesamte
damalige Bauwesen nicht gerade günstig beeinflußtel An eine
Weiterentwicklung der altbewährten , die frühe Architéktur Karls -
ruhes kennzeichnenden klassizistischen Kunstrichtung war damals
längst nicht mehr zu denken . Denn bei dem Bestreben , aus
allem Historischen und Traditionellen das dem Geschmack am
meisten Gefällige und Bedeutsame herauszuholen und dem
persönlichen Empfinden unterzuordnen , wie es in der Zeit der
Romantik und bei den später folgenden Kunstströmungen nun
einmal der Fall war , verlor man bald die erprobten Richtlinien
der großen vorausgegangenen Epoche ; der einheitliche Zug , der
die Karlsruher Baukunst während Weinbrenners Tätigkeit und
auch vorher behetrschte , wurde also verlassen .

Schon die Bauten der auf Weinbrenner folgenden maßgebenden
Architelkten Hübsch und Eisenlohr , die bereits im vorigen Kapitel
gewürdigt wurden , bedeuten eine völlige Absage der bisherigen
Klassizistischen Richtung , indem Hübsch sich als charakteristisches
Merkmal die freie Wiederbelebung altchristlicher Motive mit

Anklängen an die italienische Renaissance zu eigen machte ,
Während Eisenlohr die unmittelbare Anlehnung an die Gotik

Vollzog .
Die nun folgende Kunstrichtung , die schon früh in der zweiten

Hälfte des 19. Jahrhunderts einsetzte , leitet zu einer anfangs
streng wissenschaftlichen , fast schablonenhaften Nachahmung
der italienischen Renaissance über . “ Immerhin sind auch hier
bedeutsame Werke entstanden , die sich in den bisherigen Rahmen
der Stadt durchaus vorteilhaft einfügen .



Sammlungsgebäude . J. Berckmüller .

Ehemaliges Erbgrossherzogliches Palais . J. Durm .
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Festhalle . J. Durm .

Vierordtbad .

Die außerordentlich gut disponierte und in ihren Ausdtucks —
formen fein empfundene Anlage des Friedrichsplatzes ( 1864 - 1869 )
mit dem monumentalen Sammlungsgebäude an der Südseite
( 1874 ) stammt von Oberbaurat Josef Berckmüller , einem Schüler
Weinbrenners , der es ausgezeichnet verstand , die dem damaligen
Zeitgeist entsprechenden renaissancistischen Formen folgerichtig
anzuwenden , ohne dabei den großzügigen Gedanken Weinbrenners
aufzugeben ) Auch das Verwaltungsgebäude der Generaldirektion
der Staatseisenbahnen an der Südostecke des Friedrichsplatzes
( 1873 ) von Baudirektor Adolf Helbling kann hier genannt werden .

In den 70er Jahren des vorigen Jahrhunderts hat sich die
renaissancistische Kunstauffassung in Karlsruhe vollends durch -
gerungen . Ihr Hauptvertreter Wwar Dr. Josef Durm , der als
Oberbaudirektor fast drei Jahrzehnte hindurch das gesamte
öffentliche Bauwesen in Baden beeinflußte . Durm begann seine
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J. Durm .

baukünstlerische Laufbahn mit einer durchaus maßvollen und
zielbewußten Anwendung der Renaissanceformen . Seine ersten
Bauten , bei denen ihm die Tradition der Antike und Renaissance
noch alles galt, lassen ohne Zweifel neben fein empfundenen Formen
gediegene und gut abgewogene Architekturverhältnisse erkennen .
Man darf sogar behaupten , daß seine damaligen Bauten einer
gewissen Kläassizität nicht entbehren . Das Beste , was Dutm
hier geleistet , ist wohl das Kuppelgebäude des städtischen
Vierordtbades ( 1873 ) . Seine Friedhofsbauten mit dem „ Campo
santo “ und der Einsegnungskapelle ( 1874 - —1876 ) sowie die Fest -
halle ( 1877 ) sind gleichfalls als gute Leistungen anzusprechen .
Zu den frühen Schöpfungen Durms gehört auch die Synagoge
in der Kronenstraße .

Während die Baukunst um 1800 in ihrer schlichten und ein -
fachen Monumentalität und in ihrer sparsamen Verwendung des



Altkatholische Pfatrkirche . K. Schäfer .

—

Oberrealschule .

architektonischen Formenschmuckes sicherlich stark beeinflußt

War durch die bescheidenen öffentlichen und privaten Mittel ,
welche damals für Bauzwecke zur Verfügung standen , so stellte

nach 1870 der gewaltige wirtschaftliche Aufschwung des neuen
Deutschen Reichies , der auch in Karlsruhe bald einen materiellen
Wohlstand zur Foige hatte , an die Bauwelt ganz andere For —

derungen . traten Aufgaben hervor , die vielfach ein ans
Verschwenderische reichendes prunlchaftes Gepräge verlangten

und die im modernen Renaissance - oder Palazzostil und dessen

Uberfluß an ornamentalem Schmuck ihren Ausdruck fanden . Es

ist deshalb auch kein Wunder , daß Durm , der aus dem Vollen

schöpfen konnte , allmählich in eine Willkür und Uberhäufung
des Fassadenschmuckes verfiel , dureh welche die einheitliche

undtruhige Wirkung , die seine frühen Bauten auszeichnet , immer
mehr verloren ging . Durms Stärke lag seit dieser Zeit zweifellos
mehr auf wissenschaftlichem als auf baukünstlerischem Gebiet .

W. Strieder .

Gleichwohl aber ragen hier einige noch in guten Stilformen

gehaltene Bauten wie das Palais Prinz Max in der Karlstraße ( 1882 ) ,
die Villa Bürklin in der Kriegsstraße ( 1888 ) und das barock

aufgefaßte ehemalige Erbgroßherzogliche Palais ( 1891 —1897 ) ,

gleichfalls in der Kriegsstraße , hervor .
Auch das , was die Privatarchitektur in den 8Sber und 90er Jahren

hervorgebracht hat , ist im allgemeinen gekennzeichnet durch

den übertriebenen Formalismus , der den späten Durm ' schen

Bauten innewohnt . Doch wurden hier die Motive in freier Wahl

nicht nur der italienischen Renaissance , sondern auch anderen

Baustilen entlehnt . Immerhin finden sich auch unter den Privat -

bauten Häuser von gediegenem Geschmack und guten Ver —

hältnissen .
Recht vorteilhaft und die damaligen Leistungen im allgemeinen

überragend wirken die in maßvollen Formen der italienischen

Renaissance behandelten Bauten des Stadtbaurats Wilhelm Strieder ,
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Wohngebäude am Kaiserplatz mit Eingang in die Baischsttaße .
H. Billing .

dem seit den 80er Jahren bis 1911 die Leitung der städtischen
Hochbauverwaltung oblag . Von seinen Schulhausbautet , sind
besonders hervorzuheben die Schule in der Gartenstraße ( 1882/83 ) ,
ferner die Karl - Wilhelm - Schule ( 1891/92 ) und die Oberrealschule
in der Kaiserallee ( 1895 ) . Außerdem gingen aus seiner Hand
hervor : der Schlacht - und Viehhof ( 1887 ) , der Bau der gynäko -
logischen Abteilung Eriedrichsbau ) des Ludwig - Wilhelm - Kranken -
heims ( 1899 ) und als seine letzte größere Arbeit das in deutschen
Renaissanceformen ausgeführte städtische Krankenhaus ( 1907 ) .

Gegen Mitte der 90er Jahre setzte mit der Berufung des
Gotikers Karl Schäfer von der Berliner an die hiesige Technische
Hochschule eine neue Bewegung in Karlsruhe ein , die sich streng
gegen die Bevorzugung der italienischen Renaissance wie gegen
alle fremdländischen Formenelemente wandte . Bekanntlich knüpfte
Schäfer an die Bautradition des deutschen Mittelalters an und
suchte dabei , begeistert für echt deutsche Ideale , seinen Schülern
deutsches Wesen und deutsche Eigenart auf der handwerklich
konstruktiven Grundlage mittelalterlicher Stilrichtung zum Be -
Wuztsein zu bringen . Seine frühgotische altkatholische Pfarr -
kirche und das neben dieser in deutschem Fachwerkstil erstellte
Pfarthaus in der Hertzstraße ( 1895 ) sind in ihrer einfach schönen
und malerischen Wirkung unübertreffliche Beispiele für die von
ihm vertretene mittelalterliche Richtung .

Weiter ist es der geniale Friedrich Ratzel , einer der bedeu —
tendsten Schüler Schäfers und nachmalige Professor an der
hiesigen Technischen Hochschule , der sich gleichfalls mit allem
Eifer für die Erneuerung heimischer Baustile einsetzte . Dabei
gab Ratzel jedoch det deutschen Spätrenaissance und der deutschen
Barockkunst den Vorzug . Seine größeren Karlsruher Bauten
sind das Gebäude des Badischen Kunstvereins in der Wald —
stratze ( 1900 ) , das Generallandesarchiv ( 1905 ) an der Hilda -
promenade und die Oberrechnungskammer in der Stabel -
stratze ( 1905 ) .

Gleichzeitig neben dem Bestreben , die Architektur auf tradi —
tioneller Grundlage weiterzupflegen , brach sich um 1900 eine
Strömung Bahn , die unabhängig von allem historischen Zwange
und in freier Phantasie sich einer eigenartigen , individuellen
Formengebung zuwandte und dabei vielfach ihre Anregungen
aus der archaischen und orientalischen Kunst schöpfte . Diese
neue kichtung , unter dem Namen „ Jugendstil “ bekannt , war
aber nur ein oberflächlicher Formenstil ohne jeden inneren Halt .
Erkreulicherweise ist die damalige Karlsruher Bautätigkeit nur
wenig von ihm betroffen worden . Gleichwohl aber war es
Künstlern von Ruf wie Hermann Billing , der bald nach seinen
ersten größeren Schöpfungen an die Technĩsche Hochschule berufen
wWurde, und den Architekten Curjel und Moser beschieden , auch
in der neuen modernen Richtung Originelles und künstlerisch
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Beachtenswertes zu schaffen . Durch ihre unregelmäßigen und
malerischen , von innen heraus entwickelten zahlreichen Villen
in der Westendstraße , Riefstalilstratze , Eisenlohr - und Moltkestraßze ,
die vielfach an den englischen Villenstil erinnern , erhielt die
Weststadt ein ganz neues eigenartiges Gepräge . Ebenso erfuhr
der großstädtische Eindruck der Stadt durch ihre modernen
Geschäftshäuser eine bedeutende Steigerung .

Von den Billing ' schen Schöpfungen sind besonders hervot -
zuheben die Hofapotheke in der Kaiserstraße , Ecke Waldstraße
( 1901 ) , eine interessante Ecklösung , die in ihrer freien Umbildung
barocker Formenelemente wohl die beste der frühmodernen
Billing ' schen Leistungen darstellt , ferner die mit einer Reihe
kleinerer Villen ausgebaute Baischstraße mit dem als Eingang
dienenden torähnlichen Wohngebäude am Kaiserplatz ( 1903 ) ,
das bei seiner freien Anlehnung an orientalische Motive dem
damaligen modernen Zeitgeschmack wohl am meisten entgegen
kam . Seine bedeutendsten Werke hat jedoch Billing außerhalb
Karlsruhes geschaffen .

Von den größeren Bauten von Curjel und Moser sind beachtens -
wert das in modernen Formen gehaltene Bankhaus Homburger
in der Karlstraße , sowie die gleichfalls modern behandeite
Lutherkirche in der Durlacher Allee . In gotischen Architektur —
formen wurde dagegen die Christuskirche am Mühlburger Tor
( 4900 ) erstellt . Ferner dürfen genannt werden das in moder —
nem Barock ( 1907 ) ausgeführte Verwaltungsgebäude des Evan —
gelischen Oberkirchenrats in der Blumenstraße , das Warenhaus
Tietz in der Kaiserstraße ( 1912/13 ) und schließlich als die letz -
ten von Curjel und Moser ausgeführten größeren Katlsruher
Bauten zwei in klassizistischer Stilauffassung behandelte Monu —
mentalgebäude : das städtische Konzerthaus und die städtische
Ausstellungshalle , die beide 1915 vollendet wurden .

Unter den übrigen öffentlichen und privaten Gebäuden der
neuen Karlsruher Zeit verdienen noch eine ganze Reihe weitere
Beispiele besonders hervorgehoben zu werden . Die in spät —
gotischem Stil behandelte Bernharduskitche am Durlacher Tor
Wurde ( 1901 ) von Erzbischöfl . Baudirektor Meckel - Freiburg
ausgeführt . Von Architekt Walter - Berlin stammt das im Barockstil
errichtete Reichspostgebäude in der Kaiserstraße , Ecke Karl —
Sstrate ( 1897 —1900 ) und von Architekt Walder - Karlsruhe unter
Mitwirkung von F. Rauschenberg das in deutscher Profangotik
erbaute Restaurant „ Zum Moninger “ ( 1900/0 ) . Letzeres enthält
in den Parterreräumen dekorative Wandfliesen mit Darstellungen
verschiedener badischer Städte von Professor Max Läuger .
Von Ministerialrat Stürzenacker wurden u. a. erbaut die Schiller -
Schule in der Kapellenstratze ( 1905 ) , das Krematorium und das neue
Bahnhofsgebäude ( 1913 vollendet ) . Weiter sind zu nennen :

Bankhaus Homburger . Curjel und Moser .



das Warenhaus Knopf in der Kaiserstraße ( 1913/1 / von Professor
Wilhelm Kreis - Düsseldorf , von Professor Friedrich Ostendorf —
Karlsruhe dessen Wohnhaus in der Weberstraße und die Landes -
hauptkasse am Schloßplatz 1912 —1914 ) , von den Architekten
Pfeifer und Großmann das Restaurant „ Zum Krokodil “ am Ludwigs -
Platz ( 1914/15 ) , von Professor Eugen Beck die neue Gewerbe —
schule am Lidellplatz ( 1912 —1914 ) und von Professor W. Sackur
der neue Ingenieurbau der Technischen Hochschule ( 1919 —1921 ) .
Von Werken des Stadtbaudirektors Beichel seien erwähnt : die
in deutschem Renaissancestil behandelte Goetheschule in der
Gartenstraße ( 1907/08 ) , die in modernen Barockformen gehaltene
Lessingschule Ecke Sofien - und Gabelsbergerstraße ( 1910/11 )
und schließlich in einfachen modern aufgefaßten Stilformen
das Schulhaus im Stadtteil Rüppurr ( 1912/13 ) , das Kinderheim
Ecke Sybel - und Wiesenstraße ( 1912/13 ) und die Schule am
Tullaplatz 1914/15 .

Die neueren Karlsruher Platzgestaltungen zeichnen sich , ähnlich
den früheren wohlgelungenen Platzbildungen der klassizistischen
Zeit , durch einheitliche Bebauung wie auch durch gute Archi —
tekturverthältnise aus . Mit dem glücklich disponierten und
architektonisch fein empfundenen Haydnplatz von Architekt
Heinrich Sexauer ( 1904 begonnen ) lebt die Tradition des Katls —
ruher Spätbarock wieder auf . Die einheitliche Gestaltung des
neuen Bahnhofplatzes erfolgte ( 1913 - —1915 ) durch Architekt
Wilhelm Vittali , der sich in der Architektur spätbarocker Formen
in ihrem Ubergang zum Klassizismus bediente . Von Stadtbau —
direktor Beichel ist die Gestaltung des Tullaplatzes projektiert ,
die 1913 mit der Etrichtung der bereits erwähnten Tullaschule

begonnen wurde . Zu den schon vor 1870 vorthandenen einheit -
lich bebauten 4 Plätzen hat die Stadtverwaltung in den letzten
Jahren durch Polizeiverordnung den Ausbau von weiteren 8 Plätzen
nach einheitlichen Plänen vorgeschrieben .

Wie aus den vorstehenden Ausführungen und Abbildungen
hervorgeht , ist es für die neuere Karlsruher Architekturgeschichte
durchaus ein erfreuliches Zeichen der Zeit , daß sich bei allen
namhaften Architekten eine gewisse Abgeklärtheit in der neuen
Kunstauffassung durchgesetzt hat . Man war des Suchens nach

sogenannten modernen Formen wie auch der Anwendung der
mittelalterlichen und überladenen fremden Baustile müde ge -
worden und fand wieder Gefallen an den einfachen Vorbildern
der klassizistischen Architektur . Man fühlte nur zu deutlich ,
daß die in den wechselvollen Stilen ausgeſührten Bauten der
letzten Jahrzehnte mit ihren bewegten Linien und malerischen

Gruppierungen der Baumassen , wie sie der modernen mittel -
alterlichen Richtung und dem damals so beliebten englischen
Landhausstil eigen waren , nicht in den Rahmen eines modernen
Karlsruhe hineinpaßten , das ja, wenigstens in den Grundzügen ,
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immer noch die regelmäßige Anlage mit seinen geraden Straßen
und den einfach schönen Plätzen verriet . Man Sehnte sich also
Wieder nach einer einheitlichen Bautradition und fand diese
Schließlich da, wo die alte Entwicklung abgebrochen wurde : in
der Baukunst des späten Barock und des Empire . Als Beispiel
für diese glückliche Wandlung gilt beteits der vorerwähnte
Haydn - Platz von Heinrich Sexauer . Mit Friedrich Ostendorf ,
der 1907 von der Danziger an die hiesige Technische Hoch -
schule berufen wurde , hat sich diese neue Erkenntnis weiter
gefestigt , indem Ostendorf durch seine Architekturtheorien und
in seinen „ Büchern vom Bauen “ ausdrücklich auf den Anschluß
an diese Tradition hinwies und die Idee des Entwerfens auf
der Grundlage des räumlichen Gestaltens entwickelte .

Die vorstéehend skizzierte neuere Baugeschichte Karlsruhies
wäre nicht vollständig , wollte man nicht auch auf die Ent -
wicklung des Kleinwohnungs - und Siedlungsbaues eingehen .
Staat und Stadtverwaltung sahen sich schon seit Jahrzehnten
infolge verschiedener überhandnehmender Ubelstände im
Wohnungswesen vor die Aufgabe gestellt , ihren Arbeitern und
Angestellten gute und billige , den hygienischen Anforderungen
entsprechende Wohnungen zu beschaffen . Seitens der Staats -

eisenbahnverwaltung entstanden zahlreiche Häuser für Bahn —
angestellte in der Nähe des Rangierbahnhofes , ferner seitens
der Stadtverwaltung neben Arbeiterwohnungen beim Gaswerk
Solche in der Bannwaldallee . Auch Industrieunternehmungen
haben sich der Erstellung von Wohnungen für ihre Angestellten
und Arbeiter angenommen . Zuletzt waren es jedoch , nachdem
man die Grundzüge einer gedeihlichen Wohnungspolitik hin -
reichend erkannt hatte , die Baugenossenschaften , die sich um
die Förderung des Kleinwohnungsbaues in erster Linie bemühten .

Der Mieter - und Bauverein errichtete seit 1898 zahlreiche
Mehrfamilienhäuser in verschiedenen Gegenden der Stadt , die
in der Hauptsache Zwei - und Dreizimmerwohnungen enthalten
und mit allen hygienischen Einrichtungen der Neuzeit ausge —
gestattet sind . Ohne Zweifel haben diese Bauten infolge der Be -
Strebungen des Vereins , bei aller Sparsamkeit nur gute Wohnungen
zu erzielen , dazu beigetragen , die Mieten anderer gleichartiger
Wohnungen in angemessenen Grenzen zu halten , ohne dabei
die Privatbautätigkeit zu schädigen .

Der Siedlungsgedanke , der auch in Karlsruhe schon vor dem
Kriege zahlreiche Anhänger gefunden hatte , wurde hier erst —
mals 1911 durch die Bauten der Gartenstadt Karlsruhe auf ihrem
Genossenschaftsgelände im Stadtteil Rüppurr verwirklicht . Gleich —
Sam den Eingang zu dieser großangelegten Siedelung bildet der
Ostendorfplatz , eine im Halbrund ausgeführte und von zwei —
Stöckigen Gebäuden umrahmte Platzanlage , die durch zwei
Radialstraßen die Zugänge zu dem nördlichen Landhausviertel
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Städtisches Konzerthaus .

und dem südlich anschließenden Kleinhausviertel vermittelt .
Das Landhausviertel enthält Einzel - und Doppelhäuser mit
Drei - bis Fünfzimmetwohnungen , während das Kleinhausviertel
in der Hauptsache aus Gruppenbauten von 7 bis 14 Einfamilien -
häusern mit Dreizimmerwohnungen besteht .

Nach Beendigung des Krieges ist die Wohnungsfrage be —
Kanntlich überall in ein neues Stadium eingetreten . Neben dem

Völligen Stillstand der Bautätigkeit während des Krieges und
der Vermehrung der Haushaltungsneugründungen der letzten
Jahre war es für Karlsruhe die starke Zuwanderung von Flücht —

lingen und Auslandsdeutschen , die als Folge der exponierten
Lage der Stadt an der westlichen Reichsgrenze die Wohnungs —-
not gegenüber anderen Städten in erhöhtem Maße in die Er -

scheinung treten ließ . Obwohl nur in bescheidenem Umfange
Von Reich und Staat unterstützt , gab sich die Stadtverwaltung ,

Cutjel und Moser .

in eigener Entschließung weit über das von ihr erwartete Maß
hinausgehend , alle erdenkliche Mühe , um durch die Erstellung
städtischer Wohnhäuser wie auch durch die Förderung der ge -
nossenschaftlichen und privaten Wohnbautätigkeit Wenigstens
die dringlichsten Wohnbedürfnisse zu befriedigen .

Neben zahlreichen Notwohnungen erstellte die Stadt eigene
Wohnungsneubauten in der Kleinhäusergruppe im Stadtteil Dax -
landen , in der Lohfeldsiedelung und in dem drei - bezw . drei -

einhalbstöckigen Häuserblock östlich der Tullaschule . Ferner
errichtete das Finanzministerium einen dreistöckigen Häuserblock
für Staatsbeamte an der Englerstraße . Außer den bereits er —
wähnten Baugenossenschaften nahmen weiter Anteil an der
Beschaffung neuer Wohnungen und insbesondere von Klein —

wohnungen die Gartenvorstadt Grünwinkel mit ihren Siedelungen
in Grünwinkel und in Daxlanden , die Gemeinnützige Mieter —
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und Handwerkerbaugenossenschaft mit der Hardtwaldsiedelung , Neuerdings haben sich auch noch weitere Baugenossenschaften

einigen Kleinwohnungsgruppen in der Parkstraße und einer Keihe wie die Beamtensiedelungsgenossenschaft , dic Elsaß - Lothringer

von drei - und vierstöckigen Mehrfamilienhäusern in verschie - Baugenossenschaft , die Eisenbahner Baugenossenschaft und die

denen Gegenden der Stadt sowie die Parksiedelungsgenossen - Wolinungsbaugesellschaft für Handel und Industrie in den Dienst

schaft „ Eigenhandbau “ mit der Siedelung im Binsenschlauch . des gemeinnützigen Wohnungsbaues gestellt .

Tullaplatz . Fr. Beichel .
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Plan von Karlsruhe aus dem Jalire 1770 . Kupferstich von G. N. Fischer .

Stadterweiterung , Parkanlagen , Fheinhafen .
Von Stadtbaudirektor Emil Blum - Neff .

er den heuligen Gemarkungsumfang der LandeshauptstadtW Karlsruhe in Vergleich stellt mit demjenigen bei der Stadtgrün -
dung , wird über den gewaltigen Zuwachs staunen , den das Bannge -
biet der Stadt im Laufe von etwa 200Jahren erfahren hat . Im Jahre1715
hatte die Gemarkung eine Ausdehnung in der Ost - Westrichtung von
etwa 8 km und von Nord nach Süd eine solche von etwa 600 m. Heute
sind diese beiden Maße auf 10,5 km und 6 km angewachsen und
trotzdem ist dem Kinde , das sein Dasein dem Willen eines Fürsten
verdankt , sein jetziges Kleid noch zu eng . Dies zwãngt und spannt
da und dort und hat sogar Löcher , denn es mußten beispiels -
weise die städt . Abwasset - Reinigungsanlage , das neue Rieselfeld ,
eine Wohnsiedelung und der Schützenhausplatz auf der abge -
gesonderten Waldgemarkung Hardtwald angelegt werden , und
vielbesuchte in unmittelbarer Nähe der Innenstadt liegende
Waldspaziergänge befinden sich ebenfalls in dieser Gemarkung .
Die Stadtverwaltung hofft aber , daß diese Verhältnisse bei der
bevorstehenden Auflösung der Gemarkung Hardtwald zu Gunsten
der Stadt geändert werden , und so ein Unrecht wenigstens teil⸗
wWeise wieder gutgemacht wird , das an dem Fürstenkind be —
gangen wurde .

Werden die Erwartungen der Stadtverwaltung auf wesentliche
Erweiterung der Gemarkung erfüllt , so wird damit auch in ge —
ringem Maße der Schaden etwas ausgeglichen , welcher dem
Gemeinwesen dadurch zugefügt wurde , daß es vom Gründer
und seinen Rechtsnachfolgern niemals in nennenswerter Weise
mit Grundbesitz begabt wurde . So nur war es möglich , daß
wWesentliche Teile von Erholungsplätzen im Herzen der Stadt
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—Sallenwäldchen , Teile des Stadtgartens , Nymphengarten —
bis heute noch im Eigentum der Staatsdomäne sich befinden ,
Obwohl sie von langeher Erholungszwecken gewidmet sind .
Wenn die Stadtgemeinde trotzdem über erheblichen eigenen
Grundbesitz verfügt , so ist diese Tatsache wiederum nuf dem
gesunden Bürgersinn der Einwohner zu verdanken , welche diesen
Besitz teils durch opferreiche Eingemeindungen , teils durch Kauf
erworben haben . So ist aus dem ursprünglick völlig vom Fürsten -
willen abhängigen Städtchen durch den Weitblick , und den
Fleiß seiner Einwohner eine auf sich selbst stehende , in seinen
Gewerbe Handels - und Industrieunternehmungen blühende
Großstadt geworden .

Die Geschichte der Gemarkungsentwicklung ist bis zu einem
gewissen Grade auch die Geschichte der Entwicklung des Stadt -
planes . In unmittelbarer Nähe der fürstlichen Residenz lagen
alte Siedelungen , — Mühlburg , Grünwinkel , Beiertheim — welche
im Laufe der Zeit eingemeindet wurden und in der Stadt mehr
und mehr auigingen . Industrielle Unternehmungen , Forderungen
des Wohnungsbaues , und vor allem der Bau des Rheinhafens
gaben weiter die Veranlassung , im Osten das Dorf Rintheim ,
im Westen Daxlanden und einen großen Teil der Gemarkung
EKnielingen , im Süden Rüppur , der Stadtgemarkung einzuverleiben .
Alle diese Orte , welche die Stadt etwa in einem nach Süden
geschlagenen Halbkreis umlagern , — im Norden liegt die bis
zur Revolution der baulichen Erschließung entzogene Gemarkung
Hardtwald — Waren ohne einheitlichen Plan entstanden . Anderef -
seits ist der erste Stadtplan von Karlsruhe nach einem streng



Partie aus dem Schloßgarten .

geometrischen Grundsatz angelegt worden . Vom Schlossturm

aus sind mit gleichen gegenseitigen Winkeln 32 Radialstraßen

gezogen . von denen die 9 südlichen zu Wohnstraßen bestimmt

wurden , während die anderen im Wald verlaufen . Zur Block -

aufteilung des Wohngebietes wurden 2 konzentrische Bogen —
straten — der innere und äußzere Zirkel — und eine West —⸗

Oststraße — die Kaiserstraße — gebaut . Dieses System erfuhr

mit zunehmender Vergrößerung der Stadt nach Süden , Osten

und Westen — bis zur Kriegsstrasse , dem Durlacher und Mühl -

burger Tor — Erweiterungen . Außerhalb dieser Grenzen aber

Setzte , wie das in fast allen anderen deutschen Städten àzu be —

obachten ist , in der Mitte des 19. Jahrhunderts eine , man möchte

sagen , planlose Stadtvergrößerung ein , die sich auf die aus -
schließliche Anlage von Rechteckstraßen beschränkte . Erst àu
Ende dieses Jahfthunderts zeigten sich die Anfänge zur Rück —

kehr , und etwa seit 1900 werden die neuen Stadtbezicke auf

Grund von umfassenden Baufluchtenentwürken angelegt . Auch

wiederholte Baufluchten — Wettbewerbe haben für die Bear —

beitung der Stadterweiterungspläne wertvolle Dienste geleistet .

2*

Es sei hier nur an die Führung der Straßen beim neuen Haupt —
bahnhof erinnert .

Leider war es aus Gründen , die hier nicht zu erörtern sind ,

unmöglich , aus Anlaß der Entwurfsbearbeitung für den vor dem

Krieg dem Verkehr übergebenen neuen Personenbahnhof einen
Wettbewerb für einen Generalbebauungsplan von Karlsruhe zu
Veranstalten , dem dann die Aufgaben der Bahnänderungen und
der Stadterweiterung im engeren Sinne zuzuweisen gewesen
wären . Es ist zu wünschen und zu hoffen , daß diese Gelegen —
heit nicht wieder verpasst wird , wenn neuerdings größere Bahn —

änderungen in ' s Auge gefaßt werden .
Obwohl nach dem Kriege eine verhältnismäßig rege Bau -

tätigkeit in Karlsruhe einsetzte , war es der Stadtverwaltung

möglich , ihren Aufgaben hinsichtlich der Wohnungsbeschaffung
ohne die Ausführung großer selbständiger Außensiedelungen
gerecht zu werden .

Größte Aufmerksamkeit wurde von jeher der Anordnung und

Ausgestaltung der Parkanlagen im Stadtbilde gewidmet , so daß

Karisruhe mit Recht den Ruf einer Gartenstadt erhielt . Dabei
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stellte , von der Stadtgründung an , den Fuß für das ganze Park⸗
gerüst der Hardtwald dar , der sich nördlich des Schlosses in
großer Breite und in einer Länge ausdehnt , die dem Wanderer
Sogar zu Tagesausflügen Gelegenheit bietet . Sein in der Ver —
längerung des „ Zirkels “ gelegener Teil , etwa 150 ha groß , ist
zum Schloßgarten umgestaltet , der neben vielen Bildwerken und
Wasserkünsten einen großen Weiher mit Springbrunnen — Strahl -
höhe 22 m — enthält . Prächtige und seltene Bäume mit Ge —
büschpartien bieten dem Auge reiche Abwechselung und Anregung .
Im Schloßgarten steht auch das Denkmal des badischen Dichters
Joh . Peter Hebel .

Nach Norden schloß sich vor der Revolution an den Schloß -
garten der Wildpark an , welcher Herden von Damhirschen und
Wildschweinen beherbergte . Im Gefolge der Revolution konnte
der Wildbestand im Park nicht mehr ethalten werden . Die Park -
einfriedigung wurde teilweise entwendet , und der Wildfrevel
nahm dermaßen überhand , daß die Hirsche völlig verschwunden
sind und von den Wildschweinen sich nur noch èinige der Nach -
stellung entschlüpfte Exemplare in den Rheinwaldungen bei
Karlsruhe aufhalten , die dort den Jagdpächtern viel zu schaffen
machen . Trotz dieser bedauerlichen Wandlungen bietet der ehe -
malige Park mit seinem Bestand an hundertjährigen prächtigen
Eichen ein Naturbild von seltener Schönheit .

Der zwischen dem Schloß und der Stadt gelegene Schloßplatz
ist durch seine Abmessungen — 500 m größte Breite , 300 m
größte Tiefe — und durch seine gärtnerische Aufteilung sozu —
sagen das Uebergangsglied zwischen der künstlichen Stadtanlage
und dem Naturwald nördlich des Schlosses , So daß er hier wohl
besonderer Erwähnung verdient .

Ein Gegenstück zu dem Hardtwald bilden die im Süden der
Stadt in drei breiten Zungen zum Teil bis an das Weichbild
heranreichenden großen Waldungen , welche der Bevölkerung
ebenfalls beliebte Spaziergelegenheit bieten . Die eine derselben ,
der sogenannte Durlacher Wald , dehnt sich bis an den nahen

Gebirgsfuß der Schwarzwaldausläufer heran , sodaß es also dem
Karlsruher möglich ist , von seiner Haustüre an seine Schwarz -

Waldwanderung im Waldesschatten zu beginnen .
Im Osten der Stadt bringt die Städtische Straßenbahn den

Erholung Suchenden bis nahe an den der Nachbarstadt Durlach

gehörigen Rittnertwald , einen herrlichen Buchenhochwald , der
hinter dem Turmberg im Gebirge liegt . Im Westen erreicht der
Karlsruher , ebenfalls mit Hilfe der Städtischen Strassenbahn , die
malerischen Rheinwaldungen mit ihrem üppigen Pflanzen - und
Baumwuchs , den verschwiegenen Altwassern und dem reichen

Vogelleben .
Das obenstehende Bild macht es begreiflich , daß die Rhein -

waldungen viel von Malern besucht werden . Die Abendstim —

mungen dort , begleitet vom Liede der in großer Zahl vorhandenen

Nachtigallen und Drosseln , gehören zum Schönsten , was die
Natur bietet .

So umschließt also ringsherum ein prächtiger Waldrahmen
die Gartenstadt Karlsruhe , wohl abgestimmt um das richtig zu
kassen , was das Stadtbild zu zeigen hat . Es sei hier davon

abgesehen , die in reichlicher Zahl vorhandenen , mehr oder

weniger großen Grünplätze einzeln zu erwähnen , ich will mich
vielmehr nur auf die großen Parkanlagen beschränken .

Im Südstadtteil liegt das schattige Sallenwäldchen , mit seinen
uralten Eichen , Hainbuchen und Rotbuchen , den malerisch
dazwischen gepflanzten Nadelhölzern , seinen vielen Spazier —
wegen und seinen Wasserkünsten .

In der Mittelstadt bieten beliebte und reizende Erholungs -
gelegenheit der Friedrichsplatz : mit seiner prächtigen Fontaine
und Seiner monumentalen Architekturumrahmung , der Nymphen -
garten , so benannt nach einer von Bildhauer Weltring gefertigten
und dort aufgestellten Nymphengruppe , der Stefanplatz mit dem

urwüchsigen , von Professor Billing entworfenen und Bildhauer
Binz gefertigten Brunnen . Man beachte , wie den portraitähnlichen
Köpfen — Karlsruher stadtbekannte Persönlichkeiten — ob des
Anblicks der schönen Krugträgerin das Wasser im Munde zu —
Sammenläuft . Der Sonntagsplatz , eine langgestreckte Anlage ,
schiebt sich zwischen die alte Weststadt und die neue Südwest —
stadt . In der Oststadt sind umfangreiche Erholungsanlagen
geschaffen auf dem Gelände des früheren Friedhofs .

Bei dieser Gelegenheit sei gestattet , auf den in der Oststadt

befindlichen , vielbesuchten neuen Karlsruher Hauptfriedhof auf —
merksam zu machen , der in unmittelbarer Anlehnung an den
Jardtwald in einer Größe von etwa 30 ha errichtet wurde . Durch

seine Lage und die reiche Bepflanzung wirkt er in einzelnen
Partien wie ein Waldfriedhof . In seinem südöstlichen Teile birgt
er das malerische Krematorium , an welches sich der von Professor

Läuger entworfene stimmungsvolle Ehrenfriedhof für die gefallenen
Krieger anlehnt .
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Baugelände .

Plan der Umgebung des neuen Bahnhofs .

Vor etwa 25 Jahren erwarb sich die Stadt das Beiertheimer
Wäldchen , einen etwa vom Ettlinger Tor bis zur Alb in Beiertheim
Verlaufenden schmalen Waldstreifen mit uralten Baumtiesen ,
Eichen und Ulmen , und zahlreichen malerischen „ Baumruinen “ “ ,
auf deren Erhaltung die Stadt größte Sorgfalt verwendet .

Die Alb , ein aus dem Schwarzwald kommender Fluß , durch -
zieht die Stadtgemarkung in einem reich geschlängelten Lauf
von etwa 12 km Länge und mündet später in den Rhiein . Sie
Soll von der Stadtverwaltung zum Rückgrat einer großzügigen
Grünanlage , der sogenannten Albuferanlage , gemacht werden ;
wesentliche Teile derselben , im Zusammenhang mit dem „ Bann —
wald “ , sind heute schon hergestellt . Andere Teile unterhalb von
Mühlburg , wo sich der Fluß ein etwa 10 m tiefes und bis 2zu
180 m breites Tal in das Hochgestade eingefressen hat , sind
mit dem anschließenden Lutherischen Wäldele beim Rheinhafen
schon heute eine schöne Naturanlage , die zum Ausbau nur ge —
ringe Mittel erfordert . Wird dieser Paxk im Zusammenhang
fertiggestellt Sein , so wird er mit seinen Sport - und Erholungs -
plätzen , Kaffees ( Stephanienbad , Kühler Krug ) , seinen Schwimm —
und Luftbädern und der malerischen Appenmühle mit ihrem
rauschenden Sturzwehr zu dem Schönsten gehören , was deutsche
Städte in dieser Art aufzuweisen haben , und der Städter wird
durch das Beiertheimer Wäldchen von dem Herz der Stadt aus
einen schattigen Zugang zu der Albuferanlage genießen können .

Das Schönste aber , was Karlsruhe an Parkanlagen besitzt , ist
der Stadtgarten . Schon dem im Hauptbahnhof Ankommenden

bringt er unmittelbar am Bahnhofplatz seinen Gruß entgegen .
Hier ist der Südliche , architektonisch ausgestaltete Haupteingang ,
und von hier an erstreckt er sich in einer Breite bis zu etwa
300 m und in etwa 800 m Länge bis zur Gartenstraße , nahe
dem Ettlinger Tor . An letaterer Straße , neben dem städt . Konzert -
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Schwarzwaldhaus im Stadtgarten .

haus und der städt . Festhalle , gegenüber der Ausstellungshalle , ist

der nördliche Haupteingang . Seine letzte bedeutende Erweiterung
erfuhr er anläßlich der Verlegung des Hauptbahnhofes , So daß er
sich jetzt in westöstlicher Richtung von der Ettlingerstraße bis zur
neuen Bahnhofstraßze erstreckt , von beiden abgetrennt durch eine

hübsche , zahlreiche Einblicke gewährende Mauer . Er bedeckt

eine Fläche , von rund 21 ha . Neben dem Bestand alter Wald —

bäume birgt er die reichen gärtnerischen Anlagen , von denen

besonders der märchenschöne Blumengarten und der in der

Blütenbracht wie ein Zauberland wirkende Rosengarten her —

Vorzuheben ist , der etwa 500 Sorten Rosen in den mannig -

kaltigsten Gruppierungen enthält . Mehrere Seen und Wasser —

Sspiele bieten liebliche Abwechselung . Auf dem nördlichen der

Seen wird im Sommer der Rudersport ausgeübt , im Winter dient

er als Schlittschuhbahn . Einen Hauptanziehungspunkt bildet

der als Träger des Hochbehälters der städtischen Wasserversor —

gung künstlich aufgeschüttete Lauterberg , auf den der Blick

beim Austritt aus dem Hauptbahnhof azuerst fällt , und von dem

aus sich ein überraschendes Panorama auf die Stadt , auf die

Bergketten des nahen Schwarzwaldes und auf die Rheinebene

erökknet . Der Tiergarten , welcher eine Abteilung des Stadtgartens
bildet und mit diesem durch eine den öffentlichen Tiergarten - —

weg kreuzende Brücke und eine Unterführung verbunden ist ,
enthält etwa 1000 einheimische und ausländische Tiere . Ein

großer , gutbeschattetet Kinderspielplatz wird von der Jugend
viel besucht . Der Garten ist reich geschmückt mit Brunnen

und figürlichen Darstellungen von hohem Künstlerischem Wert ,
meist Geschenke hochgesinnter Bürger . Regelmäßige Garten -

konzerte und Gartenfeste Sorgen dafür , daß auch der Unterhal -

tungssuchende auf seine Rechnung kommt . Gut eingerichtete
Wirtschaftsbetriebe sind in der Lage , mehrere Tausend von Personen

zu bedienen und dabei den Gästen unter anderem einen aus —

gezeichneten , natutreinen und preiswerten städtischen Regiewein
aus dem städtischen Gut in Istein zu kredenzen . Alles in allem

dark wohl gesagt werden , daß der Stadtgarten ein Juwel ist ,
wie es gleichwertig nur wenige Städte in Deutschland aufzu —

weisen haben .
Damit dem Gemeinwesen aber auch der zu seinem gesunden

Wachstum notwendige Kräftestrom àzugeführt wWerde, hat die

Stadtverwaltung sich schon früh bemüht , auf irgend eine Weise

mit dem Rhein in Verbindung zu kommen . Lange Jahre ging
in den beiderseitigen Uferstaaten der Kampf um die Herstellung
eines Schiffahrtskanales zwischen Straßburg und Mannheim .

An diesen hoffte und erstrebte Karlsruhe einen Anschlußkanal

zu erhalten , nachdem die früheren Bemühungen , eine unmittel -

bare Kanalverbindung mit dem Rhein zu bekommen , erfolglos

geblieben waren . ( Oberst Tulla , der geniale Schöpfer der Rhein -

regulierung , hatte schon im Jahr 1824 drei Entwürfe für einen

Kanal Karlsruhe - Rhein aufgestellth , Im Jahre 1861 und 1862

hatte sich die Stadt , aus der Notwendigkeit heraus , mit dem

Rliein in Verbindung zu kommen , die Bahnlinie Karlsruhe - Knie —

lingen - Maxau gebaut und den an letzteren Platz vothandenen
kleinen Hafen durch Ausbaggern verbessert . Wenn dadurch auch
ein bedeutender Fortschritt gemacht war , so brachte er die Stadt
doch nicht zu dem Ziele , das sie erreichen mußte . Im Jahre 1890

erschien die Druckschrift „ Die Wasserstrasse zwischen Mannheim —

Ludwigshafen und Kehl - Straßburg , Kanal oder freier Rhein ? “

von dem Großh . Oberbaudirektor Honsell , welche bewirkte , daß⸗
der Ruf nach rechts - oder linksrheinischen Parallelkanälen ver —
stummte . Die Stadtverwallung betrieb nunmehr wieder den
Entwurf eines Rheinhafens bei Karlsruhe . Ihren unermüdlichen

Anstrengungen ist es schließlich gelungen , den Gedanken in die
Tat umzusetzen und im Mai 1901 Konnte der neue Hafen in Betrieb

genommen werden . Er liegt im Tiefgestade beim Stadtteil Mühl -

burg und ist durch einen schleusenfreien Stichkanal mit dem Rhein
verbunden . In der Nähe des letzteren ist ein Vorhafen und außer -
dem eine Kanalnische zum Aufstellen ankommender und abgehen -
der Schiffe angeordnet . Der Kanal ist für zwei Fahrstreifen bemes -
sen und bildet die Axe des bestehenden und künftigen Hafenge -
bietes . An seinem östlichen Ende erweitert er Ssich zum sogenannten
Mittelbecken , und an ihn schließen sich die einzelnen Becken

zinkenförmig an . Durch diese Anordnung ist , man möchte sagen ,
eine unbegrenzte und dabei übersichtliche Erweiterungsmöglich -
keit gegeben . Bei der Betriebseröffnung waren 2 Becken vorhan -
den ; heèute sind es schon 4, und ein fünftes ist im Bau begriffen .
Die Hafengleise sind mit der Staatsbahn im Westbahnhof ver —
bunden . Durch die rasche Vergrößerung des Rheinhafens ist
die Hafenzufahrt so überlastet , daß zur Zeit eine zweite Staats -

bahnverbindung gebaut werden muß . Auch an das Straßenbahn -
netz ist der Hafen angeschlossen durch zwei getrennte Linien .
Ebenso führen mehrere Straßen ins Rheinhafengebiet . Der
Personenbahnhof Karlsruhe - Mühlburg liegt nur 500 m vom Hafen
entfernt ; ein Bahnhof für Stückgutabfertigung befindet sich im
Rlieinhafen . Zieht man weiter in Betracht , daß durch den neuer -

dings vorgenommenen Ausbau der Rheintregulierung der Schiff -

fahrtsweg des Rheines für den Karlsruher Rheinhafen wesentlich
verbessert worden ist , so darf wohl gesagt werden , daß alle

Bedingungen zu einem glänzenden Emporblühen des städtischen
Werkes gegeben sind . Nur so ist es auch zu verstehen , daß
trotz der faschen Vergrößerung des Hafens keine Plätze von
nennenswertem Umfang mehr verfügbar sind , und daß sich eine
Reihe großer Firmen für die neuen Plätze an dem künftigen
5. Becken haben vormerken lassen .

Es ist selbstverständlich , daß die technische Ausstattung des
Hafens den neuzeitlichen Forderungen angepaßt ist . Neben den
erforderlichen Land - und Schwimmkranen hat die Stadt 8 große
Werfthallen und einen Silospeicher aufgestellt . Im Hafen sind

angesiedelt Speditionsfirmen , industrielle Unternehmungen ( Säge -
Werke , Maschinenfabriken , Malzkaffee - , Gerb - und Farbstoff . ,

Zementplatten - Teigwaren - , Schwemmstein - Farbens Sack - und

Düngerfabrik , Sackgroßhandlung , Großgeflügelzucht , Straßen -

walzenbetrieb , Eisengroßhandlungen ) , große Holz , Kohlen - ,

Ziegel - und Kieslager und Lager von Bauunternehmungen . Die

Kohlenlager sind mit den neuesten Verladeeinrichtungen Versehen ,
und es ist besonders in dieser Beziehung auf die neue Riesen -
halle des Rheinischen Braunkohlenbrikett - Syndikates aufmerksam
zu machen .

Da durch die Ungunst der Verhältnisse zur Zeit eine Stockung
im Bau des 5. Beckens eingetreten ist , hat die Stadtverwaltung
erhebliche Mittel benötigt , um in der unmittelbaren Nähe des
Rheinhafens auf dem Hochgestade , neben dem Westbahnliof ,
ein großzes Industriegelände zu erschließen . Für dieses ist
nach Obigem , und da die sonst im Stadtgebiet an den Bahnen

untergebrachten zahlreichen blühenden Industrieen und neu

33



CCC

ä

οναð]νοονν

.



zuziehenden Unternehmungen geeignetes freies Gelände nicht
leicht vorfinden , dringender Bedarf vorhanden . Obwohl mit
den Tiefbauarbeiten für die Erschließung erst begonnen wurde ,
ist doch schon ein erheblicher Teil des Geländes vergeben , und
es werden deshalb neuerdings Entwürfe für die Bereitstellung
einer anderen Industriesiedelung bearbeitet .

Alt - Rhein .

Aus dem Vorstehenden ist also zu ersehen , daß die Entwickelung
der Stadt Karlsruhe in jeder Beziehung eine hoch erfreuliche
genannt werden darf . Wenn die durch den unseligen Vertrag
Von Versailles geschaffene Krisis in Deutschland überwunden
sein wird , ist auch für die Landeshauptstadt Karlsruhe ein ver —
stärktes Emporblühen sicher zu erwarten .
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Schulhaus im Stadtteil Küppurr . Fr. Beichiel .

Karlsruhe als Schulstadt .

Von Geh . Hofrat Dr . Robert Goldschmid .

as Karlsruher Schulwesen ist nahezu 5so alt wie die
Stadt selbst . Bereits im ersten Jahire nach ihrer Gründung

War ein Volksschullehrer hier tätig , 1724 wurde das huma -
nistische Gymnasium von Durlach hierher verlegt . Aber erst
im 19. Jahrhundert und insbesondere in der zweiten Hälfte
deésselben haben Staat und Gemeinde das Karlsruher Unter -
richtswesen nach allen Seiten ausgebaut , so dass heute die
verschiedensten Schularten vertreten sind , um die Jugend
für die mannigfachen Bedürfnisse des wirtschaftlichen Lebens
ebenso wie für das höhere Studium vorzubereiten oder in
der „ Fridericiana “ in den Kreis der tèechnischen Wissenschaften
einzuführen .

A. Städtische Schulen .
I. Dem Rektorat unterstehenden städt . Schulen :
1. Die erweiterte Volkschule . Sie ist wie alle badischen

Volksschulen nach dem Staatsgesetz von 1876 eine konfes -

Ssionell - gemischte ( Simultanschule ) , das heisst in den welt⸗
lichen Fächern werden die Kinder aller Bekenntnisse ge -
meinsam unterrichtéet . Sie ist eine erweiterte Schule , weil
Sie hinsichtlich des Lehrplans über das vom Staat festgesetzte
Mindestmass hinausgeht . Die Unterrichtszeit beträgt für
Knaben und Mädchen 19 bis 32 Stunden wöchentlich . Zur

Förderung schwacher Schüler ist seit einiger Zeit in den
drei ersten Schuljahren für einzelne Fächer Unterricht in
kleineren Abteilungen eingeführt . Auch erhalten stotternde
oder mit anderen Sprachfehlern behaftete Kinder neben den

regelmässigen Schulstunden einen besonderen Unterricht .
Einen Zweig der Volksschule bildet die Hilfsschule für nicht

ganz vollsinnige Kinder . Ein ihren geringeren Geistes -
kräften angepasster Lehrplan sichert ihnen einen ange -
messenen Unterricht und zweckmässige Ausbildung .
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Im Anschluss an die Volksschule bestehen zu Unterrichts -
oder Wohlfahrtszwecken folgende Einrichtungen . Freiwilliger
unentgeltlicher Zeichenunterricht wird neben dem Pflichtfach
zeichnerisch gut veranlagten Schülern erteilt . Knaben er —
halten Handfertigkeitsuntèrricht in Modellieren , Papp - Hobel -

bank - , Metall - und Schnitzarbeiten . Fast alle Schulabteilungen
sind mit Schülerbibliotheken ausgestattet . Zur Unterstützung
des naturbeschreibenden Unterrichts wurden Schulgarten
angelegt . Die Schülerkapelle dient der Ausbildung musikalisch

Veéranlagter Knaben in Théeorie und Handbhabung von Blas —
und Schlaginstrumenten . Horteé ersetzen schulpflichtigen
Kindern in der unterrichtsfreien Zeit das Heim . Auch können
Kinder in der Schule warmes Frühstück erhalten , ebenso
kann ihnen Mittagessen verabreicht werden . Schulbäder
wurden eingerichtet , das erste 1886 , und unentgeltlicher
Schwimmuntericht 1904 für Knaben , 1906 , für Mädchen ein -

geführt . Seit 1905 übten einige hiesige Arzteé die ständige
Uberwachung der Geésundheitspflege in der Volks - und

Fortbildungsschule , 1919 aber wurde zu diesem Zweck ein

praktischer Arat als Schularzt im Hauptamt angestellt . Ebenso
ist in der Schulzahnklinik jetzt ein Zahnarzt im Hauptamt
tͤtig . Für plötzliche Zufälle bestehen in sämtlichen Schul -
häusern kleine Hausapotheken . Lehrer und Lehrerinnen sind
von den Schulärzten in den Gebrauch der vorhandenen
Mittel und Verbandsstofte unterwiesen . In Verbindung mit
der Volksschule stehen die Ferienkolonien , durch die jähr -
lich eine Anzahl schwächlicher Kinder zur Kräftigung ihrer
Gesundheit auf einige Wochen in geeignete Landorte ge -
schickt werden , die Kosten für die Kolonien werden teilweise
durch freiwillige Wohltätigkeit , teilweise durch Beiträge
der Stadt gedeckt .

i
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Schillerschule .

2. Die allgemeine Fortbildungsschule . Zum Beésuch der -
selben waren bisher Knaben zwei Jahre , Mädchen ein Jahr
nach Entlassung aus der Volksschule verpflichtet , soweit
Sie nicht Zoöglinge einer anderen staatlichen oder städtischen
Lehranstalt waren . Die Einteilung der Knaben findet hier
nach ihren Béerufen statt und innerhalb der Berufsklassen
nach dem Kenntnisstand der Besucher . Die Fortbildungs -
schule für Madchen ist im weésentlichen Haushaltungsschule .
Im April dieses Jahres trat das Staatsgesetz für den Fort -

bildung Sunterricht vom 19. Juli 1918 in Kraft . Für Karlsruhe
bestehen die Neuerungen im Wesentlichen in der Einführung
des Religionsunterrichts als Pflichtfach für alle , des Turn⸗
unterrichts für Knaben und der Unterweisung in der Pflege
des Kleinkinds für Mädchen , sowie in der Ausdehnung und

Dauer der Schulpflicht . Die hiesige Stadtgemeinde hat
durch Ortsstatut das vom Staatsgesetz geforderte Mindest -

mass erhöht und zwar auch für Madchen ' die 3jährige Dauer
der Fortbildungsschulpflicht eingeführt , dann die Zahl der

Wöchentlichen Unter richtsstunden für Knaben und Mädchen

gleichmässig auf 8 festgesetzt , wozu für beide Geschlechter

je eine Stunde Religionsunterricht und eine Stunde für

Turnen kommt .
3. Die Bürgerschulen . Sie zerfielen nach der ursprüng -

lichen Einteilung in die Knabenvorschule , die Bürgerschule
und die Töchterschule . Die erstère , die die Knaben für die

höheren Lehranstalten vorbereitete , ist jetzt wie alle Vor -

schulen , auf Grund der neuen Verfassung 9. 450055 Die

Bürgerschule soll die Knaben , die Töchterschule die Mädchen
in höherem Mass mit Kenntnissen und Fertigkeiten ausrüsten ,
als die Volksschule . Beide setzen den erfolgreichen Besuch
der unteren Volksklassen voraus . Französisch ist Pflichtfach ,

Englisch wahlfrei , besondere Pflege wird dem Zeichen -

unterricht gewidmet , in der Töchtérschule in Verbindung
mit dem Handarbeitsuntèerricht . Der Töchterschule ist eine

Fortbildungsklasse ( Selekta ) angegliedert .
4. Die Frauenarbeitsschule (Sophienschule). Sie hat den

Zweck , schulentlassene Mädchen in zweijährigem Kurse in

der Herstellung weiblicher Handarbeiten weiterzubilden .
Seit dem Scl aulfahre 1913/14 werden die Mädchen auch im

Geéschäftsr echnen und in der Buchfülirung unterrichtet , ausser -
dem erhalten sie einen Einblick in die Entwicklung der
deutschen Liteèratur .

II . Die städtischen Fachschulen .

1 . Die Gewerbeschule . Sie ist eine städtische Anstalt mit

Staatsunterstützung . Das auf Grund des Staatsgesetzes 1906

3

A. Stürzenacker .

in Kraft getretene Ortsstatut verpflichtet die in hiesigen
Gewerben beschäftigten Gesellen , Gehilfen und Lehrlinge
unter 18 Jahren , männliche und weibliche Personen , zum
Besuch der Gewerbéschule . Sie umfasst hier die Zjährige
Pflichtschule . Die Gesellenfachschule , die Fortbildungskurse
und die Meisterfortbildungskurse , die drei letztgenannten
werden nach Bedürfnis eingerichtet .

2. Die Handelsschule . Sie ist ebenfalls eine städtische
Anstalt mit Staatsunterstützung . Seit 1901 sind durch Orts -
Statut die hier beschäftigten Handlungsgehilfen und Lehrlinge
unter 18 Jahren und Seit 1906 auch die weiblichen zum
Besuch der Kaufmännischen Fortbildungskurse verpflichtet :
Sie umfasst gegenwärtig a) die 3jährige Pflichthandelsschule ,
b) die Ijährige Pflichthandelsschule für junge Leute , die mit
der Reife für Obersekunda einer höheren Schule in die
Lehre eintréten , c) die Handelsjahresschule , sie ist für frei -

willige Besuchereingerichtet. die vor ihrem Eintritt in die
Lehre ein Jahr hindurch in 33 Wochenstunden unterrichtet

werden , d) die Fachkurse für ältere , freiwillige Teilnehmer

zur Weiterbildung .

III . Die städtischen höheren Lehranstalten .

Für Knaben bestehen hier zwei Oberréalschulen und zwei

Reformgymnasien . In den drei unteren Klassen gilt derselbe

Lehrplan für alle vier Anstalten . In Untertertia beginnt
in den Reèformgymnasien der Unterricht im Lateinischen und
in einem Reformgy mnasium , in der Goètheschule , erfolgt
in U. II nach Bedürfnis eine Gabelung in Gymnasial — und

Realgymnasialanstalten . Ebenso bestehen zwei Höhere

Mädchenschulen , deren Lehrplan , abgesehen von den weib —
lichen Handarbeiten , äbhnlich gestaltet ist , Wie in den Knaben -
Oberrealschulen . Fortbildungskurse mit zweijähriger Dauer
können an diesen Mädchenschulen eingerichtet werden . Der
einen Höheren Mädchenschule , der Lessingschule , ist das Seit
1898 nunmehr von der Stadt übernommene Madchengymnasium
angegliedert mit dem Lehrplan der Reformgymnasien .

B. Privatschulen .

Der Badische Frauenverein unterhält hier 14 Schulen für
Teilnehmerinnen aus verschiedenen Kreisen der Bevölkerung
und je nach dem Zwecke der Einrichtung mit verschieden -

artiger Vorbildung der Besucherinnen . Acht dieser Schulen
dienen der Ausbildung oder Weiterbildung der Mädchen
im Kochen , der Hausw irtschaft oder weiblichen Handarbeiten .
Die Handelsschule des Vereins bereitét die Besucheérinnen
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für den Eintritt in kaufmännische Betriebe vor . Ein Seminar
dient der Ausbildung von Handarbeitslehrerinnen an Volks —
schulen und Höheèeren Mädchenschulen , ein zweites bereiteèt
für den hauswirtschaftlichen Unterricht in der Mädcben -
forthildungsschule vor , das Fröbelseminar bildét Kinder -
gärtnerinnen und Jugendleiterinnen aus . Die Kurse in der
Hildakrippe bezwecken Ausbildung von Mädchen und Frauen
mit höhèrer Schulbildung zu Erzieherinnen und Pflègerinnen
kleiner Kinder . Die soziale Frauenschule bezweckt , gebildete
Mädchen zu tieferem Verständnis der sozialen Fragen und
Aufgaben der Gegenwart zu führen . Die bisher vom Verein
unterhaltene Kunststickereischule ist jetzt der Textilabteilung
der Landeskunstschule zugeteilt . Zu einigen dieser Schulen
des Frauenvereins gibt der Staat einen Zuschuss zur Deckung
der Kosten , Die Stadt stellt zu verschièedenen die Räume
zur Verfügung und gibt ebenfalls einen jährlichen Beitrag .

Andere Privatschulen sind : Die Handarbeitsschule der
Niederbronner Schwestern , die Frauenarbeitsschule der
evangelischen Gemeinde in Mühlburg , die Handarbeitsschule
des Mutterhauses für Kinderschwestern , die KReligionsschule
der israelitischen Religionsgesellschaft . Ausserdem die Privat -
vorschule von Karl Vater und die von Dr . Hugo Isenbart ,
die Handelslehranstalt und Töchterhandelsschule „ Merkur “ s
das Pädagogium , Privatmittelschule mit Real - und Gymnasial -
fächern , die Handels - und Hochschulkurse , létztére mit
Unterstützung der Stadt , der Handelskammer und der Tech -
nischen Hochschule . Musikschulen sind das Konservatorium
von Dr . Hermann Post , das Konservatorium von Theéodor
Munz und das „ Badische Konservatorium für Musik in Karls —
ruhe “ . Dieses ist seiner Zeit durch Vertrag in das Eigen -
tum der Stadt übergegangen , ohne eine städtische Schule
zu werden . Gegenwärtig steht der Betrieb der Anstalt unter
der selbständigen Leitung von Professor Heinrich Kaspar
Schmid . Die Malerinnenschule ist ein Privatunternehmen
mit staatlicher und städtischer Unterstützung . Das Fort -
bildungs - Institut für Dentisten wurde vom Verband der

Dentisten mit staatlicher Unterstützung unternommen . Schliess -
lich mögen in diesem Abschnitte auch die Kleinkinderschulen

erwähnt werden , die konfessionelle ( evangelische und katho -
lische ) und die nichtlconfessionellen Fröbelschen Kinder —
gärten .

C. Die staatlichen Schulen .
1. Der Ausbildung der Volksschullehrer dienen hier zwei

Seminare , an beiden besteht für Seminaristen eine Ubungs —-
schule mit Kindern vom 6. bis 9. Lebensjahre . Das Lehre -
rinnenseminar ( Prinzessin - Wilhelm - Stift ) ursprünglich ein
Privatunternehmen , wurde 1878 dem damaligen Obeèrschulrat
unterstellt und zur Abhaltung der Staatsprüfung für Lehrer -
innen an Volks - und Höheren Mädchenschulen ermächtigt .
2. An der Turnlehrbildungsanstalt werden Turnlehrer für die
Verschiedenen Schulen des Landes ausgebildét . 3. Das huma -
nistische Gymnasium . Es ist die ältste staatliche Schule
in Karlsruhe , In Durlach 1586 gegründet , wurdeè es , wie ein -
leitend bemerkt , 1724 hierher verlegt . Alle übrigen staat -
lichen Lehranstalten der badischen Landeshauptstadt sind
Schöpfungen des 19. oder 20. Jahrhunderts . 4. Das Staats -

téechnikum, bis 1920 Baugewerkschule benannt , hat die Aufgabe ,
tüchtige Kräfte für Hoch - und Tiefbauunternehmungen , sowièe
für maschinen - und elektrotèchnische Betriebe heranzubilden .
5. Die Badische Landeskunstschule entstand aus der am
1. Oktober 1920 erfolgten Verschmelzung der Akademie
der bildenden Künste mit der Kunstgèewerbeschule . 6. Aus
der „ Polytechnischen Schule “ , die 1825 gegründet worden
War zu dem Zweck , Knaben und Jünglinge für das höhere
Gewerbe und den technischen Staatsdienst heranzubilden ,
entwickelte sich im Laufe der Jahre die Technische Hochschule
„ Fridericiana “ . Sie ist zurzeit in 6 Abteilungen gegliedert :
a) die für Mathematik und allgemein bildende Fächer , b) für
Architektur , c) für Ingenieurwesen , d) für Maschinenwésen ,
e) für Elektrotechnik , f ) für Chemie einschliesslich Pharmazie .
7. An staatlichen Fachschulen bestehen jetzt hier : a) eine
Eisenbahnschule für die Ausbildung der Anwärter für den
mittleren Bahndienst und insbesondere zu deren Vorbereitung
für die Eisenbahn - Assistentenprüfung , b) eine Hufbeschlag -
schule , c) eine Polizeischule und eine Polizeihundeschule ,
d) eine Wieésenbauschule .

Brunnen am Gutenbergplatz mit Gutenbergschule



Giebelfüllung vom Verwaltungsgebäude am Rheinhafen .

Karlsruhe als Industrie - und Handelsplatz .

Von Handelskammersyndikus Dr . Krienen .

yvstem weist der Stadtplan von Karlsruhe auf . Von einem

Punkt , dem Schlossturm , gehen strahlenförmig nach allen

Kichtungen zahlreiche Strassenzüge aus . So wollte es der
Gründer der Stadt , als er vor über 200 Jahren den Stadtplan
mit Zirkel und Lineal niederlegte . System liegt auch darin ,
wie man in neuerer Zeit Handel , Industrie und Verkehr der
Stadt fördert ; denn man hat klar erkannt , dass ihre Weiter -

entwicklung nur auf diesem Wege möglich ist . Gewiss hat
Karlsruhe sehr vieles dem ehemaligen Hof zu verdanken , und
die alte Garnison war auch wirtschaftlich ein bedeutsamer
Faktor . Der politische Umschwung aber bedingte für Karls -
ruhe eine wirtschaftliche Neueinstellung . Und mit KRecht
haben die führenden Männer der Stadt , insbesondere auch

Oberbürgermeister Dr . Finter immer wieder darauf aufmerk -

sam gemacht , dass man die Politik der Stadtverwaltung un -

bedingt auf tatkräftigste Förderung von Handel und Industrie
einzustellen habe und weiterhin bestrebt sein müsse , neue
Industrie - und Handelsbetriebe in Karlsruhe anzusiedeln .
Eine grosse Aufgabe von allgemeiner nationaler Bedeutung
ist der Stadt auch dadurch gestellt , dass sie jetzt auf vor - —

geschobenem Posten stéht . Liegt doch Karlsruhe nur wenige
Kilometer von der französischen Grenze ( Elsass - Lothringen )
entfernt und von der beésetzten Pfalz ist es nur durch den
Fhein geétrennt , bezw . durch eine Schiffsbrücke mit ihr ver —
bunden . Diese durch eine feste Brücke zu ersetzen , ist schon

Jahre lang das Bestreben zahlreicher Kreise namentlich des
Karlsruher Wirtschaftslebens . Eine solche recht innige Ver —

bindung mit der Pfalz herzustellen , ist heute , Wo die andere
Rheinseite unter französischer Besatzung steht , höchst wichtig ,
nicht nur für den Verkehr , sondern auch für die nationale
Politik . Ganz beésonders auch für den Rheinverkehr steht
Karlsruhe auf einem wichtigen Posten , weil es den obersten
Rheinhafen hat , der sich noch in freiem deutschen Besitz
befindet .

Ein Bild über die Entwicklung des Karlsruher Verkehrs

gibt die folgende Tabelle :

Anzahl Güter Versand Empfang
der ver- Kllo-

Jahr kauften metei-

—
—
—8 Versand Emplang Stein- Roh- Nutz

Fahr- he Bier
karten hefte t kohlen eisen holz

1880 651401 99ο 4¹ 199
18901137333 1876 116860 316818 14333 604 8066 13238 1899
19001042258 22308 6399 230776 63132823747 524 2371 5324 21385 5710
19102008617 11650 933602 81556131535 , 1812 6002 25802150009 6976
191302274861 12808 1368945 1094386 37691 ( 128134626548 52382. 245675 13870

81634 15450 1370231 1361920 9034 38391425055 1168286824 . 13361
19212512774 14667 975978 1211166

Aus dieser Aufstellung geht hervor , wie Karlsruhe bestrebt

ist , Seine bedeutsame Stellung im Güteraustausch trotz der

schwierigen Zeiten aufrecht zu erhalten . Im Anschluss an
diese Verkehrszahlen dürfte auch eine andere Zahl aus dem

Postscheckverkehr von Intèresse sein . Von allen Orten mit

100000 und mehr Einwohnern hat die grösste Zahl von Post -
scheckkunden Frankfurt a. M. mit 45,6 auf 1000 Einwohner .
Aber schon an zweiter Stelle steht Karlsruhe mit 33,9 Kunden
auf 1000 Bewohner . In Abständen erst folgen die übrigen
deutschen Grossstädte . Nicht unerwähnt lassen möchten wir

übrigens in diesem Zusammenhang die eifrige Tätigkeit des

Karlsruher Verkehrsvereins , der es sich dringend angelegen
sein làsst , die Verkehrsverhältnisse in jeder Beziehung zu
fördern und weiter auszubauen und dadurch Karlsruhe frisches

Leben zuzuführen . Der Motor aber , der die ganze Maschinerie

in Gang hält , der grosse Mittel der Stadt und ihren Ein -

wohnern zuführt und Tausende von Familien ernährt , ist das

Wirtschaftsleben , vertreten vor allen Dingen durch die grossen
Industriebetriebe . So kann man sagen , dass die Stadt ihren

Namen Karls , ruhe “ , wie sie ihr Gründer taufte , keineswegs
mehr zu Recht trägt : Ruhe des Wirtschaftslebens würde die
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Stadt bald zur Bedeutungslosigkeit verurteilen . Trotz diesem
Leben aber hat sich Karlsruhe eine gewisse Harmonie be -
wahrt . Diese äussert sich darin , dass hier nicht in dem Masse ,
wie vièlèrorten sonst in Deutschland , die Gemüter aufeinander -

platzen . Politisch , konfessionell und wirtschaftlich herrscht
ein duldsamerer Geist , naméntlich im Vergleich zu vielen
norddeutschen Plätzen . Eine solche Harmonie ist in erster
Linie auch mit auf soziales Verständnis der Unternehmerkreise
zurückzuführen

Wenn wir für Karlsruhe die heute so wichtige Frage der

Beéschaffung von Rohstoffen anschneiden , so ist zu sagen ,
dass die wichtigsten davon , wie Kohle und Eisen , hauptsäch -
lich aus dem rheinisch - westſälischen Industriegebiet kommen .
Der frühere umfangreiche Verkehr von Saarkohlen ist durch
die Besetzung des Saargebietes stark unterbunden . Leider
haben sich die Verhältnisse ja so entwickelt , dass unsere
deutsche Industrie beim Kohlenbezug sogar auf das Ausland
mitangewiesen ist . Die Karlsruher Industrie hat sich infolge
ihrer Entfernung von den Gewinnungsstätten von Kohle und
Eisen hauptsächlich auf Fertigfabrikate eingestellt . Absatz -
gebiet der industriellen Erzeugnisse ist ganz Deutschland ;
aber darüber hinaus hat auch eine grosse Anzahl von Firmen

regsten Export nach allen Ländern der Welt .

Vorheérrschend ist in Karlsruhe die Metallindustrie , die
sich hauptsächlich mit der Herstellung von Maschinen aller
Art befasst : Junker & Ruh - Herde erfrèeuen sich allgemein
grösster Beliebtheit , und der aus kleinen Anfängen vor einem
halben Jahrhundert hervorgegangene Betrieb hat sich zu einem

grossen Industrie - Werk entwickelt , das eine stattliche Arbeiter -
zahl beschäftigt und seine Produkte in grossem Umfange
auf den Weltmarkt bringt . — Die Nähmaschinen - Industrie , die
im Karlsruher Bezirk überhaupt hervorragend vertreten ist —
wurde doch vor dem Kriege die Produktion in Karlsruhe und
Seiner Nachbarstadt Durlach auf / der gesamten deutschen
Produktion geschätzt — weist insbesondére die grosse Firma
Jähmaschinenfabrik Karlsruhe vorm . Haid & Neu auf , die
über einen imposanten Fabrikbau verfügt . — Der Arbeiterzahl
nach der grösste Karlsruher Betrieb ist die Maschinenbau -
gesellschaft Karlsruhe , deren Hauptproduktion im Lokomotiv -
bau beéesteht . Aus dem Betrieb ging im Jahre 1841 die erste
Lokomotive „ Badenia “ hervor , die für die badische Staatsbahn
bestimmt war . Das Werk war das zweite in Deutschland ,
das mit der énglischen Lokomotivfabrikation in Wettbewerb
trat . Es stellt ausser Lokomotiven Tender und sonstigen
Eisenbahnbedarf für alle Arten von Bahnen her . Der weitaus

grösste Teil , der auf badischen Gebieten verwandten Loko -
motiven ist aus seinen Werkstätten hervorgegangen . Vor
mehreren Jahren wurde die 2000 . Lokomotive fertiggestellt .
Als weitere Spezialitäten werden Dampfmaschinen hergestellt
sowie hydraulische Pressen , Pumpmaschinen für die Wasser -

versorgung von Städten und Industriewerken , Rollbahnen ,
Transmissionen , Rohrleitungen , ferner alle Erzeugnisse der
Késsel - und Hammerschmiede , der Eisen - und Metallgiesserei .
Vor dem Kriege und namentlich im Kriege war die Her -

stellung von Munition und Waffen in Karlsruhe von ganz
hervorragender Bedeutung . Viele Tausende von Arbeitern
Waren in diesem Industriezweig tätig und die Karlsruher
Stéeuerbehörden wissen , ein wie hoher Prozentsatz des ge -
samten Stéeuerbetrages aus diesem Geschäftszweig allein

entsprang . Dieser Spezialindustrie bereitéete der ungünstige
Kriegsausgang ein jähes Ende . Unter grosser Mühe brachte
man es fertig , nach und nach wieder einè grössere Menge von
Arbeitern dadurchzu beschäftigen , dass man sich umstellte . Die
deutschen Waffen - und Munitionsfabriken , neuerdings umge -
tauft in Berlin - Karlsruher Industriewerke Aktiengesellsclhaft ,
891155 nunmehr in Karlsruhe hauptsächlich Aluminiumge -
schirre her . Ferner haben sie sich auf die Fabrikation von
Tombakschläuchen eingestellt . Es ist zu hoffen , dass dieses
für Karlsruhe so bedeutende Industrieunternehmen , dessen
Fabrikbau einer der modernsten in Deutschland und dessen
Fassade die grösste in Süddèeutschland ist , recht bald wieder
mächtig emporblüht . — Die Werkzeugmaschinenfabrikation
hatin Karlsruhe einen Betrieb autzuw eisen , der beste Fabrikate

erzeugt und der gleichzeitig als ein Musterbetrieb Erw , ähnung
verdient , wie man nicht viele mehr finden wird : Es ist dies
die W erkzeugmaschinenfabrik von Schaerer & Co. , ein Werk ,
das im Jahre 1906 gegründet wurde und 2. Et . etwa 400 Arbeiter
beschäftigt . Das Werk fabriziert nach eigener Konstruktion
ausschliesslich Drehbänke , Revolv erbänkee und Hinterdreh -
bänke in 15 Normalteilen , die durch Patente geschützt sind .
Die Fabrikation erfolgt auf wirtschaftlichste Art in Serien ,
deren Stückzahl jeweils der Grösse der Maschine entsprechen .
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Aus dem Betriebe gehen alljährlich etwa 500 Maschinen
hervor , die an zahlréiche Fabriken des In - und Auslandes
geliefert werden . — Die Anfänge der Fabrikation von Ein -
richtung Ssgegenständen für K anaſisation und Kläranlagen schuf
in Karlsruhe im Jahre 1892 Ingenieur Karl Geiger zusammen
mit dem Direéktor der Geiger ' schen Eabrik G. m. b H. in
Karlsruhe

63 5 der Buderus ' schen Eisenwerke Wetzlar )
Dr . Ing . h. c . Eugen Geiger . Zahlreiche deutsche Städte
haben von Ai88m5 Karlsruher Werk ihre Kläranlagen ein -
richten lassen . Bekannt ist auch der Geiger ' sche Fett -
fänger . An F 0 85 55 aufzuführen die Eisen -

von F. Seneéca G . m. b. H. , deren Anfänge bis
in das Jahr 1856 An en nen Sowie die ersteé deutsche

Spezialfabrik für Feuerlöschgeräte von Carl Metz , die
1842 in Heidelberg gegründet wurde und seit längerem
ihren Sitz in Karlsruhe hat . Der Gründer dieser Firma gilt
als Begründer der deutschen Feuerwehr . Die erste deutsche
Feuerspritze aus diesem Unternehmen kam im Jahre 1842
nach Nürnberg und steht jetat dort im germanischen Museum .Daneben besteht noch eine Anzahl Firmen aus der Metall -
industrie , in der u. a. Gasmesser , Ersatzglieder ,
und orthopädische Gegenstände Dergestellt werden . Tausende
von Arbeitskräften ausder Metall - und Machinenbranche finden
übrigens Beschäftigung in der Eisenbahnhauptwerlestätte und
in den Eisenbahnbétriebswerkstätten . — Diese umfangreiche
Metallindustrie allein würde Karlsruhe schon zu einèn bedeu -
tenden Industrieplatz stempelu . Aber auch andere Industrie —
zweige sind noch durch eine Reihe darunter grösster Werke
Vertrèten . —

Dem unermesslichen Waldreichtum des Schwarzwaldes vor -
gelagert , ist der Karlsruher Rheinhafen der natürlichste Um -
Schlageplatz für Holz. In dieser Hinsicht ist èx der bedeutendste
Südwestdeutschlands . Von den Karlsruher Sägewerken
und Holzhandlungen wollen wir nur die grosse Firma
H. Fuchs Söhne erwähnen . — Die Möbelindustrie hat
sich in Karlsruhe zu grosser Blüte entfaltéet . In der Möbel —

ausstellung geélegentlich der Karlsruher Herbstwochèe des
vorigen Jahreés liess der zahlreiche Besuch die grosse Be -
achtung erkennen , die die Erzeugnisse der Karlsruher Möbel -
industrie allenthalben gefunden hat . Firmen , wie die durch
Geneèrationen von der Familie Himmelheber betriebene , deren
Namen wir schon in den alteén städtischen Urkunden finden ,
erzeugen Prachtstücke der Möbelkunst . In einer in nächster
Nähe des Zentrums der Stadt gelegenen grossen Ausstellungs -
halle der Firma an der Kriegstrasse , wohl der schönsten Strasse
der Stadt , Kkann man Einblick darin nehmen , was die Karls -
ruher Möbelindustrie leistet , die eigentlich noch viel mehr
die Beachtung der Allgemeinheit verdiente . Allerdings hat
keine grosse Ausstellung stattgefunden , an der sich die
Karlsruher Möbelindustriè beteiligte , ohne dass sie durch

Verleihung höchster Preise Anerkennung geéfunden hätte .
In grossen Schaufenstern der besten Lage der verkehrs -
reichen Kaiserstrasse stellt die Firma M. Reutlinger & Co .
besonders geschmackvoll und fein gearbeitéte Möbelstücke

aus , die aus ihrem Betrieb hervorgegangen sind . Ausser
Solchen feinen Möbeln werden aber auch in grossem Umfange
Bedarfsmöbel und einfachere Stücke sowie Fenster und Türen
in Karlsruher Betrieben hergestellt , die sich auch sonst
namentlich in der Bauschreinèerei besten Rufès erfreuen :

Billing & Zoller und Markstahler & Barth .

Karlsruhe ist bekanntlich auch eine grosse Pflegestätte der
Kunst . Dass diese mit der Industrie manche Verbindung
eingeht , ist nicht weiter verwunderlich . Namentlich hat die
Verwendung der Majolika zu künstlérischen Zwecken in
Karlsruhe einen ungeahnten Aufschwung genommen . Unser

grosser Maler Hans Thoma war es , der die éersten keramischen
Versuche machte , und als Grossherzog Friedrich I. die
Karlsruher Majolikamanufaktur im Jahre 1901 ins Leben rief ,
da war eine neue Gründung geschaffen , deren Auswirkungen
bis heute noch nicht zu übersehen sind . In vielen Jahren
mühevollen Ringens , an dem sich künstlerische Mitarbeit
und industrielles Unternehmertum eifrig beteiligten , wurde
ein Werk geschaffen , das vor wenigen Monaten in die Form
einer Aktiengesellschaft gekleidet , im Zeichen weéiteren Auf —

schwungs steht . Was die Grossherzogliche Majolikamanu -
faletur Karlsruhè an künstlerischen Erzeugnissen hervorbringt ,
können wir nicht nur in jedem deutschen Kunsthaus von
irgend welcher Bedeutung erkennen , wir sehen es auch in
zahllosen Privathäusern und öffentlichen Gebäuden . Die
herrliche Ausstattung des Admiralpalastes in Berlin , des
Riesenkaufhauses A. Wertheim in Berlin , der neuen Universität
in Freiburg , des neuen Rathauses in Kiel und manche andere



legt Zeugnis davon ab , was Industrie und Kunst gemeinsam
aut diesem Gebiet geschaffen haben .

Fast 3000 mit Herstellung feiner Seifen und Par —
fümerien in einem Beétriebe beschäftigte Menschen , das
wird es in Déeutschland nicht viel mehr geben ! Wir haben

es hier mit einer Weltfirma zu tun , deren Erzeugnisse überall

hindringen , Wwo Spuren von Kultur sind . Kaloderma - und

Divinipräp⸗krate kennt jedermann . Die Familie Wolff , die
mit der Entwicklung Karlsruhes eng verbunden ist , hat mit

Unterstützung von energischen Mitarbeitern ein Riesenunter -
nehmen geschaffen , die Firma F. Wolff & Sohn G. m. b. H. ,
deren mächtiger Fabrikbau in der Durlacher Allee

auffällt .
Aus der chemischen Industrie befassen sich mit der

Herstellung von Lacken und chemischen Produkten die
Firmen R. Stellberger , Georg Behrens und Ferdinand Oden -

wald , welch letztere Firma die bekannte Parkett - und
Linoleumwichse „ Odenwald - Wachs “ erzeugt .

Unter den Nahrungs - und Genussmittelbetrieben
nimmt die vor über einem halben Jahrhundert gegründete
Sinner A. - G. in Karlsruhe - Grünwinkel mit ihren ausgedehnten
Fabrikanlagen die erste Stelle ein . Die Eirma betreibt Press -
hefe - und Sbiritusfabrikation , Brauerei , Müllerei , Nährmittel - ,
Marmelade - , Futterhefe - , Speisewürze- , Haferflocken - und
Stärkefabrikation und untérhält zahlreiche Filialbetriebe .
Die Erzeugnissèe dieses allgemein bekannten Unternehmens

erfreuen sich grösster Beliebtheit . — Die Karlsruher Biere

geniessen besten Ruf nicht nur in Baden , sondern auch weit
darüber hinaus . Von den hier in Betracht kommenden
modernen Braueèreibetrieben erwähnen wir die Braueérei -

gesellschaft vorm . S. Moninger , Fr . Hoepfner und Karlsruher

Brauereigesellschaft vorm . K. Schrempp -Printz . Malzfabri -
kation betreibt die altangesehene Firma K. H. Wimpfheimer . —
Auch die berühmten Kathreiners Malzkaffee - Fabriken haben
im Karlsruher Rheinhafen eine grosse Fabrik zur Herstellung
von Malzkaffee errichtéèt . Zu den bedeutendsten badischen
Branntweinbrennereien und Likörfabriken gehören die Firmen
Heinrich Baer & Söhne ( Heibaerka - Marken ) , Süddeutsche

Dampfbrennerei B. 88 ( Cabineét - Kirsch ) J. Estel -

mann und Max Homburgeér . Als Zuckerwarenfabriken seien

erwähnt die Firmen Ebersberger & Reeés und Adolf Speck
A. - G. , als Marmeladefabrik Louis L. Stern & Co als Teig -
Warenfabrik Scheurer & Co . und als Wurstfabriken St . Gartner

und Gebr . Hensel . Die Karlsruher Zigarrenfabrikation ist
recht bedeutend : Heinrich Knippenberg , P. E. Küter , Peéter

Linden und W. Rieger & Co .

Die Anfänge des Buchdruckgewerbes , das auch in

engem Zusammenhang mit altangeschenen Karlsruher Jei -

tungen und Verlagsanstalten steht, reichen in das 18. Jahr -
hundert zurück . In einer Kunststadt wie Karlsruhe sind
natürlich auch die Verbindungen zwischen Künstlerschaft
und Kunstdruckerei recht innig . — Karlsruhe ist der Sitz

der grössten Kunstwollf abrik Suddeutschlands und einer

der bedeutendsten Deutschlands . Der Grundstein zu diesem

Betriebe wurde in den 40er Jahren des vorigen Jahrhunderts
gelegt , Wo eine Sortieranstalt von Lumpen und NRoh-
stoffen für die Kunstwoll - und Papierfabrikation gegründet
wurde . Im Jahre 1904 siedelte der Betrieb , die Firma Vogel &

Schnurmann , Kommanditgesellschaft , in ein neues prächtiges
Fabrikgebäude romanischen Stils über . Die Stadt besitzt
noch eine zweite Hadernsortieranstalt ebenfalls bedeutenden

Umfangs in der im Jahre 1860 gegründeten Firma A. Mahler

Söhne . — In vielen Städten Süddeutschlands begegnen wir

den Läden , die die Färberei und chemische W aschanstalt
vorm . Ed . Printz A- G. , Karlsruhe unterhält . — Mit tatkräf -

tigem Unternehmergeist hat sich eine Anzahl der früher in
Karlsruhe sehr bedèutenden Firmen aus der Militäreffekten -
industrie auf Webstoffverarbeitung umgestellt , so auf Herstel -

lung von Herren - , Arbeits - und Berufskléeidung , wie die Firmen

L. Ritgen und DeutscheSignalflaggenfabrik , von denen die erste
auch Kutoleder erzeugt und die zweite sich mit der Fabrikation

von Sportausrüstungen und Lederwaren für Spiel und Sport
béfasst . — Die erstè Fabrik in Baden , die Handschuhleder

( Glacéleder ) herstellte , sind die Badischen Lederwerke A. - G.
15 Karlsruhe - Mühlburg , die im Jahre 1860 als erste Firma

Europas die Fabrikation des vorher nur in Amerika herge -
stellten Mochaleders aufnahm , das unter der Marke „ Vene -
ziana “ vertrieben wurde . Farbholz - und Gerbstoffextrakte
fabriziert die Deutsch - Koloniale Gerb - und Farbstoff Gesell -
schaft m. b. H. , die zu den bedeutendsten Unternehmen dieser
Art Süddeutschlands zählt . Von den zahlreichen zum Teil
sehr ausgedehnten Betrieben aus dem Baugewerbe führen

wir an , dass die Wiege der allgemein bekannten Firma

Dyckerhof und Widmann im Jahre 1865 in Karlsruhe ge -
standen hat , woselbst noch heute eine Zweigniederlassung
béestéht . Bekannt durch die Errichtung grosser moderner
Bauten sind auch die Firmen Hermann Walder G. m. b. H.
und Wilhelm Stober .

Neben den Industriebetrieben , die alle aufzuführen natur -

gemäss unmöglich ist , hat sich in Karlsruhe ein bedeutender
Grosshandel entwickelt . Dieser befasst sich mit Metallwaren ,
wie Stabeisen , Bléchen , Trägern , Röhren , Kleineisenwaren ,
Hufbeéschlagartikeln , landwirtschaftlichen Geräten , Beschlä -

gen , Werkzeugen , Haus - und Küchengeräten ( L. ] Ettlinger ,
J. Ettlinger & Wormseér , Gebrüder Baer , Berg & Strauss ,
Ferdinand Marum , Gebrüder Ufer , Rosenfeld & Co. , Max
Strauss ) . — Grosshandel mit Nahrungs - und Genussmitteln
betreiben u. a. : Christian Riempp , L. Brombacher & Co, ,

Nachf . , Pfannkuch & Co . G. m. b. H. , Emil Bucherer und
Gebr . Scharff . Auf genossenschaftlicher Grundlage aufgebaut
ist der Lebensbedürfnisverein .

Wer das ausgedehnte industriereiche Gelände des Rhein -

hafengebietes durchwandert und an den zahlreichen Industrie -
und Grosshandelsbetrieben vorbeigekommen ist , der sieht

Plötzlich ein Gelände vor sich , déssen Boden überall ein

glänzendes Weiss und ein tiéèfes Schwarz aufweist . Beim
Näherkommen entdeckt man zahllose Hühnerstallungen ,
programmässig eine neben der anderen , mit vielen Hünner⸗

Völkern , entweder in
18 3355

reinen Weiss oder vollständig
in Schwarz , und auf der andeéren Seite der Strasse , wo die

aus dem Schwarzwald kommende munteére Alb dem Vater
Rhein zuströmt , da plätschern zahllose weisse Gänse und
Enten . Die Firma Pfannkuch & Co. , békannt durch ihre
vielen Dutzend Kolonialwarengeschäfte , hat hier in kurzer
Zeit in grosszügiger Weise eine moderne Geflügelzucht an -

gelegt , in der klugberechnete Brutöfen durch vorg Ceschriebene
W. armegrade die Küchlein ins Leben rufen , ohne dass die
Hennen sich zu bemühen brauchen . Gehen wir einige Kilo -
meéter albaufwärts bis nach Rüppurr , so finden wir eine zweite

Geflügelzuchtanstalt derselben Handelsfirma .

Vom Karlsruher Textilwarengrosshandel sind weitbekannt
die Firmen Leipheimer & Mende , W. Boländer ( beide auch
feine und grosse Detailgeschäfte ) , ferner Friedmann , Straus &

Sommer , Adolf Hirsch , Gebrüder EirseH UR Dürr , ( Garne
und Kurzwaren ) , A. Gärtner & Co. , Weiss & Kölsch , Drey -
fuss & Siegel sowie Moritz Veith Nachf . , letztere beiden
Firmen führen hauptsächlich Teppiche und Möbelstoffe . Der

Kohlengrosshandel weist an bedeutenden Firmen auf : Hansen ,
Neuerburg & Co. , Fr . Chr . Kiefer , Karl August Nieten & Co. ,
Raab , Karcher & Ciè . , Stachelhaus & Buchloh G. m. b. 5
Mathias Stinnes , M. Stromey er , Winschermann G. m. b. H.
Von zalllreichen W einhandlungen , die ausser badischen auch
andere Weine bester Qualität vertreiben , seien namentlich
her vorgehoben die Firmen : J. Estelmann , Franz Fischer & Co. , ;
Max Homburger , Jakob Möloth ( Krokodih , Adolf Steiner . Dem
Grosshandel in Photographischen Artikeln gehört die Firma
Albert Glock & Cie . an , dem Schuhwarengrosshandel die
Firma N. A. Adler .

Mit dem Wachsen und Gedeihen von Handel und Industrie
in Karlsruhe hat die Entwicklung des Bankgewerbes
Schritt gehalten . Etwa 20 Banken und Bankgeschäfte dienen
dem Geld - und Kreditverkehr , darunter dié Badische Bank ,
die Filialen der Rheinischen Creditbank , der Süddeutschen

Diskontogesellschaft A. - G. , der Mitteldeutschen Creditbank ,
die grossen Priv atbankhäuser von Veit , L. Homburger und
Strauss & Co. , die Vereinsbank e. G. m. b. H. Zwei grosse
Institute des Versicherun gswesens haben in Karlsruhe
ihren Sitz genommen : Die Karlsruher Lebensversicherung
auf Gegenseitigkeit vorm . Allgemeine Versorgungsanstalt
und die Badische Feuerversicher ungsbank , jetat Zweignieder -
lassung der „ Allianz “ Versicherungs - Aktiengesellschaft . Am

Speditionsge schäft sind in Hervorragender Weise be —

teiligt die Firmen : Moritz von Carnap , Karlsruher Schiffahrts -

Aktiengesellschaft , Carl Lassen , Menzinger - Fendel , Transport -
Gesellschaft m. b. H. , August & Emil Nieten , Reibel & Co .
G. m. b. H. , Eugen von Steffelin , Werne r & Gärtner .

Dem Karlsruher Einzelhandel , der wegen seiner Lei -

stungsfähigkeit und geschmackv ollen Waren eine Kundschaft

von Weither , auch über Baden hinaus anzieht , gehörte eine

grosse Anzahl von Firmen aller einschlägigen Geschäfte an .
In Südwestdeutschland wird kaum einè S0o breite , sich in

gerader Linie 2 km lang hinziehende Geschàftsst rasse zu
finden sein , wie die Kaiserstrasse in Karlsruhe . Auf ihr

reihen sich Spezialgeschäft aller Art aneinander und sie weist
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auch zwei mächtige moderne Warenhäuser auf . — Für die
Unterkunft der Fremden sorgt èeine Anzahl grösserer Hotels ,
die zudem meistens den Vorzug der freien Lage haben , und
die allen Ansprüchen des Verwöhntesten sowohl , wie des
einfachen Reisenden genügen .

Handel , Industrie und Handwerk die erforderlichen Arbeits -
kräfte aller Art zu vermitteln , ist die Aufgabe des Städt .
Arbeitsamtes Karlsruhe . Der Arbeitsnachweis ist im

Jahre 1892 von einer Anzahl gemeinnütziger — und Hand -
Werkervèreine ins Leben gerufen worden und ging 1995 in
die Verwaltung der Stadt Karlsruhe über . Das Amt hat
sich auf seinem Gebiete zu einer wirksamen wirtschaftlichen
und sozialen Einrichtung entwickelt und sich immer mehr
fachlich gegliedert . Neben seinen allgemeinen Vermittlungs -
abteilungen für Männer und Frauen besitzt es besondeère
Facharbeitsnachweise für Kaufleute , Techniker und Büro —

angestellte , für das Wirtschaftsgewerbe , für das Metallge -
werbe und in Verbindung mit anderen Abteilungen auch für

Musiker , Buchdrucker , Friseure und Perückenmacher , Bäcker ,
Metzger und Kaminfeger . Arbeitgeber und Arbeitnehmer

sind jetzt schon in 1 Hauptausschuss und 5 Untèérausschüssen
an der Verwaltung des Arbeitsamtes béeteiligt . Dem Amtèe
ist ausserdem die Erwerbslosenfürsorge angegliedert . Auch
für die Berufsberatung und Lehrstellenvermittlung ist
eine besondere Abteilung eingerichtet , die sich sehr gut ent -
wickelt hat . Im Jahre 1921 wurde das Arbeitsamt von
40 286 arbeitssuchenden Personen um Vermittlung ange -
gangen . Von 36412 offenen Stellen wurden 29648 besetzt .

Der knapp Zzur Verfügung stehende Raum verbiétet , weitèere
Firmen , darunter auch recht bédeutende Unternehmungen
aus Industrie und Handel , zu erwähnen , geschweige denn
näher auf sie einzugehen . Gibt es doch in Karlsruhe allein
1700 handelsgerichtlich eingetragene Firmen . Zusammenfas -
Send kann man daher nur sagen , dass sich das Wirtschaftsleben
der badischen Hauptstadt immer mehr ausdehnt und kräftig
entfaltet . Der Unternehmungsgeist der Führer im Wirtschafts -
leben und eine zuverlässigé und fleissige Mitarbeiterschaft ,
das sind die Stützpfeiler , auf die Karlsruhe jetat und für die
Zukunft angewiesen ist . Ein Emporblühen , ja der Bestand
der Stadt ohne Industrie und Handel ist undenkbar !

Die Stadt Durlach .

Von Stadtbaumeister Schweizer .

m Fuße des Turmbergs gelegen , dessen Höhe mit einem

mächtigen weithin sichtbaren Wartturm gekrönt ist , besitzt die
Stadt Durlach als westliche Pforte des ins Rheintal mündenden
Plinztales eine sehr günstige Lage , welche darauf schließen läßt ,
daß der Platz , auf dem Durlach heute steht , schon im grauen
Altertum besiedelt war . Bei Grabarbeiten gemachte Funde ,
wie Münzen aus dem 4. Jahrhundert n. Chr . mit meist undeut -
lichem Gepräge , — eine davon vom römischen Kaiser Marcus
Julius Philippus , — Urnen , Fiebeln , sowie eine große Grabplatte ,
weisen darauf hin , daß die Siedlung wahrscheinlich auch Zzur
Römerzeit bewohnt war . Unrichtig dagegen ist die Annahme ,
dass der massive aus Sandsteinquadern aufgeführte Wartturm
römischen Ursprungs sei . Dieser Turm weist in seiner ganzen
Anlage und Ausführung , Material und Bauart auf das 12. Jahr -
hundert — Zeit Barbarossas — hin . Ueber die früheste Ge -
schichte dieser Burganlage ist wenig bekannt ; auch ihr einstiger
Name ist nicht sicher festgestellt . Die bisherigen Nachforschungen
ergaben , dass wir es mit einer allerdings nicht sehr umfang -
reichen romanischen oder frühgotischen Burg zu tun haben .

Durlach selbst war im 5. und 6. Jahrhundert ein einfaches
Dorf , welches sich infolge seiner günstigen Lage nach und nach
zur Stadt entwickelte .

Geschichtlich wird dasselbe erstmals im 12. Jahrhundert ge -
nannt als hohenstaufisches Allod - Eigengut . Im Jahre 1197 wurde
hier Herzog Konrad von Schwaben der 3. Sohn Barbarossas ,
welcher auf einem Heereszug gegen den Zähringerherzog Bert -
hold V. begriffen war , von einem Bürger , dessen Familienehre
er geschändet , erschlagen . Diese Tat soll in einem schmalen
Gäßchen zwischen der Adler - und Jägerstrasse geschehen sein ,
welches heute noch den Namen „ Königsgäßlein “ führt .

Im Jahre 1234 kam Durlach an das Fürstengeschlecht der

Zähringer . Markgraf Hermann V. erhielt die Stadt von Kaiser
Friedrich II. , teils als Belohnung für seine Treue gegen das
Haus der Hohenstaufen , teils als vertragsmäßigen Austausch

gegen die von seiner Gemahlin als Heiratsgut beigebrachte
Stadt Braunschweig . Unter Markgraf Rudolf von Baden ent -
standen Streitigkeiten mit Kaiser Rudolf von Habsburg . Gleich
vielen anderen Reichsfürsten hatte der badische Markgraf während
der kaiserlosen Zeit ( 1250 73 ) erledigte Reichslehen an
sich gerissen . Als er deren Herausgabe verweigerte , zog der
Kaiser mit Heeresmacht gegen ihn ; Mühlburg , Durlach , die
Burg auf dem Turmberg und Grötzingen wurden von den
Kaiserlichen erstürmt und eingenommen . In einer bald darauf
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erkolgten Aussöhnung zwischen Kaiser und Markgraf erhielt der
Letztere seine angestammten Lande und verschiedene Reichs —
lehen wieder Zzurück .

Die darauf folgende Ruhe währte jedoch nicht lange ; der

Markgraf wurde in eine Fehde mit dem Bischof von Sttaßburg ,
Konrad von Lichtenberg , verwickelt , in deren Verlauf — 1287 —

Durlach zum zweiten Male belagert und nach der Einnahme

geplündert und verbrannt wurde . Auch die Burg auf dem Turm -

berg erlitt dasselbe Schicksal und ist seitdem eine Ruine geblieben .
Das Jahr 1525 brachte die gewaltigen Bewegungen des Bauern -

krieges , welche auch an Durlach nicht spurlos vorübergingen .
Vom benachbarten Untergrombach aus , das dazumal , wie es
scheint , der Herd des in unserer Gegend brodelnden Aufstandes

War , verbreitete sich die Bewegung über den ganzen Gau . Am
8. April 1525 erhoben sich auch die Bürger der markgräflichen
Stadt Durlach und öffneten den aufrührerischen Bauern die Tore .
An 2½ Tausend Mann stark marschierten dieselben dann , ver —
stärkt durch unzufriedene Bürger des Städtchens , nach kurzem
Aufenthalt nach dem damals im tiefsten Waldesfrieden gelegenen
Benediktiner Kloster Gottesaue , plünderten und zerstötten es .
Einer der hervorragendsten Anführer war der damalige Stadt -
schreiber von Durlach , Meister Heinrich .

Ein Vierteljahrhundert später 1546 wurde nach dem in damaliger
Zeit geltenden Grundsatz : „ Wes Religion der Fürst , des Religion
das Volk “ die Reformation in Durlach eingeführt .

Ein frisches Aufblühen des einfachen Landstädtchens erfolgte
als der badische Markgraf Karl II . 1565 , seine Residenz von
Pforzheim nach Durlach verlegte . Das von ihm erbaute Schloß ,
die Karlsburg , zu dem er selbst den Plan entworfen und dessen

Ausführung er persönlich überwachte , war einer der großartigsten
und prächtigsten Fürstensitze jener Zeit .

Die Stadt vergrößerte sich und verschönerte sich unter der

Regierung des Markgrafen Karl II. und seines Sohnes und Nach -

folgers Ernst Friedrich immer mehr . Unter anderem wurde auch
das bestehende Gymnasium erweitert , und im Jahre 1583 der
Grundstein zu einem Neubau gelegt . Dieser Bau wurde im
Jahre 1586 als „ Gymnasium illustre “ feierlich eingeweiht .

Unter den darauf folgenden schrecklichen Zeiten des großen ,
unheilvollen Religionskrieges hatte auch Durlach viel zu leiden ,
insbesondere nachdem der Markgraf Georg Friedrich nach der
Schlacht bei Wimpfen der Ubermacht erlegen war . Nach der
für die Protestanten so verhängnisvollen Schlacht bei Nörd -

lingen — 1634 — wälzten sich die Trümmer des geschlagenen
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Schwedenheeres , in dem auch die Durlacher Truppen fochten ,
furchtbar hausend über Pforzheim nach Durlach dem Rheine zu ,
verkolgt von dem racheschnaubenden Feinde . Sowohl die
schwedischen wie die kaiserlichen Truppen plünderten und brand -
schatzten die Stadt und deren Umgebung in rohester Weise .

Markgraf Friedrich konnte erst 1650 nach Durlach zurückkehren .
Der Orleansche Erbfolgekrieg 1688 und - 1689 brachte über

Durlach , das sich langsam wieder zu erholen begonnen hatte ,
noch traurigere Tage . Am 8. August 1689 umringten von Bruchsal
her kommend 8000 Mann Franzosen die Stadt , welche sehr

mangelhaft befestigt war und nur von 300 Mann verteidigt wurde ;
nach kurzer Verhandlung mußte sie sich ergeben . Die Franzosen

zogen nun in Durlach ein , die Besatzung wurde entwaffnet , die
Stadt aber nach vorausgegangener Plünderung am 6. August 1689

von den Truppen des „allerchristlichen Königs “ in Brand gesteckt .
Die Bürger fetteten kaum das nackte Leben und gewahrten ,
ausgetrieben und vom Notwendigsten entblößt , von einem Walde
bei Langensteinbach aus , wohin sie sich geflüchtet hatten , die
Rauchsäulen ihrer brennenden Vaterstadt . Auch das ehemalige
Schloß , die Karlsburg , sank damals in Trümmer und Asche .
Nur sechs Häuser entgingen der Zerstörungswut der Franzosen .
Die Absicht , den Turm auf dem Turmberg in die Luft zu sprengen ,
mißlang . Die Mine legte nur eine Bresche in die südwestliche
Seite des Turmes , welche etwa 150 Jahre später erweitert und

ausgewölbt wurde , wWodurch der jetzige Eingang zum Turm ent -
stand . Auch das Spitzdach des Turmes fiel damals den Faammen
zum Opfer .

Seit jener Zeit war der Glanz Durlachs , dessen Bürgerzahl
Von 548 auf 267 herabsank , geschwunden . Es wurde zwar mit
dem Wiederaufbau der Karlsburg begonnen , allein der von den
beiden italienischen Architekten Rossi und Mazza entworfene
Plan kam nur zum kleinsten Teil zur Ausführung ; ebenso ging
auch der Ausbau der Stadt nur langsam von statten ; hemmend
wirkten auch Streitigkeiten zwischen dem Markgrafen Karl Wilhelm
und der Durlacher Bürgerschaft .

Der Markgraf wollte seine Residenz der untuhigen Zeiten

wegen zu einer Festung umbauen , ebenso die Anlagen seines
Selilosses vergrößern . Die Bürgerschaft aber stand diesem Plan
sehr unsympathisch gegenüber und verweigerte dem Markgrafen
Geld und Gelände . Einem Zuge der damaligen Zeit folgend ,
die Residenzen in die Ebene zu legen , führte dieser deßhalb
seinen schon längst gehegten Plan , im Hardtwald ein neues
Schloß zu bauen , aus und gründete im Jahre 1715 die Stadt
Karlsruhe . Dahin wurde auch bald das Gymnasium , die Behörden

usw . verlegt . Der Adel und sonstige mit dem Hof in Berührung
stehende Personen folgten nach , und das Schicksal Durlachs

ODurlach ) .

war besiegelt : An ein neues Aufblühen war vorerst nicht mehr
zu denken ; die alte Markgrafenstadt trat damit für alle Zeiten
den Vorrang an ihre westliche Nachbarstadt Karlsruhe ab . Das
zum Teil neu erbaute Schloß diente zwar noch längere Zeit
fürstlichen Personen zum Wohnsitz , wurde jedoch später geräumt
und stand längere Zeit völlig leer . Seit 1832 war es als Kaserne
benüt⸗zt .

Die sturmbewegten Jahre 1848 und 1849 brachten auch für
die Einwohnerschaft Durlachs große Aufregung , indem in unmittel -
barer Nähe der Stadt , auf der Straße nach Weingarten zwischen
Freischärlern und preußischen Truppen ein scharfes Gefecht
stattfand , das mit der Niederlage und dem Rückzug der Frei -
schärler endete . Auf dem alten Friedhof ist den gefallenen
preußischen Soldaten von ihren Kameraden ein Denkmal errichtet .

Durlach war und blieb nun bis Ende der 70er Jahre des

Vorigen Jahrhunderts d. h. bis zu dem Zeitpunkt , wo sich hier
die erste Industrie niederließ , ein einfaches Landstädtchen mit

einigen tausend Einwohnern , die sich eines gewissen Wohlstandes
erfreuten . Neben der Landwirtschaft wurde auch besonders der
Weinbau , der früher hier sehr bedeutend war , betrieben und seit
altersher der Gartenbau in musterhafter Weise gefördert und

gepflegt . Die auf diesem Gebiete gewonnenen Produkte werden
auf den Wochenmärkten zu Karlsruhe und Pforzheim abgesetzt
und sind für viele hießige Bürger beträchtliche Einnahmequellen .
Aus dem Landstädtchen ist im Verlauf der letzten 4 Jahrzehnte
eine Industriestadt geworden , die nunmehr einschliesslich der
Vorstadt Aue 18000 Einwohner zählt , und deren Industrieprodukte
zum Teil Weltruf genießen .

An alten Gebäuden , die an die früheren Zeiten etinnern , ist
noch der Baslertotturm vorhanden , ebenso sind noch an ver —
schiedenen Stellen die alten Ringmauern sichtbar . Das Rathaus
wurde nach dem Brand von 1689 in seinem jetzigen Umfang
errichtet und Mitte der 40er Jahre des vorigen Jahrhunderts

umgebaut . Den großen Rathaussaal zierten 20 große Oelgemälde
von früheren Baden Durlacher Regenten . Bedauerlicher Weise
wurde jedoch diese historisch interessante und wertvolle Samm -

lung vor kurzem anläßlich einer Demonstration von der erregten
Volksmenge aus dem Rathaus geholt und völlig zerstört .

Auch die evangelische Stadtkirche steht in ihren Fundamenten
und dem Unterteil des Turmes auf den Mauern der alten Kirche .

Der in den letzten 3 Jahrzehnten beginnende Wohlstand der
Stadt machte auch seine Einwirkungen auf deren Außeres geltend .
Es entstand eine Reihe öffentlicher Bauten , so eine neue Kathi .
Kirche , ein Gymnasium , ein großes städtisches Schwimm - , Luft -
und Sonnenbad mit getrennten Abteilungen für Männer und

Frauen , ein Gewerbeschulhaus , ein großes Volksschulhaus . Ferner
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wurde eine durchgreifende Umänderung des alten Schloßgartens

vorgenommen . Ein Teil des alten Schlosses , der sogenannte
Prinzeßßinnenbau , wurde zu einem städtischen Museum eingerichtet
und ist hier unter anderem eine wertvolle und umfangreiche
Sammlung der Erzeugnisse der Durlacher Fayencefabrik , die in
der letzten Hälfte des 18. und der ersten Hälſte des 19. Jahr -
hunderts hier bestand , untergebracht . Diese Erzeugnisse der

Fayencefabrik wie Krüge , Teller , Schüsseln sind heute von Lieb -
habern sehr gesucht .

Ferner wurde die Stadt mit einer neuen Wasserversorgung ,
sowie mit moderner Kanalisation versehen und elektrisch Licht
und Kraft eingeführt . Zur Verbindung mit der nur eine kurze

Wegstunde entfernten Nachbarstadt Karlsruhe wurde eine elek -
trische Straßenbahn erbaut , von deren Endpunkt , am Fuße des

Turmbergs , aus die Ruine , mit den in der Nähe gelegenen gut -
geleiteten Wirtschaften , mittelst Drahtseilbahn zu erreichen ist .

Die waldreiche Umgebung Durlachs bietet zahlreiche herrliche

Spaziergünge nach den verschiedenen Tälern und ins Gebirge ,
Weshalb Durlach auch als Ausganspunkt für größere Touren gilt .

Die Stadt ist der Sitz des Bezirksamts Durlach , hat außerdem
ein Amtsgericht , ein Finanzamt und ein Forstamt . An Schulen
sind vorhanden , ein Volksgymnasium , eine Gewerbe - und Handels -

schule , eine Mädchenbürgerschule mit dem Lehrplan Höherer

Töchterschulen , sowie Volksschulen .
Bis zur Beendigung des Weltkrieges war Durlach Garnison

des badischen Train - Bataillons Nr . I4 ; nach dessen Auflösung
wurde die ehemalige Schloßkaserne von der Stadt als Schulhaus
für die Mädchenbürgerschule , sowie zur Unterbringung ver —
schiedener städtischer Amter u. dgl . umgebaut . Die zweite
Durlacher Kaserne , die erst im Jahre 1915 fertig gewordene
Markgrafenkaserne dient zum Teil zur Unterbringung des städ -
tischen Finanzamts , der größere Teil wird zu einem städtischen
Krankenhaus umgebaut .

Ein großzügiger Stadterweiterungsplan wurde aufgestellt , wo —
von noch vor Ausbruch des Weltkrieges eine größere Anzahl
Straßen ausgebaut wurden und so entstanden im Osten und
Westen neue Stadtteile , besonders am Fuße des Turmbergs , ein
schön gelegenes Villenviertel .

Zur Abhilfe des durch die Einwirkungen des Weltkriegs
hervorgerufenen Wohnungsmangel hat die Stadt im Benehmen
mit der gemeinnützigen Baugenossenschaft eine größere Anzahl

gesunder und einwandfreier Wohnungen erstellt .
Von den industriellen Unternehmungen in Durlach steht die

Eisen - und Metallindustrie an erster Stelle . Das bedeutendste
Unternehmen dieser Branche ist die Maschinenfabrik Gritzner A. G.
Die Fabrik wurde im Jahre 1872 als kleiner Betrieb mit wenigen
Arbeitern durch Max Gritzner gegründet . Fabriziert wurde

anfänglich nur die niedrigarmige Langschiff - Nähmaschine . Die

junge Fabrik fand guten Absatz für ihre Erzeugnisse und ist
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im Laufe der Zeit zut größten Nähmaschinenfabrik des Kontinents

geworden . Außer Nähmaschinen werden noch Fahrräder her —

gestellt . Die Gritznerfabrikate gehen nach allen Weltteilen und
erfreuen sich des besten Rufes . Das Fabrikareal umfaßt heute

150 000 m und werden ca , 3500 . Arbeiter und Angestellte be —

schäftigt . Eine weitere bedeutende Fabrik ist die badische
Maschinenfabrik vormals Sebold, deren Spezialitäten wie Maschinen
zur Herstellung von Zündhölzern , Gerberei - und Lederzurichtungs -
maschinen und Einrichtungen , Einrichtungen für Metall - und

Eisengießereien etc . etc . im In - und Ausland als mustergültig
bekannt sind . Die Fabrik hat starken Export nach allen Ländern
und beschäftigt ca. 1700 - Arbeiter und Angestellte .

Mit der Metallindustrie in gewissem Sinne verwandt ist auch das
erst vor wenigen Jahren von Pforzheim hierher verlegte Unter -
nehmen der Firma Arnold Biber A. G. Fabrik für zahnärztliche
Instrumente und Einrichtungen . Auch diese Firma hat be —
deutenden Export und ist eine der ersten der Branche in Deutschland ,
hat eigene Eisen - und Metallgiesserei und beschäftigt einschließlich
der Filialen etwa 900 Arbeiter und Angestellte .

Auch die Munitionsherstellung ist hier vertreten durch die
Fabrik Gustav Genschow & Co. , A. G. , die sich mit der Her -

stellung aller Arten von Sport - und Jagdmunition , sowie insbe -
sondere auch Jagdschroten befaßt . Die Firma hat außerdem
noch bedeutenden Großhandel in Sportwaffen und Sportartikeln ,
beschäftigt ca . 500 Arbeiter und Angestellte und hat weit —

gehendsten Auslandsexport , sowie zahlreiche Niederlassungen
im In - und Ausland . Neben diesen Großbetrieben bestehen noch
eine Anzahl mittlerer und kleinerer Betriebe der Maschinen - und
Metallindustrie , die aber ebenfalls als recht leistungsfähig ange -
Sprochen werden können .

Schon von altersher wurde in Durlach auch die Lederherstellung
betrieben . Der Hauptvertreter dieser Branche ist die Lederfabrik
Durlach Hermann und Ettlinger , G. mib H. Die Fabrik besteht
seit 1882 , sie beschäftigte sich ursprünglich mit der Herstellung von
Glaceleder für Handschuhe - und Portefeuillezwecke ; seit 1905
wird auch die Fabrikation von Schuhoberleder betrieben und
zwar zunächst ChevreauxImmitation und später auch Chevreaux .
Die Fabrik , die zur Zeit ca . 450 Arbeiter und Angestellte be -

schäftigt , betrieb von jeher in großem Maße den Export , haupt -
sächlich nach England und den Vereinigten Staaten von Nord -
amerika und ging vor dem Kriege 90 % der Handschuhleder —

Erzeugnisse nach diesen Ländern , wo die Fabrik nicht nur wegen
der Güte , sondern auch wegen der Gleichmäßigkeit und Zuver -

lässigkeit ihrer Lieferungen sehr bekannt war und heute noch
ist , wenn auch der Export heute noch nicht den früheren Umfang
angenommen hat . Schuhoberleder wurde außer für den deutschen
Bedarf , vor dem Kriege in großem Maße für die östlichen
Nachbarländer hauptsächlich Rußland und das damals noch zu
Rußland gehörige Polen hergestellt , mit welchen Ländern auch



die Firma durch den Import
von Rohfellen , die sie zur
Herstellung ihrer Qualitäts -
ware bedarf ,in ausgedehnter
Geschäftsverbindung stand .
In den letzten Jahren vor
dem Kriege war die Firma
der größte Einkäufer von
Schaffellen auf der Messe
Von Nishnii - Nowgorod .
Weiter ist noch am Platze ,
die Lederfabrik H. Marx
und Söhne , die Glaceleder
und Handschuhe fabriziert ,
sowie Woll - und Leder —
handel betreibt .

Als ältestes Unternehmen
in Durlach ist die Orgel -
bauanstalt H. Voit und Söhne
zu nennen . Das Werk wurde
1770 durch Johann Georg
Voit gegründet und ist bis
heute in derselben Familie

jeweils vom Vater auf den
Sohn übergegangen . Orgel -
bauten für Kirchen , Konzert -
säle und Haus sind nach
allen Weltteilen daraus her -

vorgegangen und steht heute
die Firma an führender Stelle
des deutschen Orgelbaues .

Die chemische Industrie
ist vertreten durch die Chem .
Fabrik Durlach vormals

Goldenberg , Germont und
Cie . Dieselbe ist eine Zweig -
fabrik der obengenannten
Firma in Winkel im Rhein —

gau und fabriziert in der

Hauptsache Weinstein .

Baslertorturm Durlach ) .

Zur Lebensmittelbranche

gehören die Südd . Mar -

garine - Werke Fritz Schmidt
und Co. , sowie die älteste

Talgschmelze W. Xaver
Schmidt G. m. b. H. Auch
die Holzindustrie , insbe -
sondere die Möbelfabri —
kation steht in Durlach auf
einem hohen Stande der

Entwicklung .
Die Vermittlung zwischen

Produktion und Verbrauch
führt ein leistungsfähiger
Kleinhandel herbei und wird
die Gewerbetätigkeit durch
verschiedene Geldinstitute
wie Südd . Diskonto - Gesell -
schaft m. b. H. , Volksbank
Durlach G. m .b . H. , sowie
Städt . Sparkasse getragen .

Wenn auch die Durlacher
Industtie unter dem Welt -

krieg schwer au leiden hatte ,
S0 ist es im Allgemeinen
doch gelungen , den größten
Teil der Betriebe wieder
auf die Friedenstätigkeit
2urückzuführen , wenn auch
noch die Nachwirkungen
des Krieges sich teilweise
recht fühlbar machen und
erblickt auch unser Handel
und Industrie ihre Haupt -
aufgabe darin , mitzuwirken
an dem grossen Werke des

Wiederaufbaues unseres
Vaterlandes .

— — —
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Das Dorf Grünwinkel ilt aus einem herrſchaft -

lichen Gutshofe hervorgegangen , der in unmittel -

barer Nähe der heutigen Sinner ' ſchen Fabrikanlage ,
wahrſcheinlich an der Stelle lag , wo jetzt das Ver -

waltungsgebäude ſteht .

Dieſer Pof war eine uralte Siedelung , deren Exiſtenz

wir bis ins 15. Jahrhundert zurück nachweiſen können .

Es ilt jedoch für zĩemlich licher anzunehmen , dah ſie

becleutendl älter lein dürfte undl in einer Zeit ent -

ſtanden lein mag , als drüben am Rhein die erlten

Kolonnen den Grund und Boden zu den Dörfern

Daxlanden und Knielingen legten und auf Inſeln

im ehemaligen Altrhein Fileher ihre Hütten bauten ,
aus denen Beiertheim und Bulach entſtanden .

Das Gelände auf dem vorſpringenden linken Hlb -

ufer lud zur Siedlelung ein . Der Name des Siedlers

ilt nicht , wie das mancherorts der Fall war , er -

halten geblieben ; die Siedelung erhielt einen an -

deren . Im Ufergelände hielten ſich viele Vögel ,
belonders Krähen auf und nach dieſen erhielt der

Hlbwinkel ſeinen Namen Krähenwinkel .

Urkundlich erwähnt finden wir die Siedelung in

der erſten Hälfte des ſechzehnten Jahrhunderts ;
ſo werden in einer Güter - und Gefäll - Renovation

des Gotteshauſes Herrenalb im Jahre 151 Güter

aufgezählt , die „ beym kreyen Bom “ ( beim KRrähen -
baum ) liegen , und eine Kenovation des Kloſters

Gottesau umiss5 nennt eine hiĩer liegende Stelle , beym
Krigelbom “ . Krigel , Kregel und Rreye lind Bezeich -

nungen für Krähe . In einer Erneuerung der Rechte
und Gefãlle , welche die badiſche Herrſchaft 1525 beſah ,
heiht es : „ Die Herrſchafft hat auch ein Hoff liegen im

Kregen Uinkell , darin gehören uff ioo morgen ackers ,

die find in drey zelgen geteilt in dem Feldle das da

heihet der Kregen Uinkell und darzu 8 morgen wilen ,

liegen jenlit Kyns hinter dem breiten loch , die ſind hin -

gelihen Bernharten und Detern im Kregen Uinkell

jerlichs ums 8 Malter Korn erblich “ .

Der Pof war alſo ein herrſchaftlicher Erblehen ;

über die beiclen Pehensmänner Bernhard und Peter
wiſſen wir nichts näheres .

In der 1579er Renovation der badiſchen Güter

und Gekälle wird der Hof wiederholt genannt .
Um dieſe Zeit ſaß auf Scheibenhard der markgräflich
badiſche Burgvogt Hdam Güntb , ein in der Gegend
hochangelehener , badiſcher Dienſtmann , der ſich um

die Kultivierung des verſumpften Geländes unſerer

Gegend und um den Schutz deslelben gegen die

wilden Fluten des Rheins grohe Verdienſte erworben

hatte . Dieſen belehnte Markgraf Philipp von Baden -

Baden im Jahre 1583 mit dem Hofgute Grünwinkel .

Der Cehenrevers vom 19 . Hugult 1583 , eine gut er -

haltenePergamenturkundedes Generallandesarchivs
gibt uns nahere Nachrichten über den Hof , ſeine Be⸗

wirtſchaftung und ſeine Rechte .

In dieſer Arkunde wird der Pof „ Krehenwinkel “

genannt . Der Beltänder hat beſonders Jagd - und

Fiſchereirecht , letzteres von Bulach bis Dachslanden .

Da der Hof keinen eigenen Uald hatte , durfte der

Pächter im Dachslanden und Bulacher UMald holzen ;
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auch hatte er auf dielen beiden Gemarkungen ein ge —
willes Ueiĩderecht für 1oi Schafe . Mit dem Pof wareine

Herberge ( Uirtſchaft ) verbunden , für welche Uein -

ſchank u . Uirtſchaftsrecht belonders verbrieft wurde .

Von den ſpäteren Beltändern des Pofes Krehen -

winkel willen wir lehr wenig ; auch über die Schick⸗

ſale des Hofes im dreihigjährigen Kriege ilt nichts

bekannt , wir dürfen jedoch annehmen , dah es ihm

und feinen Bewohnern nicht belſer gegangen ilt ,
als den Dörfern der UAmgebung .

ESrlt gegen Ende des ſiebzehnten Jahrhunderts
finden wir Nachrichten , daßh der Hof wiederum

verpachtet wurde .

Um das Jahr 1700 herum , vielleicht ſchon vor -

her , begann aus dem Gutshof das Dorf Grünwinkel

zu entftehen . Die Markgräfin Hugulta Sybilla
von Baden - Baden , die Gemahlin des Markgrafen
Cudwig Ulilhelm ( Türkenlouis ) ließh die badiſchen

Cehengüter in der Hrt und Uleile bewirtlchaften ,
wie das auf ihren eigenen böhmiſchen Gütern in

Schlakenwarth und anderen Orten gelchah . Diele

„ böhmiſehe Uirtlchaft “ ſollte auch im Hofgut Grün -

winkel Singang finden , und die Folge davon war ,

daß ſich um das Gut herum Familien anſiedelten ,
die zuerſt auf dem Gute als Taglöhner arbeiteten ,
dann kleinere Darzellen Pachtfeld bekamen und

mit der Zeit lich ein kleines Sigentum erwarben .

Allmählig gelellen lich der auf dem Felde arbeiten -

den Bevõlkerung Bandwerker und Gewerbetreibende

hinzu . Sinem Berichte aus dem Jahre 1712 ent -

nehmen wir , „ dah täglich mehrere Derſonen ver —

langen , in Grünwinkel ſich häuslich niederzulalſen “ .

So wurde im gleichen Jahre einem Schmid und

einem Bäcker die Niederlalſung bewilligt . Im Spät -
jahr 1714 zählte die Gemeinde ſchon 18 Familien .
Diele waren im Beſitz von 26 Stück Rindvieh ,

o Ziegen , 40 Schweinen und 6 Pferden .
Aas aber die Hauptſache war , fehlte : eine eigene

Gemarkung oder doch mindeltens ein gröheres
Hreal an Feld und UMieſe . Nach vielfachen Verhand -

lungen kam am 7 . September 1714 ein Vergleich
zwiſchen den Gemeinclen Bulach , Dachslanden und

Grünwinkel wegen Abtretung von 8o Morgen Feld
zuſtande . Durch dieſen Vergleich wurden die früher

mit Ulald bepflanzten in den letzten Kriegsjahren
durch die Campements ausgehauenen 80 Morgen
Hcker , welche hinter dem Ulirtshaule lagen und auf

die herrſchaftlichen Güter ſtiehen , den Bewohnern von

Grünwinkelzu Eigentum überlalſen . Fernerbehielten
ſie das Recht , ihr Vieh in belſchränktem Mahe in die

benachbarten Bulacher und Dachslander Ualdungen
auf die Kleide zu treiben ; auch ſollten ſie in dieſen

Ualdungen eine gewilſe Holzberechtigung erhalten .

Die Grünwinklerlebten vonda an vonder Gnadeund
Ungnade ihrer Nachbarn in Dachslanden und Bulach

und es gab wiederholt Reibereien wegen des Ueid -

und Holzrechtes .So muhte /4iden Gemeinden Bulach
und Dachslanden durch ein landesherrliches Reſkript
bedleutet werden , dah ſie zufolge des Vergleichs vom

7. September 1714 „ bei ohnausbleiblicher Straf von
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5oReichstalern “ der klageführenden Gemeinde Grün -

winkel das benõtigte Brennholz zu verabfolgen haben .

Nach der 1752er Renovation des Amtes Sttlingen
waren die Rechte und Pflichten der Grünwinkler
Untertanen noch die gleichen wie 1714 ; eine Ver -

gröherung der Gemarkung hat noch nicht ſtatt -

gefunden , nur daß der Gemeinde von der Herrſchaft

75 Morgen Mielengelände in der Burgau überlafſen

wunde , wofün ein jährlicher Zins von 37 Gulden und
30 Kreuzer zu entrichten war . Diele Burgauer Uieſen
bleiben auch fernerhin inBenützung der Grünwinkler .

Im Jahre 1702 lieh Markgraf Hugult Georg von
Baden - Baden einen Teil der herrſchaftlichen Güter

verſteigern . Darunter waren auch diejenigen von
Grünwinkel . Dadurch kamen 76 Morgen in Sigen —
belitz , nämlich 8 Morgen Ulielen beim herrlchakt —
lichen Schafſtall an der Hlb gelegen ,24 Morgen Hcker
zwiſchen der gemeinen Uleicdle und dem Bulacher

Ueg . 19 Morgen Hcker beim Schleifweg im Sau —

biegel , 18 Morgen Hcker an der Candſtraßhe neben
den zum Ulirtshaus gehörenden 6 Morgen und

oMorgen auherhalb der &leide . Der Erlös für einen

Morgen ſchwankte zwilchen 30 und 9o Gulden .
Bis zum Jahre 1783 hat Grünwinkel keine eigent⸗

liche abgelchloſſene und abgegrenzte Gemarkung
gehabt ; es lag im gemeinſchaftlichen Bann der Dörfer

Bulach , Dachslanden und teilweile Beiertheim . Im
Generallandesarchiv befindet ſich ein ſehr gut er -
haltener topographiſcher Plan über dielen gemein⸗
ſchaftlichen Bann , worauf wir keine Gemarkungs -
grenzen wahrnehmen können .

Hls nunmehr durch Vertrag vom 4 . April 1783
die Gemeinden Bulach und Dachslanden je bo Morgen
des ſeither gemeinſchaftlich genolſenen Ueidegangs
an Grünwinkel als Sigentum abtraten , machte lich
das Bedürfnis einer Regulierung der Gemarkungs -
grenzen geltend ; dielelbe fand im Oktober 1783
ltatt . Protokoll und Plan hierzu ſind für die Ge -
meinde inſofern von großhem Klerxte , als die felt -

gelegte Grenze die gleiche ilt , wie lie bei der Ein —

gemeindung mit Karlsruhe war . Sogar die Nummern
der Gemarkungsſfteine ſind die gleichen geblieben .
Man begann am 18 . Oktober 1783 mit der Regu —
lierung in den Peideäckern mit dem Grenzltein

Nr . 1 wo er heute noch lteht .

Dah auch nach dem Erwerb von 120 Morgen Feld
und nach der Feltletzung der eigenen Gemarkungs -
grenze die Lage der Gemeinde eine mihliche war ,
geht aus einer Singabe derſelben vom 23 . März 1785
an den Markgrafen hervor , in welcher um Frohn -
nachlah gebeten wurde . In derlelben heißt es : „ die
Gemeinde Grünwinkel ilt von allen Sinkünkten

entblöht , ſie genieht keine bürgerlichen Utilien ( Jutz -
niehung ) wie andlere Gemeinden ; dem ohngeachtet
aber muh ſie alle bürgerlichen Beſchwerden tragen
und wird gleich einer anderen Gemeinde in Amt

Sttlingen zum Frohnen angehalten . Shedem wie
dey Ort Grünwinkel in Gemeinſchakt mit Dachs —
landen und Bulach geweſen , hat derſelbe UMaldung
und Ueidegang gehabt und konnte noch eher fort -

kommen ; ſeitdem aber diele Gemeinſchaft aufge —
hoben und die Gemeinden unten lich geteilt haben ,
hat zwar Grünwinkel 120 Morgen erhalten ; allein

es iſt durchaus öder landdichter Boden , worauf
kein Holz ſteht und die Gemeinde hat allo gegen —
wärtig weder Holz noch Paub und gar kein Uies -

wachs und ilt zuverläſſig die àrmite Gemeindle des

baden - badiſchens Landesteils , indem Not und

Mangel auf allen Seiten herrlcht . Die Bürgerſchaft
muh das Brot mit taglöhnern verdienen , wenig
Bürger lind , die auf ein Vierteljahr Brot bauen ,
für die übrige Zeit mülſen ſie es kaufen “ . Daß
diele Schilderung nicht übertrieben war , geht aus

einer Heuherung des Sttlinger Amtes hervor , in

welcher es heiht : „ daß die Gemeinde Grünwinkel

eine der ärmſten , woo nicht die äyrmſte im Cande

ilt , hat ſeine ungezweifelte Richtigkeit “ .
Hus dieſer Miſere die Gemeinde herauszuziehen ,

verltand die tatkräftige Regierung des Markgrafen
Karl Friedrich ; durch landesherrliches Reſkript vom

18 . November 1786 wurde angeordnet , daß die Hlb

mit Uleiden zu beletzen ſei ; dah 50 Morgen nach

und nach zu Ulald angelegt werden , daß das an

der Hlb liegende Gelände zu Uielſen gelaſſen und

vom QUeberreſt jedem Bürger ein Morgen zu Hcker -

felcl zugeteilt werde , das übrige Gelände lolange
als Ueide benutzt werde , bis der angelegte Uald

mit dem Vieh ( Schweinen ) betrieben werden könnte .

Im Frühjahr 1788 konnte Oberforſtmeiſter von
Geuſau berichten , dah die Kulturarbeiten auf der

Grünwinkler Gemarkung gute Fortſchritte machen ,
indem mit der Hnlage von Uald , Ueiden , Nieſen

und Heker feld überall begonnen ſei . Der väterlichen

Fürlorge des Markgrafen Karl Friedrich verdanken

die Bewohner die Beſchaffung an gutem Kleeſamen ,
ſowie die QAeberlaſſung vorzüglichen Kulturbodens

aus den Hnſchwemmungen des Hlbwalſers ( Alb -
ſchleim ) . Jeder Bürger hatte ein Viertel Morgen
zu Kleefeld angelegt . Für die Hrbeiten wurden den

Bürgern S8oo Gulden aus der Staatskalſe zugebilligt .
Gemeinde und Sinwohner waren , wie wir oben

geſehen haben , in den 1780er Jahren auf dem Uege ,
es vorwärts zu einem gewiſſen UMohlſtand zubringen ,
als die Kriegswirren der 1790er Jahre von neuem

Unglück brachten und eine geſundle Kleiterentwick -

lung vereitelten . Durchzüge feindlicher und eigener
Truppen und die damit verbundenen Plünderungen
und Fouragierungen , ſchwere Kontributionen und

andere Abgaben machten Gemeinweſen und Bürger
wieder arm und zerſtörten jeglichen HAnſatz zum

Uohlſtand auf Jahre hinaus . Uir finden deshalb in

der Zeit um die Uende des Jahrhunderts die alten

Klagen über Slend und Hrmut .

Die Gemeinde beſaß bis 1812 im ganzen 120 Morgen
Almendfeld , worunter 45 Morgen Hcker , 6i Morgen
Ulieſen und 14 Morgen Mald . Das Hckerfeld wurde

wiĩe bĩsher auf o Jahre unter die Bürgerſchaft verteilt .

Bei der letzten Teilung 1808 traf auf einen der 32 Bür -

ger 1½ Morgen . Die Klielen wurden als Vieh - und

Schweiĩneweide benutzt . Infolge der landesherrlichen

Verordnung vom 24 . Juli i8to wurde dieſe bIMorgen
umfalſende UHlmencdtweide teils zu Hcker , teils zu

wirklichem Uielenfeld angelegt . So konnten von 1823

an 82 Morgen Hlmendgut unter die Bürgerſchaft ver -

teilt werden , und zwar 5o Morgen aufo Jahre , 32 Mor -

gen auf lebenslang ( darunter 22 Morgen im Blom ) .
Sine Vergröherung der Gemarkung fand ſeit 1783

nicht mehr ſtatt ; mit demſelben Hreal ging die

Gemeinde ioog an Karlsruhe über .

Ulas die Staatsangehörigkeit betrifft , zählte der

Hof und ſpäter das Dorf Grünwinkel zur baden -

badiſchen Markgrafſchaft und zwar zum Hmt Stt -
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Robert Sinner , Karlsruhe - Grünwinkel . Verwaltungsgebäucle .

( Huf den Abbildungen der Fabrikanlagen in den Ssoer Jahren und in der Gegenwart durch ein Kreuz bezeichnet ) .

lingen . Durch das Organilations - Relkript vom

20 . Nov . i8oꝗ wurde es dem Pandamt Karlsruhe zuge -

teilt und genau 1o0 Jahre ſpãter der Stadt Karlsruhe

eingemeindet durch Landesgeletz vom 19 . Sept . 1909 .

Der Kernpunkt des Dorfes Grünwinkel bildete

von jeher der Perrſchaftshof , der ſeine eigene Ge -

ſchichte hat . Ulir finden von 1700 an verſchiedene

Pächter desſelben , die durch rationelle Bewirt -

ſchaftung das Hofgut mit der damit verbundenen

Ulirtſchaft , Schäferei und Polſthalterei in die HBöhe

und zu Hnſehen brachten . Beſonders war es der

kaiſerliche Polſthalter Ignaz Dörrmayer ( um 1740 ) ,
der ſich die hebung des Hofes und damit auch des

Dorfes Grünwinkel ſehr angelegen ſein liehß. Grün -

winkel war zu jener Zeit nicht nur Polt - , ſondern

auch Zollſtation , und der größte Teil des Verkehrs

von Süden nach dem Norden , von Straßburg nach

der rechtsrheiniſchen Pfalz ging hĩer durch , weshalb

auch zeitweile die Uirtſchaft in Blüte ſtand .

Hls dann ſpäter der Verkehr von Raltatt nach

dem Norden über Sttlingen geleitet wurde , verlor

der Alirtſchaftshof und damit der Ort an Bedeutung
und erlitt eine Hrt wirtſchaftliche Niederlage , wie

wir oben gelehen haben . Die badiſche Regierung
muhte ſieh , da ſich eine Verpachtung des Pofgutes
nicht mehr ventierte ( in der Zeit von 1778 —1788 ,
alſo in 7 Jahren , wurden insgelamt 375 Ohm Uein
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unds / Ohm Bier verzapft ) dazu entſchliehen , ihn au

veräuhern . Er ging 178 / durch Kauf um 4000 Gulden

an Rentkammerrat Reinhard in Karlsrube über .

Huf dem Pofgut war ſchon vorher eine Salpeter -
und Elligliederei eingerichtet worden , wozu dann

kurze Zeit eine kleine Brauerei kam . Die ſchlimmen

Kriegszeiten um die Ulende des 18 . zum 19 . Jahr -

hunderts liehen diele gewerblichen Sinrichtungen
auf dem Grünwinkler Hofgute nicht zur Entwick⸗

lung kommen .

Die Ulirtſchaft auf dem herrſchaftlichen Gute

der „ Badiſche Hof “ war bis 1074 die einzige Grün -

winkler Galtwirtlchaft ; in diefem Jahre erhielt der

frühere Zollen und KUlirt Oberlin die Genehmigung ,
die Schildwirtlchaft zum „ Grünen Baum “ Zzu er —

öffnen . Zugleich erhielt Franz Bitter die Konzeſſion

zu einer Strauhwirtſchaft . 1810 kam eine dritte Airt -
ſchaft hinzu , indem der Ziegler Perbſt neben ſeinen

Ziegelei einBᷣad erõffnete , woraus ſpäterdie Alirtſchaft
zum „ Engel “ entltand . Dazu kam 1835 die „ Roſe “

und erlt kpäter die neueren Klirtſchaktsbetriebe .

Geber die Kirchen - und Schulverhältnilſe des

Dorfes Grünwinkel lei in aller Kürze noch berichtet .

Die Einwohner , welche noch bis Ende des 18 . Jahr -

hunderts ausſchliehlich katholiſch waren , waren

nach Dachslanden eingepkarrt . Doch wurde ſchon

17/1s in Grünwinkel eine Kapelle von Holz gebaut ,



welche 1759 durch eine ſteinerne erſetzt wurde . Diele

ſtand bis 101s mitten im Dorfe , wo lie auf das

jenleitige erhöhte Hlbufer verlegt vourde . In dieler

Kapelle wurde Sonntags vom Dachslander Geilt -

lichen Kirche gehalten . In neuelter Teit wurde in -

kolge der Singemeindung Grünwinkel nach Karls -

ruhe inkorporiert und eine eigene Kuratie errichtet .

Vorerlt muß der Gottedienſt in einer Notkirche

abgehalten werden .

Uenn wir einen Rückblick auf die Geſchichte des

Dorfes Grünwinkel werfen , ſo können wir feltftellen ,

daß es Urlprung einem Gutshofe verdankt , deſſen

Siedelung in grauer Vorzeit liegt , daß dann um

richtungen . Bereits Ende des 18 . Jahrhbunderts
wourdle daſelbſt , vie aus noch vorhandenen Urkunden

hervorgeht , eine Elligſiederei und vorübergehend
auch eine Brauerei betrieben . Dieſe gewerblichen
Betriebe veranlaßten den Chemiker Hnton Sinner

aus Ulaldshut , der vorher Salinendirektor in Hall

gewelen war , Unfang der 1820er Jahre das Hofgut
pachtweiſe zu übernehmen , in der Hbſicht , die ge -
werblichen Unlagen weitey auszubauen . Er er -

richtete dann auch eine kleine Farbenfabrik in der

Bleiweih , Chromgelb , Schweinfurter Grün ete . her⸗

geltellt wurden . Aber auch dieſe weiteren nſlätze

gewerblichen Betriebes konnten inkolge der un -

Robert Sinner , Karlsruhe - Grünwinkel .

Das Verwaltungsgebäudle ilt durch ein Kreuz bezeichnet . )

das Jahr 1700 herum ſich um dieſen Gutshof an -

ſiedelten , die bald eine eigene Gemeinde bildeten .

Dieſe erwarb ſich im 18 . Jahrhundert von den um -

liegenden Gemeindlen eine eigene Gemarkung . Als

die Bevölkerung ſich vermehrte , Grund und Boden

aber immer gleich begrenzt und gering blieb , mußte
frühzeitig nach anderweitigem Erwerb Umſchau ge⸗
halten werden . Dieler wurcle zuerlt auswärts , be⸗

londers in dem aufblühendlen Karlsruhe , dann aber

in dem Stablilſement gefunden , das am Orte lelblt

aus dem ehemaligen Gutshofe aus kleinen Anfängen
hervorgegangen ilt , dann durch die Familie Sinner

einen Ueltruf erworben hat .

Ulie ſchon oben kurz erxwähnt , befanden ſlich auf

dem Hofgut Grünwinkel kleine gewerbliche Sin -
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Fabrikanlagen in den Soer Jahren .

günltigen wirtſchaftlichen Verhältnilſe der damaligen
Zeit nicht fortgebildet wercdlen und gingen nach ver⸗

hältnismähig kurzer Zeit wiedler ein , währendl allein

die Slligfabrik weiterbetrieben wurde . Huch der

Pauptbetrieb , die Landwivrtſchaft , hatte in jener
Zeit mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen .

Erlt als im Jahre 1845 Anton Sinners ältelter

Sohn Georg Sinner die Leitung des Gelchäftes

übernahm , ging es wieder vorwärts , lodaß er ſchon

im Jahre 1840 in der Cage war , das Hofgut ſamt

landwirtſchaftlichen und gewerblichen Einrichtungen
zum Preiſe von 27000 Gulden von dem Sigen —
tümer , dem Staatsrat Reinhard käuflich zu er -

werben . Unter der tatkräftigen undl weitlichtigen
Ceitung von Georg Sinner nahm das junge Unter —
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nehmen nun einen bedeutenden Hufſchwung . Gegen
Mitte der 18boer Jahre wurde die Brauerei und

wenig ſpäter die Prehhefefabrik gegründet . Im

Jahre 1877 erfolgte die Sinrichtung der Prehhefe -
fabrik Ungenltein bei Balel und 1881 der Erwerb

der F̃abrik Durmersheim ,wo zunächlſt eine Kartoffel -
ltärkefabrik und dann , als dieſe gegenüber dem

billigeren nordddeutſchen Angebot nicht mehr kon -

kurrenzfähig war , ebenfalls eine Prehhefefabrik
betrieben wurde .

Im Jahre 1883 ſtarb Georg Sinner . Er hinterlieh
ſeiner Familie ein blühencdles Geſchäft , beltehend aus

einer Prehhefefabrik mit Spiritus - Brennerei , einer

Bierbrauerei und einer Slligfabrik in Grünwinkel

und den Preßhefefabriken in Ungenſtein und

zu einer Sinheit verbunden hat . Es erfolgte im

Jahre 1888 der Bau einer Spiritus - Rectifikations -
anſtalt in Grünwinkel , im gleichen Jahre der Erwerb

einer Mälzerei und Brennerei in Käferthal bei Mann -
heim , welch letztere zu einer Prehhefefabrik umge -
baut wurdle ; 1891 Bau einer Roggenmühle in Grün —

winkel , 1898 Erwerb der Gebr . Friedmann ' ſchen
Spritfabriken in Stettin und Danzig - Neufahrwalſer ,
1904 Srrichtung einer Prehhefefabrik in Cuban bei

Polen , 100 / Sinrichtung einer Ueizenmühle mit einer

täglichen Leiſtungsfähigkeit von 1200 Sack in Grün -

winkel und im gleichen Jahr Beteiligung an der von

dem Generaldirektor auf ſeinem Rittergute in Groß -
malſow in Pommern errichteten Prehhefefabrik ,
ion Srwerb der Uleitz ' ſchen Prehhefefabriken in

Robert Sinner , Karlsruhe - Srünwinkel .

Durmersheim . Das Unternehmen wurde von den

Erben zunächlt als offene Handelsgeſellſchaft weiter⸗

geführt und am 2. November 1885 in eine Aktien -

gelellſchaft umgewandelt unter der Firma : Gelell -

ſchaft für Brauerei , Spiritus und Prehhefefabri —
kation vorm . G . Sinner . Das HAktienkapital der

Geſellſchaft betrug beĩ der Gründung Mk . 2 o00 oo0o . -

und wurde bis zum Jahre 1912 allmählich auf Mk .

8Sooo ooo . erhöht . Heute verfügt die Sinner H . - G .

über ein Aktienkapital von Mk . 72 Oo00οοο . —.

Dieſe Verbreiterung der Kapitalbaſis ſpĩegelt àuher -
lich die Entwicklung wiedler , die die Gelellſchaft ſeit

ihrer Gründung inzwiſchen genommen hatte unter der

Leitung des ältelten Sohnes von Georg Sinner , dem

jetzigen Generaldirektor Geh . Komm . - Rat Dr . ing .
h . e. Robert Sinner , in dem ſich die willensſtarke und

weitblickende Tatkraft des Vaters in glücklicher Ueiſe
mit der raſtloſen Anternehmungsluſt des Grohvaters
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Cüneburg und Neuhaldensleben , im gleichen Jahre
NHufnahme der Nährmittelfabrikation , 191s Bau einer

Hefefabrik in Selto San Giovanni bei Mailand ,

1016 Starkefabrik , 10io Neubau einer Nährmittelfabrik
in Grünwinkel , 1920 Erwerb der Mühlburger Brauerei
vorm . Freiherr von Seldeneck ' ſche Brauerei , 102½/22
Um - und Husbau der Prehhefefabriken in Grün -

winkel und Neuhaldensleben , 1922 Husbau der

Cikörfabrik und Srrichtung einer Flaſchenfabrik
in Grünwinkel .

Hus dieſer kurzen chronologiſchen Darſtellung der

Entwicklung der Sinner H. - G. , welchen Namen die

Gelellſchaft leit dem 24 . Februar 10920 führt , aus

ihren erlten Anfängen bis zu ihrer heutigen Gröhe ,
geht auch für den Aneingeweihten klar hervor , welche

Anforderungen an den geſchäftlichen Ueitblick , an

die Amlicht und Tatkraft des Leiters des weitver -

zweigten Unternehmens in dieſen langen Jahren



geltellt worden lind und welch grohes Mah von Hrbeit

von allen an dem Uerk Beteiligten in dieſer ZTeit

geleiſtet worden ilt .

Prehhefe - Fabrikation . Die Prehhefe - Fabri -
kation wurde in Grünwinkel Mitte der 6oer Jahre
aufgenommen mit Sinführung des Uiener - Verfah -

rens . Dieſes erletzte die bisher zaur Brotbereitung ver -
wendlete Bier - und Elſighefe durch eine Hefe , die in

Gemeinlchaft mit der Erzeugung von Spiritus aus
Getreide gewonnen wirdk und ein viel brauchbareres
und haltbareres Material zur Brotbereitung dar -

tellt , als die bisher verwendete Hefe . Die Fabrikation
dehnte ſich bald aus , ſodaß Ende der 70er Jahre eine

weitere Fabrik in Ungenſtein in der Schweiz und

anfangs der Soer Jahre eine ſolche in Durmersheim

bei Raſtatt eingerichtet werden konnte . Huch dieles

logennante Uiener - Verfahren in der Prehhefe - Fabri -
kation wurde überholt durch das Cüftungsver -
fahren , das von der Gelellſchaft Sinner als einer

der erlten in den goer Jahren zur Anwendung ge —
bracht wurde . Schon vorher war eine neue Fabrik
in Käferthal bei Mannheim eingerichtet worden , die

aber im Jahre 1000 niederbrannte . Die Husdehnung
der Prehhefe - Fabrikation ging ſtändig weiter , ſodah
die Gelellſchaft vor dem Kriege einen Hblatz von

ca . ioo o SZZentner erreichte .

Die Alleinherrſchaft des Getreides zur Prehhefe —
Fabrikation , wie ſie nach dem Uiener - Verfahren be⸗

ſtand , wurde abgelölt durch die Verwendung der

Kartoffel nach Einführung des Lüftungsverfahrens .
Die Gelellſchaft Sinner lölte als erlte das Problem ,
im Grohbetrieb aus Kartoffeln eine Qualitätshefe
herzultellen und zwar in ihrer Fabrik Cuban bei

Polen , die im Jahre 1904 errichtet wurde .

Als Erlatz für die abgebrannte Käferthaler F̃abrik
gründete der Generaldirektor Herr Geheimrat Sinner

eine weitere Hefefabrik in Groh - Malſow in Pommern ,
unter geldlichen Beteiligung der Gelellſchaft .

Aber nicht nur in Deutſchland wurde das Pefe -

gelehäft von der Geſellſchaft immer weiter ausge -
dehnt , londern ſie ging auch frühzeitig in fremde

Cänder . Die Stappen auf dielem Mege waren Ungen —
ſtein in der Schweiz , das 1877 errichtet und Ende

der Sder Jahre nach Sinführung des Schweizer

Branntweinmonopols an die dortige Monopolver —
waltung verkauft wurde , und im Jahre iqis die Er -

richtung einer Fabrik in Selto San Giovanni bei

Mailand .
Die beiden Fabriken in Selto San Giovanni und

LCuban ſindl der Geſelllſchaft Sinner durch den Ver —

ſailler Friedensvertrag leider verloren gegangen . Die

erltere wurde durch die italieniſche Regierung be —

ſchlagnahmt und einer italieniſchen Gelellſchaft über⸗

wielen , die letztexre muhte an eine neue polniſche
Aktiengeſellſchalt verkauft werden , an welcher die

Sinner AH. - G. allerdings mit größerem Aktienbelitz

beteiligt ilt .

An dem HPefe - Verband G . m . b . P . in Berlin ilt

die Gelellſchaft als größter Gelellſchafter beteiligt .
Spiritus . Es ilt bereits darauf hingewieſen

worden , dah der Spiritus gleichzeitig mit der Hefe

gewonnen wird . Damit wirdl ohne weiteres erklärt ,
daßh die Gelellſchaft auch im Spiritusgewerbe dielelbe

überragende Stellung einnehmen muh , wie in der

Hefe - Indultrie . Die Gelellſchaft Sinner mit ihren

verſchiedenen Fabriken ilſt der gröhte Spirituspro -

duzent Deutſehlands . Der Brennerei in Grünwinkel

ilt eine Spiritus - Raffinerie angeſchlollen , die für die

Spirituszentrale in Berlin gearbeitet hat und jetzt
für die Branntwein - Monopol - Verwaltung tätig ilt .

In der Fabrik in Durmersheim bei Raſtatt wurde
bis vor dem Kriege ein erltklaſſiger Qualitätskorn -
branntwein hergeltellt , der zum Teil in der eigenen
Cikörfabrikation Verwendung fandl . Infolge des

Verbots der Kornbranntweinherltellung muhte die

Fabrik ſtill gelegt werden und wurde im Frühjahr 1922
an die Gemeinde Durmersheim verkauft .

In Norddeutſchland erwarb die Geſelllchaft Sinner
im Jahre 1897 grohe Spiritus - Raffinerien in Stettin

und Danzig - Neufahrwalſer . Dieſe wurden im Jahre
1908 mit anderen Spritfabriken in einer belonderen

Aktien - Gelelllchaft , den Stettiner Spritwerken in

Stettin , vereinigt , zu deren PHauptaktionären die

Gelellſchaft heute noch Zzählt .

Brauerei . Uie bereits gelagt , wurde die Brauerei
von Georg Sinner gegründet . Seitdlem hat dieſelbe

durch fortgeletzte Vermehrung der Kundſchaft ,
durch Srrichtung eigener Husſchankltellen , durch

Angliederung anderer Brauereien u . a . der Mühl -
burger Brauerei vorm . Freiherrl . von Seldeneck ' ſchen

Brauerei eine welentliche Erweiterung erfahren . Vor
dem Kriege wurden zirka ioo oοο gHhHektoliter Bier ab -

geletzt . Die Ceiſtungsfähigkeit der Brauerei würde

einen noch höheren Husſtoh ermöglichen .Die Brauerei -
anlage genügt den modernſten Hnſprüchen , ebenlo

lind ausgedehnte Mälzereien vorhanden . Huher Bier

werden CEimonaden und Selterswaller hergeltellt .
Mühle . Die Geſellſchaft Sinner belitzt in Grün -

winkel eine Großmühle , in welcher Roggen , Ueizen

und Gerlte vermahlen werden . Die Ceiftungsfähig —
keit betrãgt durchlehnittlich pro Tag 2200 Sack Ge⸗

treicle . Dem Mühlenbetrieb ilt eine Maisſchroterei
angegliedert , ebenſo eine Graupenmühle . Sin groher
Beton - Silo dient zur Cagerung von Getreide , ebenlo

ein Cagerhaus im Städt . Reinhafen , wo ein eigenes
Büro eingerichtet ilt .

Die Gelellſchaft Sinner unterhält eine Reederei ,
vermittels deren die Zufuhr von Rohmaterial auf

eigenen Schikfen gelehieht . Für den Transport des

Getreides verfügt die Mühle über eine Hnzahl von

Spezial - Güterwagen , wie die Gelelllchaft auch für
die Verfrachtung von Bier und Spiritus Silenbahn -

Uagen beſizt .

Nährmittel - Fabrik . Nachdem die Entwick —

lung der alten Betriebszweige der Gelellſchaft in
die Bahnen von Verbänden und Syndlikaten gelenkt
war und beim Spiritus ſich logar zu einem Monopol
verdichtete , wurden der Gelelllchaft Sinner für ihre

weitere Husdehnung neue Nege gewielen . Es entltand

die Nährmittel - Hbteilung , die ſich zuerſt in kleinem

Rahmen bewegte , nach und nach aber eine welentliche

Husdehnung erfuhr und heute mit an der Spitze
der einſehlägigen Indultrie marſchiert . Die Nähr -
mittelfabrik befaht ſich hauptſächlich mit der Her⸗

ſtellung von Backpulver , Puddingpulver , Vanillin -

zucker und anderen Spezialitäten . Das Rohmaterial

für die Duddingpulver - Fabrikation wird zum

gröhten Teil in der eigenen Stärke - Fabrik hergeltellt .
Speilen - UGürze . Die Srkenntnis , dah noch

lange in Deutſchland mit einer Fleiſchͤknappheit zau
rechnen ilt , veranlahte die Gelelllchaft Sinner zur

Srrichtung einer Speiſenwürze - Fabrik . Uährend
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der Kriegszeit ſind wohl alle möglichen Hrten von

Aürze , jedoch zumeiſt von nicht einwandfreier Quali -

tat hergeſtellt worden . Der Gelellſchaft Sinner ilt es

erfreulicherweile gelungen , ein Erzeugnis herauszu -

bringen, das allenberechtigten Hnforderungengenügt .
Hhaferflocken - Fabrik . Huch diele ilt neuen

Urlprungs und konnte in modernlter Aleiſe einge⸗

richtet werden . In der letzten Zeit wurde die Fabrik
auch zur Herſtellung von Kindernahrung , wie Hafer -

mehl ete . ausgebaut . Die hohen Hnforderungen , die

an das Fabrikat geſtellt werden ; bedingen das Vor -

handenfein gut durchkonſtruierter Maſchinen und

eine ſorgfältige Fabrikationsweiſe . Durch ein be⸗

ſonderes Verfahren werdlen die Pbosphor - , Siweih -
und Stärke - Subltanzen des Bafers abgebaut und

aufgeſchlolſen , ſo dah ſie für Kinder ſehr leicht ver -

daulich ſind und für den Hufbau des Körpers voll

ausgenutzt werden .

Pikör - Fabrik . Die Likör - Fabrikation wurde

von der Gelellſchaft im Jahr igo8 in Cuban auf -

genommen und im Jahre iooo durch Errichtung einer

weiteren Produktionsſtätte in Duisburg erweitert .

Uährend der Kriegszeit konnte die Fabrikation

nur in beſcheidenemAmfange weiter betrieben werden .

Sie hat aber nach dem Krieg einen bedeutenden

Hufſchwung genommen , ſodah die in Duisburg vor -

handenen RKäumlichkeiten nicht mehr ausreichten .

Es wurde deshalb in Grünwinkel ein eigenes Ge —

bäudle errichtet , in welehem die HPerltellung der

Spezialmarken der Gelellſchaft „ Dara CLikör “ ,

„ UAiwat “ altpolniſcher Magenlikör ſowie „ Cherry
Brandy “ , „ Uleinbrand “ u . a . betrieben wiyd .

Zur Verforgung dieſes und der anderen Betriebe

wird aur Zeit eine eigene Flaſchen - Fabrikerrichtet .
Hligemeines . Glie ſchon aus den Sinzeldar -

ſtellungen erlichtlich , ilt die Gelellſchaft auch in tech⸗

niſcher Beziehung mit allen notwendigen Bilfsmit⸗ -

teln ausgeltattet , u . a . mit einer Druckerei für die

Anfertigung von Drucklachen und Verpackungen

aller Hrt . Der für die zahlreichen Kraft - und Be -

triebsmalchinen erforderliche Dampf in dem Grün -

winkler Klerk wird durch 14 grohe Dampfnkellel ge⸗

wonnen . Seit einigen Jahren liefert auch das Städt .

Slektrizitätswerk beträchtliche Mengen Strom , da

kür den ſtetig wachlenden Betrieb die eigene Dampf⸗ -
und Krafterzeugung nicht mehr ausreichte und Neu -

anlagen in der Kriegszeit nicht auszuführen waren .

Die zirka 5ooο Meter umfalſende Gleisanlage der

Fabrik iſt direkt an den Güterbahnhof angeſchlolſen ,
lodaß die eingehenden Alarentransporte der Fabrik

in kompletten Güterzügen 2 —3 mal täglich zuge -

führt werden können .

Dem Grünwinkler Klerk ilt eine Gutsverwaltung
angegliedert , die den grohen Grundbelitz landwirt -

ſchaftlich nutzt . Die Betätigung auf landwirtſchaft -

lichem Gebiete führte Berrn Geheimrat Sinner nach

dem Olten , wo er in Pommern drei Rittergüter in

einem Flächenmaß von 18000 Morgen erwarb .

In ſämtlichen Klerken der Gelelllchaft werden zur

Zeit 350 Beamte und 1200 Hrbeiter belchäftigt , gegen -

über 8S Beamten und zirka 1oo Hrbeitern bei Grün -

dung der Hktiengelellſchaft .
Das Bild der Firma Sinner würde ein unvollſtän -

diges ſein , wenn nicht auch der verſchĩedenen ſozialen

Sinrichtungen geclacht würde , die für die Beamten

und Arbeiter gelchafken worden ſind . Zu einer Zeit ,

da nur wenige Firmen daran dachten , wurde für die

Alerkangehörigen der Gelelllchaft eine Penſionskaſſe
errichtet , aus der alte und arbeitsunfähig gewordene
Beamte und Hrbeiter und deren Aitwen und Uaiſen

dauernde Penſion erhalten , daneben beſteht ein Uohl -
fahrtsfonds , der in Not geratenen Hrbeitern und

Beamten einmalige oder ö§ ftere Unterltützung ge⸗

währt . Die Penſionskalſe wie auch der Uohlfarts -

fonds werden lediglich aus Mitteln der Gelellſchaft

unterhalten . Beitrãge dazu bezahlen die Hrbeitneh -

mer nicht .
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Robert Sinner , Karlsrube - Srünwinkel . Fabrikanlagen im Jahre 1922 .

Das Verwaltungsgebäude ilt durch ein Kreuz bezeichnet . )
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Fritz Brermer,
Kertsfühle3
bis 1918 in NMetz unter der Firma

Fritz Brenner ( Gegründet 1878
SE D .
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Während 4 Jahrzehnten hat die Firma als erste altdeutsche in Metz bestanden und sich

wegen der Güte ihrer Erzeugnisse allgemeine Achtung erworben . Ruf deutsch gebliebenem
zoden ist der Wiederaufbau des Unternehmens seit der von der französischen Regierung

im jahre 1918 vollzogenen Zwangsliquidation nach Uberwindung erheblicher Schwierig⸗

keiten Tatsache geworden .
Das unter unveränderter Leitung und Mitarbeit des alten , geschulten Personals in den

Baulichkeiten der früheren Erhrl . v . Seldenec ' schen Brauerei in Karlsruhe - Mühlburg zu neuem

Leben erstandene Unternehmen verfügt über vorbildliche maschinelle Einrichtungen , eigenen

Gleisanschluss , Sowie gesunde hohe Arbeitsräume und Lagerkeller .

Zur Verarbeitung gelangen in der Hauptsache die guten Erzeugnisse des badischen

Obst⸗ und Gemüsebaues .

Hergestellt werden in zuverlässiger Güte und gefälligen Packungen :

Kompottfrüchte . Fruchtgelees

Marmeladen und Konfitüren , Gemüsekonserven

Glacierte Füchte . Rõmische Pflaumen

W

Die tägliche Leistungsfähigkeit beläuft sich auf 10000 fg Gelees und Marmeladen

Sowie , während der Erntemonate , 50000 Kilo - Dosen Früchte u . Semüsekonserven .
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KARIESRTHE BADEN .

Wohl selten hat eine Industrie - Firma in einem verhältnismässig kurzen Zeitraum einen 80

bedeutenden Aufschwung genommen , wie die im Jahre 1857 gegründete und zu den hervorragend -
sten Industrieanlagen der Badischen Landeshauptstadt zählende Pärfümerie - & Toiletteseifen - Fabrik

F. Wolff & Sohn .

das Hauptverdienst dabei gebührt
dem Mitbegründer , dem im Jahre

1920 verstorbenen Geh . Kommer —-

zienrat Dr . Friedrich Wolff ,
der durch ernsten Fleiss und vor -

bildliche Ausdauer auch in Deutsch -
land ein Industrie - Unternehmen

Schuf , das sich der bisher führen -

den und sehr viel älteren Par —

fümeriefabrikation in Frankreich

und England getrost zur Seite

stellen kann . Die Weltmarken

„ Kaloderma , Divinia , Odonta

und Auxolin “ erfreuen sich durch

ihre hervorragenden Eigenschaf —
ten einer allseitigen Beliebtheit .

Aus kleinen Anfängen entwickelte sich das Unternehmen zu einer Weltfirma ;
Das Werk ist durchaus

modern eingerichtet . Eine eigene
elèektrische Zentrale versorgt die

Fabrik mit Kraft und Licht ; eben -

Sso sind derselben verschiedene

Nebenbetriebe , wie Schreinerei ,

Kartonnagen - Fabrikation , Kunst —

prägerei und Druckerei ange -

gliedert .

Infolge der grossen Ver —

änderungen auf politischem und

wirtschaftlichem Gebiet wurde

manche überseeische Verbindung

abgeschnitten oder die Verbindung
mit vielen Absatz - Gebieten er —

Schwert . Trotzdem ist es gelungen ,
das Werk nicht nur auf der früheren Höhe zu halten , sondern es sogar noch weiter auszudehnen .

Der beste Beweis hierfür dürfte wohl der Stand des Personals sein , der jetat nahezu 2000 Köpfe beträgt .
S0 zeigt sich allen Hemmnissen zum Trotz eine rege , aufwärtsstrebende Tätigkeit , die als

ein erkreuliches Zeichen deutschen Schaffensgeistes angesehen werden darf .
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KARLSRUHER PARFUMERILE - & TOILETTESEIFEN - FABRIK
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Licht - und Kraft - Zentrale .

Rosen - Destillation .



KARNLSHUHER PARNFUMERIE - & TOILLETTESEIFENFARRIK
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Kartonnagen - Fabrikation Zuschneide - Abteilung .

*

Fabrik - Schluss .
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Fabrikàfion von

Spiritusgasofen
Syſtem NMusselmann

mit Waſſerwärmeapperat zum Anſchluß an Waſſerleitung

Saientsallich Selchütztünn r
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Der auf Seite 2 näher beſchriebene Spiritusgasofen wird auch mit kontinuirlichem

Waſſerwärmeapparat hergeſtellt , ſodaß nicht nur das Zimmer geheizt , ſondern auch nach

Anſchluß an die Waſſerleitung mittelſt eines entſprechenden Stückes Schlauch ( ſiehe Ab -

bildung ) Bade - oder überhaupt Waſſer zu jedem beliebigen Zweck erwärmt wird .

Falls der Ofen nur zum Heizen verwendet werden ſoll , iſt der Waſſerwärmeapparat
mit einem einfachen Griffe aus dem Ofen zu nehmen und bei Bedarf von warmem

Waſſer wieder einzuſetzen .

WCCCCCCC
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Spiritusgasofen Systen Musselmann
zur Erwärmung von Zimmern und Räumen

jeder Art , je nach Belieben auf kleinſte Flamme regulierbar

Pafentamflich geſchützt im In - und Ausland

Als vor Jahren die Petroleumöfen auf

den Markt gebracht wurden , glaubfe man

endlich einen praktiſchen , leichf franspor -

fablen Zimmerofen gefunden zu haben .

Gewiß wäre dies auch der Fall geweſen ,

wenn die Haupfanſprüche , die an einen

brauchbaren Zimmerofen geſtellt werden —

ausgiebige Heizung bei vollſtändiger Ge -

ruchloſigkeit erfüllt worden wären . Trotz

mancherlei Verbeſſerungen im Laufe der

jahre haben die Oefen mit Petroleum -

feuerung die alten Nachteile — geringe

Wärmeleiſtung bei üblem Geruch , Ruß ,

Rauch efc . faſt ausnahmslos beibehalten ,

ſodaß der Hauptzweck , geruchloſe Heizung

von Wohnräumen , nicht erreicht wird .

Es iſt uns gelungen , in unſerem neben

abgebildeten Spiritusgasofen,Syſtem NMuſſel -

mäann “ einen Heiz - Apparat herzuſtellen ,

der bei geringen Brennkoſten eine

enorme Heizkraff entwickelt und der ,

weil abſoluf ruß - und rauchfrei in

jedem Raum aufgeſtellt werden kann .

Durch eine ſinnreiche Vorrichtung inner -

halb des Ofens wird der verwendete billige Brennſpiritus in Gas verwandelt , wodurch der

Heizeffekt erhöht und der geruchloſe Brand ermöglicht wird .

Ein belonderer Vorzug dieſes Ofens iſt — neben ſeiner Geruchloſigkeit — ſeine leichteſte

Reinhaltung ( Cein Docht , kein Rauch ) ſeine Feuerſicherheif und immerwährende

Gebrauchsferfigkeit .

Aus Vorſtehendem iſt klar erſichflich , daß unſer Spiritusgasofen in ſeiner Art unüber -

troffen daſteht und infolge ſeiner Vorzüge und guten Eigenſchaften

unſtreitig einer der beſten transportablen Heizöfen der Gegenwart iſt

Spiritusgaskocher



EFRie
Spezialhàus für Damen - und Kinderhüte

Kaiſerſtr . Nr . 205 e 18 . Mai 1879 Telefon Nr . 1609

Karlsruhe , die prächtige Hauptſtadt des herrlichen

Badener Landes , bietet mit ſeiner impoſanten Haupt —

Verkehrsader , der Kaiſerſtraße und all ſeinen reichhal⸗

tigen Geſchäften das Spiegelbild des geſchäftlichen
Lebens ; für den Einheimiſchen wie Fremden einladend

zum ſchauen , Wählen und kaufen . Zu den Sammhäuſern

der Kaiſerſtraße zählt die Firma L. Ph . Wilhelm , gegründet
und handelsgerichtlich eingetragen am 18 . Mai 1879 .

Aus kleinen Anfängen erwarb ſich das Haus ſchnell eine

anlehnliche , getreue Stammkundſchaft aus Karlsruhe

lelbſt , den badiſchen Kurorten , Nachbarſtädten und der

Pfalz . Von jeher War es das Beſtreben der Firma , nur

das Beſte in Qualität und Ausführung zu bieten . All -

jährlich zu den Zeiten der Modellhutausſtellungen Wurden

die neuen Modeideen aus Paris , der Modemetropole
heimgebraächt .

Der Weltkrieg brachte auch hierin eine Wendung ,
ein unbedingt ſcharfes , ſelbſtändigeres Einſetzen des

deutſchen Schaffens auch auf dem Gebiete der Hutmoden .
Wenn auch in weiterer Anlehnung , ſo entſtand doch mit unbedingt geringerer Abhängigkeit die Parole :
„ Das Schaffen eigener Ideen “ . Dieſen veränderten Verhältniſſen paſſte ſich die Firma Ichinell an , ging
mit neuer Kraft weiterem Aufſtieg entgegen und ſchuf den

eleganten Damenhut für den verwõhnteſten Geſchmacł aus

eigenem Atelier ; trotzdem wahrt das Haus ſeinen alten

Charałter und bringt außerdem wie vom Tage der Grün - ⸗

dung den guten Verkaufshut weiter zur Geltung .
Bei allen Modegelegenheiten , für Theaterzwecłe und

Modeſchauen hat das Haus Wilhelin ſeine Schöpfungen
ſtets mit Anerkennung ſeitens der Preſſe und des Publikums

Vorgeführt ; erwähnt ſei , daß die Leiſtungen des Hauſes

auf dieſem Gebiet bei einer diesjährigen Fachausſtellung
mit Ehrendiplom und goldener Medaille ausgezeichnét
Wurden . Das Spiegelbild guten vornehmen Geſchmacks

bilden ſtets die Auslagen .
Der heutigen , vielleitigen Mode entſprechend , findet

jede Dame unter fachkundiger Bedienung eine gediegene
Auswahl in Saiſon - Modellen , Uebergangshüten aller Art ,
ſowie für ſpeziellen Bedarf in : Reiſe - , Sport - , Geſellſchafts -

und Abendhüten . Beſonderer Erwähnung ſei noch dem

Lederhut getan , in ſeinen mannigfachen Ausführungen ,
der cheute zum Hutbeſtand der Dame gehören dürfte .
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Brief⸗fidreſle : Maſchinenfabrik Couis Nägel , Inhaber : G. Cang , Karlsruhe .

Telegr . - fldreſſe : Maſchinenfabrik Nagel , KRarlsruhebaden . Reichsbank - Girokonto , Poftſcheckkonto Amt Räarlsruhe No. 181l

Maäſchinenfäbrik Couis Dägel
jnhaber : G. Cang

Maſchinenfabrik , Reſſelſchmiede und Rupferſchmiede .

Fernſprecher Nr . 382

Abteilung 1

hebezeuge und Transportanlagen für Elektr . - , Bydraul . - Riemen - Antrieb

Perlonen - und Läſtenaufzüge , Gepäckäaufzüge , Laufkräne ,

Portalkräne , Transporteure , Becherwerke

Für den Silenbahnbedärf :

Ruttruff ' ſche Waggonhebeböcke — Lokomotiphebeböcke , für elektriſchen - und

Hand⸗Hntrieb

Cokomotipbekohlungs - Anlagen

Abteilung Il

Spänetransport - und Entſtaubungs - Hnlagen , Entnebelungsanlagen , Cüftungs —

Trocknungs⸗finlagen , für alle Induſtriezweige

Exhaustoren - Dentilatoren - Gebläle jeder Art — Cufterhitzer

Abteilung III

Rompl . Brauerei - Einrichtungen

Rellelſchmiedearbeiten , Rellel jeder Art , Wallerbehälter , Parm - Wallerbereitungs —

anlagen — Kkupferſchmiedearbeiten

Transmilſionen — Kepaäräturen jeder Art

Bankkonto : Strauss & Co. , Rarlsruhe



Elektrofechnische Fabrile

Wöürtenberger Haas
Karlsruhe Gaden ) Bannwaldallee 44

Fernſprecher 17142 u . 3039 Gegründet 1910 Telegr . - Adr . Würtenberghaas

*

Reparafurwerl
für elektrische Maschinen , Apparate und Transformatoren

jeden Systems und jeder Art .

Neu - und Umwidkẽlungen
auf andere Spannungen und wenn funlich auch auf höhere Leistungen

Kollektorbau , Fabrikafion

von Reserveankern , Bürstenhaltern , Anlassern , Regulatoren , Stern - Dreieckschaltern

An - und Verkauf gebrauchter Maschinen

Grosses Lager
in Kohlenbürsfen sowie sämflichen Zubehörfeilen

für elektrische Maschinen und Apparate

*

Jährlich über 5000 Reparafuren
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Dogel & Schnurmann
Karlsruhe

Hadern - Sortieranſtalt , Kunſtwoll - und Kunſtbaumwoll - Werke .

Die Firma wurde im jahre 1833 in luggenſturm gegründet ,

berlegte ihren Sißz im jahre 1880 nach Karlsruhe ( Mühlburger Tor )

und ſeit dem jahre 1899 befindet ſich der Betrieb in den nach

eigenen Plänen erbauten und modern eingerichteten Gebäuden

am Destbahnhof .

Hus kleinſten finfängen heraus hat ſich die Firma zu der

bedeutendſten Sortieranſtalt Deutſchlands herausgebildet und be —⸗

ſchãftigt mit ihren Filialen ca . 700 firbeiter .

Die Erzeugniſſe ſind für unſer Dirtſchaftsleben von größter

Bedeutung , weil dieſe die teuren Wollen und Baumwollen in

bieler flinſicht erſetjen .

Weitaus der größte Teil der ſortierten Cumpen wird in eigener

Fabrikation zur fertigen Kunſtwolle und Kunſtbaumwolle ver —

arbeitet und findet als ſpinnfähiges Produkt in Tuchfabriken

Derwendung .

Die Baumwoll - und Ceinen - Hadern werden der Papierinduſtrie

zur Herſtellung von feinſten Papieren zugeführt , und minder —

wertige Qualitäten dienen zur finfertigung von Rohpappen .

Die Firma unterhält Geſchäftsbeziehungen mit allen Cändern

und bei dem umfangreichen Exportgeſchäft kommt als Umſchlage⸗

platj hauptſächlich der Karlsruher Kheinhafen in Frage .



KSTENIKEWARENU
LANDESPRODOUEKTEN .

SROSSKAMAMBLTUE

WEINKETTEREIEN
zuckEnWAREN - SschohoADER

= KEkKs UND WAFFELN

EssiE - USENF - FABRIK
GEWURZMUHTEN⸗



KRFFEE - V . TEE - οöοer

7

KAFFEE - GRBO0SS - ROSTEREI
HERSTELLER DER BEKANNTENRlEFMPP⁰- MSCHOUNE“

KARISROUHE i . B .
KRONENSTRASSF 21 / 23 . 36/38
FENNSPRECTIER 68 160 764 v5656 .



Lederfabrik Durlach

Herrmann & Ettlinger 6 . m . b . h.
822
3

D

D * Cederkabrik Durlach Herrmann 8& Sttlinger G . m . b . L . ilt eine der

gröhten — wohl die größte Glaceélederfabrik Deutſchlands . Huher
Glacéleder wird in grohem Amfang Schuhoberleder , nämlich Chevreaux ,
Chevreaux - Imitation und Velour , ſowie das heute ſo moderne Bekleidungs -
und Hutleder hergeltellt . Im Zulammenhang mit der Glacélederfabrikation

wird eine Färberei betrieben , die auch in weitgehendlem Maß Cohnfärb -

aufträge ausführt .
Die Fabrik ilt hervorgegangen aus einer ihrem Umkang nach nicht

ſehr grohen , aber gutarbeitenden Glacéledergerberei , die im Jahre 1882

von den Herren Heinrich Herrmann und Theodor Sttlinger erworben

wurdle . Ihnen gelang es ſchon in den achtziger Jahren des vorigen
Jahrhunderts die Fabrik ganz bedeutend auszubauen . Das Ablatzgebiet
war nicht nur der deutſche Markt , londern überall , wo Pandſchuhleder

gebraucht wurde , vor allem in England und ſpäter auch in den Vereinigten
Staaten von Nordamerika war und ilt der Name Herrmann 8 Sttlinger
bekannt . In den letzten Jahren vor dem Krieg gingen 8o = 9οοο der

Handſchuhledererzeugnille der Firma , in die inzwiſchen die Söhne der

obengenannten Inhaber , die Perren Dr . Friedrich Sttlinger und Dr .

Cudwig Perrmann eingetreten waren , nach Sngland und Amerika . Als

eine der erſten Fabriken in Deutſchland hatte die Firma zu Beginn dieles

Jahrhunderts neben der Erzeugung von Glacéleder für Handſchuhe , auch

die des plüſchartigen und in ſeiner Perſtellung lehr ſchwierigen Moccha —
lecers aufgenommen , das nicht nur in der Handſchuh - , ſondern auch in

der Portefeuille - Indultrie immer weitere Verbreitung kand . Seicd etwa

1007 war die Ffirma auherdem auf die Perſtellung von Schuhoberleder ,
zunächlt aus Schaf - und Cammfellen , übergegangen und ſeit dem Krieg
hat ſie auch die Chevreauxfabrikation in ihr Hrbeitsgebiet aufgenommen .
Diele Sntwicklung machte ſtändig bauliche Erweiterungen notwendig und

verlangte , um ſtets eine erltklallige hochqualifizierte Arbeit zu machen ,
die Sinrichtung mit den modernſten techniſchen Hilksmitteln der LCeder -

indultrie

Seit 1. 1. ic2milt die Firma in eine G . m . b . B . umgewandelt , deven

Gelelllchafter und Gelſchäktsführer die Herren Dr . Friedrich Sttlinger ,
Dr . Cudwig Perrmann und Dipl . Ing . Max Sttlinger ſind . Z . Zt . werden

ungekähr 459 . Ungeltellte und Hrbeiter beſchäktigt . Vertretungen lind

nicht nur im Inland , ſondern auch in nahezu allen für den Ablatz in

Betracht kommenden Cändern des Huslandes eingerichtet .

2EEWQ.Q.B·.
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W' erkzeugmaschinenfabrik

Karlsruhe i . B .
Kheinhafen

X

Sondergebiet :

Erstkl . Maschinen für die Dreheèrei

Schnelldrehbänke / Wellendrehbänke

Hinterdrehbänke / Revolverdrehbänke

Dreh - , Bohr - und Abstechbänke

Alleinvertrieb durch Alfred H. Schütte

OCöln - Deutz , Berlin W8S , Rotterdam , Bilbao , Mailand

W. hafft Di
Wle ebne bie Schserer Bankl



Küppurrerstr . 66

Buderus ' sche Eisenwerke , Abt . Geiger ' Ssche Fabrik

Karlsruhe Augartenstr . 51/55
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Das Unternehmen verdankt ſeine Entſtehung dem

zau der Karlsruher Kanaliſation unter Stadtbaurat Schück

Mitte der Sdiger Jahre , der den Gründer der Geiger -

ſchen Fabrik , Ingenieur Carl Geiger mit der Konltruk -

tionen - Bearbeitung und Ausführung der für die neuen

Kanaliſations - Anlagen erforderlichen Armaturen be - ⸗

auftragte . Sein Sohn Eugen Geiger fand dabei Wwährend

ſeiner Tätigkeit auf dem Tiefbauamte der Stadt Karls -

ruhe Gelegenheit , ſich Einblick in die Erforderniſſe und

Entwicklungsmöglichkeiten dieſes Spezialfaches zu ver - —

l [ chaffen . Er erkannte , daß ſich hier dem ſtreblamen

Ingenieur ein Weites und ausſichtsreiches Feld zu frucht⸗

bringender , reformatoriſcher Tätigkeit bot , und veran⸗

laßte ſeinen Vater zur Errichtung eines gemeinſamen

eigenen Konſtruktionsbüros für Kanaliſation .

Es bedurfte allerdings einer großen Hingabe an die

Sache und eines mutigen und zähen Idealismus , um

ein ſoſches Unterfangen ohne jedes Kapital und noch

ganz ohne Namen zu wagen und durchzuführen .

Dennoch machten ſich die beiden Ingenieure mit wahr - ⸗

haft Willenſchaftlicher Gründlichkeit daran , in das Wirr⸗

Warr meiſt primitiver , oft willkürlicher und ſinnwidriger

Konſtruktionen Einheitlichkeit und Klarheit zu bringen ,

ſie einyandfrei und ſtoffgerecht durchzubilden und ſie

Biologiſche Abwallſerreinigung mit Drehſprengern . Syſtem und Patent Geiger

der genauen maſchinentechniſchen Bearbeitung à2u-

gänglich zu machen .

Ju den Konſtrułktionen auf dem Gebiete der Straßen -

Entwälſerung traten dann noch die Neuentwürfe für

Hausentwäſſerungsartikel und vieler ſonſtigen für einen

techniſch und wirtſchaftlich rationellen Kanalbetrieb not -

wendigen Einrichtungsgegenſtände ; da es zu weit führen

70

Würde , die außerordentliche Zahl der meiſt patentierten

Konſtruktionen auch nur annähernd aufzuzählen , ſo

müſſen wir uns mit der Abbildung einiger wohlbe —

kannter Haupttypen begnügen .

Wie fachmänniſch , gediegen und gründlich die Art

der Arbeit der beiden Konſtrukteure war , erhellt am

beſten daraus , daß dieſe aus der Entwicklungszeit des



Abwalſerwelens ſtammenden Konſtrułtionen bis heute Zwar ſtieß dieſe von privater Seite ausgehende Re -

mit die Grundlage der Entwälſerungstechnik ge - formtätigkeit belonders bei den aus der engliſchen
blieben und von vielen Städten zu Normalien er - Schule hervorgegangenen Fachtechnikern zuerſt auf

hoben worden ſind . großen Widerſtand , weil man glaubte , daß dieſe neuen

Siebſchaufelrad für Abwalſerreinigung . Syſtem und Patent Geiger8.

Artikel mit ihrer verfeinerten Techniłk den ſchädlichen mehr und mehr für ihre neuen Konſtruktionen Ver —

Einwirkungen des Kanalwalſers und der üblichen Be - ſtändnis und Vertrauen in Fachkreiſen zu gewinnen

4
8
4

8

E54
9

4

8
4

3 handlungsweiſe keinesfalls ſtandhalten würden . Aber und ihre Einführung in zunehmendem Maße durch -

allmählich gelang es der jungen Unternehmung doch , zuſetzen . Dabei zeigte lich dann , daß die neuartigen

5*

C
Wanderſprenger mit Innenbeaufſchlagung für Streifenberieſelung von biologiſchen

Tropfkörpern . Syltem und Patent Geiger

Artikel nicht nur die ihnen zugedachten Vorteiſe und von anderen Firmen hergeſtellt , und erſt nach dem

Vorzüge belaßen , ſondern lich auch unter den ver - Tode des Vaters im Jjahr 1891 , gelang es , auf dem

ſchiedenſten Verhältniſſen durchaus bewährten . Anwelen Rüppurrerſtraße 66 einèe eigene Werkltätte

Anfangs wurden die Geiger ' IchenArtikelausſchließlich zur Herſtellung der bearbeiteten Artikel zu begründen .

7¹



Kus den allerbeſcheidenſten Anfängen hat lich das

Werk dann auf dem Boden der Ideen und Erfindungen

und Dank der unermüdlichen Arbeit ſeines Leiters

mehr und mehr entwickelt ; ein Stab von Technikern

und Arbeitern wurde ſelbſt herangezogen , und bald

erlangten ſeine Erzeugniſſe wegen ihrer gediegenen ,

zweckmäßigen und multergültigen Ausführung einen

weit über die Grenzen Deutſchlands hinausgehenden

KRuf. Die unbearbeiteten Artikel ließ die Geiger ' ſche

Fabrik dabei auch weiterhin in muſtergültiger Aus -

fährung aänderorts herſtellen , da die Bedingungen

für die Erzeugung dieſer Malſenartikel in Karlsruhe

nicht günſtig Waren .

Seit die Unternehmung - die nach dem Tode des

Gründers in Belitz der Erben übergegangen und 1900

in eine Gelellſchaft mit beſchränkter Haftung umge —

wWandelt worden war von den Buderus ' ſchen Eilen -

werken im jahre 1915 übernommen wurde , iſt die

Erzeugung dieſer unbearbeiteten Gußwaren an die

Werken gleichfalls8 gehörende Carlshütte

in Staffel a. d . Lahn übergegangen , während das

dieſen

Karlsruher Werk unverändert unter ſeinem be —

Schlitzrechenlage mit maſchineller Bürſtenabſtreifung zum keinigen von insbeſondere

ſchwimmſtoffehaltigem Walſer .

wWährten Leiter als ſelbſtändige Abteilung weiterge⸗

fährt wird .

Als gegen die Jahrhundertwende die Kanaliſation

der größeren Städte faſt allgemein durchgeführt War ,

wandte lich dieſer im Verfolg ſeiner Ziele mehr und

mehr der Aufgabe der Reinigung der anfallenden Ab -

wäller zu . Durch das Vertrauen der bedeutendſten

Fachleute zugezogen und angeregt , hat er an der Spitze

ſeiner Unternelimung bei der Ausarbeitung einer ſchier

unüberſehbaren Zahl von Projekten und durch Schaffung

neuer , wichtiger Konſtruktionen und Erfindungen an

der Durchführung dielſer wichtigen ſanitärenh Anlagen

in ganz Deutſchland hervorragend mitgewirkt .

Der Krieg hat dann leider dieſer erſprießlichen Arbeit

72

Syltem und Patent Geiger

am Ausbau gelundheitlicher Verhältnilſſe infolge der

großen finanziellen Notlage aller Städte auf Jahre

hinaus enge Grenzen geſetzt , aber dennoch nicht ver —

mocht , den Unternehmungsgeiſt der Gelſchäftsleitung

lahmzulegen . Sie wWandte ſich einem verwandten Ar - —

beitsgebiet zu : dem Bau von Kühlwalſerverſorgungs⸗ -

anlagen für Dampfkraftanlagen , und ſchuf auch auf

dieſem Gebiete in ihren Schlitz - und Siebbandrechen

multergültige , wirtlchaftlich höchſt wertvolle Kon⸗

truktionen .

Bekanntlich bedürfen die großen elektriſchen Ueber -

landzentralen mit Dampfbetrieb , deren Ausbau ja

ſchnell immer weiter fortlchreitet , außerordentlicher

Kühlwallermengen für ihre Kondenſationsanlagen , die

rrrrrr——————————



meiſt aus Flüſſen und Seen

oder aus dem Meere

entnommen werden . Nun

Verunreinigen die in die -

lem Kühlwaſſer mitge⸗

führten Schmutzſtoffe die

Kondenſatoren allmählich

lo ſtark , daß dadurch der

Wirkungsgrad der ganzen

Anlagen ganz bedeutend

herabgeſetzt wird , ja oft

logar Betriebsſtörungen

eintreten .

Beidem gewaltigenKoł⸗

Werke

muß es einleuchten , welche

lenbedarf dieſer

außerordentliche Bedeu -

tung den von der Abtei —

lung Karlsruhe ſchon heu -

te in größtem Umfange

u. Ausmaße ausgeführten

Anlagen , die dieſe Miß -

ſtände einwandfrei belei⸗

tigen , vor allem in Deutſch⸗

und wieland zukommmt ,

lie bei ihrer immer weiter

fortſchreitenden Verwen⸗

dung , wie kaum eine andere

Maßnahme , imſtande ſein

wWerden , jährlich viele Hun⸗

Tonnenderttauſende von

dieſes heute ſo kolſtbaren

Stoffes zu erſparen .

Die neuen Konſtruktionen

eignen ſich auch ebenlogut

für die Reinigung von Be —

triebswaller für Wallerkraft⸗

Panlagen , Papierfabriken und

andere induſtrielle Werke ,

wWie ſie auch die bisher zur

täddt .keinigung Abwalſer

verwendeten , koltſpieligen

Konltruktionen zu erſetzen

vermögen , wobei ſie dieſe an

Umlaufender Siebbandrechen mit Klappſieben

Syltem und Patent Geiger

Talſperrenſchieber für hohen Druct mit ſpielraumloſer Rol -

lenführung und Vorrichtung zum Abheben des Schieberdeckels

beim Oeffnen und Schließen . Syltem und Patent Geiger

und Abſpritzvor⸗

richtung zum Reinigen von insbeſondere ſchlammheltigem Waller .

KReinigungswirkung weit

übertreffen .

Ein weiterer neuer Fa⸗

brikationszweig der Abtei - ⸗

lung Karlsruhe bildet der

Bau von Abſperrſchiebern ,

bis zu den größten Aus —

maßen , für hohen Druck .

Bei

richtungen für die Grund -

den Abſperrvor -

ablälſe von Talſperren

machten lſich bisher zwei

belonders un⸗

Der

Momente

günſtig bemerkbar :

außerordentlich hohe und

ſtark wechlelnde Kraftauf⸗

wWand zum Bedienen der

Schieber und der noch

ſchwerer wie⸗

ſtarker

bedeutend

NIißſtand

Schwingungen der ganzen

gende00

Schiebervorrichtungen , die

zu Beſchädigungen der

Dichtungen , Lockerungen

im Mauerwerk und ſogar

zu Brüchen der Schieber⸗

platten führten .

Durch die Tallperren -

ſchieber mit ſpielraumloſer

Rollenführung und Vorrich —

tung zum Abheben des

Schieberdeckels beim Oeffnen

und Schließen , Syſtem und

Patent Geiger , in ihrer in

Konſtruktion , Werkltoffen

und Bearbeitung gleich voll⸗

kommenen Ausführung Wer⸗

Mißſtände

belei⸗

den alle dieſe

völlig und dauernd8

tigt und wird ein leichter ,

ſchwingungsfreier Gang und

Abſchluß

Ablperr - Vorrichtungen

dauernd dichter

der

gewährleiltet .
73



BILLING X ZOLLEER
X G lür Bau ünd Küisktischlerei

S

Die B. & J . Akt . Ges . für Bau - und Kunsttischlerei wurde im jahre 1858 gegründet und

im jahre 1904 in eine REG . umgewandelt . Aus kleinen Anfängen heraus entwickelte sie sich

mit der Zeit zu einer der grössten und leistungsfähigsten Firmen auf dem gesamten , Gebiete der

Bau⸗ und Möbelschreinerei sowie der Innendekoration .

Die Firma fabriziert in getrennten Abteilungen alles , was zum Innenausbau eines Gebäudes

erforderlich ist . Von dem einfachsten Fenster bezw . Limmertüre anfangend bis zur feinsten

Täfelung , sowie dem Luxusmöbel . Die Lieferungen erstrecken sich nicht nur auf Deutschland ,

sondern auch auf das Ausland , vornehmlich Holland , Italien , England und die Schweiz . Im

Inland geben eine ganze Reihe öffentlicher und privater Bauten , Villen , Landhäuser , Banken ,

Hotels usw . Zeugnis von den vorzüglichen erstklassigen Lieferungen der Firma , die teils nach

eigenen , teils nach gegebenen Entwürfen namhafter Architekten ausgeführt sind .

Die obige Abbildung zeigt 2. B. einen Bibliothekraum in einem vornehmen Landsitz der

Pfalz nach dem Entwurf von Architekt Dr . Ing . O. Gruber , Karlsruhe .



Ziegelloerke Smil IIIall , S . m . b. H.

Kdrlsruhe⸗ Daxlanden
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Die aus kleinen

Hnfängen von Ernft

Iall im Jahre 1807

gegründete Firma iit heute eines

der bedeuftenditen Werke ſeiner Branche .

Zu Beginn des Unternehmens wurden 20 Hr⸗

beiter beſchäftigt . Es wurde die Fabrikation von

Backſteinen aufgenommen , die Dank ihrer vorzüglichen
Süte als Qualitätsware ſehr geſchätzt wurden . Im Jahre 1922

wurde das ſtark pergrößerte Unternehmen in eine Selellſchaft

mit beſchränkter Haftung unter der Firmd Zie gelwerk Smil Mall

S . m . b. H. umgewandelt . Hleben der Backfteinfabrikation werden Biber⸗

ſchwänze und Firitziegel angefertigt , die ſich gleichfalls durch Ihre

prima Qualität , ſchöne Farbe und Wetterfeſtigkeit , auszeichnen .

Das Werk beſchäftigt heute 120 bis 140 Urbeiter und

zählt zu den beiteingerichteten Ziegeleien in Baden .

Uach wie vor iit die Fabrikation von erſtklafſiger

Qualitätsware Sbezialität des Betriebes .

Ihre allgemeine Hnerkennung findet

ihren Husdruck in dem ſich

ſtändig erhöhenden Umſatz

der Ziegeloerke Smil

Iall S . m . b. H.

—
3



Badiſche Herdfabrik C. Koepfer fl . 6 .

bormals Karl Chreiſer

Gegründet 1877 Karlsruhe i. B. Gegründet 1877

Fernſprecher Ur . 4031 . Herrenſtraße 44

Spezialität :

Haushaltungsherde für Holz - , Kohlen - und Gasheizung , kompletten flotelküchen⸗

Einrichtungen , Spülapparate und Spülmaſchinen , Kochkeſſel , Defen , Speiſewärme⸗

Npparate für Fabrikkantinen etc .

*

Die Fabrik wurde im jahre 1877 von Schloſſermeiſter Karl Ehreiſer

gegründet . Sie hat es durch ihre bewährten Fabrikate zu einem

guten Rufe gebracht , was die ihr verliehenen Staatsmedaillien und

erſte Preiſe bezeugen . Das Unternehmen wurde 1919 von

Ingenieur Eugen Kdepfer käuflich erworben und in den

letzten Jahren weſentlich vergrößert . Der Hbſatß er⸗

ſtreckt ſich nicht nur für das Inland , vielmehr

Werden die Fabrikate auch laufend nach dem

fluslande verkauft . Zcwecks weiterer

flusdehnung auf dem vorhandenen

6rundſtück wurde die Firma

in eine Hktien - Geſell⸗

ſchaft umgewandelt .



RRRRRRRR

fr

AUGUSTQ ENMILNIETEN
MANNHEIIMI KARLSRUHE xkxnI 4 . Ru .

BREISACH . ASCHAFFENBURG . WURZ BURG

BAMBERG . DUISBURG - RUHRORT . HANHBURG

Vertretungen in :

Frankfurtf àa . Nl. , Strassburg i . Els . , Danzig , Rofferdam

Amsferdam , Antwerpen

Rhein - und Mainschiffahrf

Regelmässiger Verkehr nach allen Haupfmiftelrhein - und Hollandsiafionen

Eigener Schiffspark . Kranen - Anlagen
Grosse Lagerpläfze

SPEDITION LAGERUNG VERZOLLUNG

INTERNATIONALE TRANSPORTE

Besonderheit :

HOLZSPEDITION

KOHLEN -
TTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTFTTTTTFTFTTTTFFfFTTTTFFFFFmnnnnnſnmmnimmmmnmmſmümmumſiffſfffſfffſſſrſſſR ffff

CARl . AUGduSrT NIETEN N CoO.
Ilhnaontoguggogognpagonfunamrgunonnsungnonlbuͤgdsagnnuggundngugnnnnugbgsaͤnndssggsdakssggndadsdgdagddoddaangddddadddgadadggonhgadgſbadggsgaeadggotosdttta

K0OHLENHANDELSGESELLSCHAFT

KARLSRUHE

NMANNHEINH . WURZBURG - . BAMBERG

BRIKETTS . KkOKS . H0LZ

ELEKTRISCHE KRANANLAGEN UND VERLADEBRUCKEN

SIEB - U . BRECHWERKE , HOLZ - , SXAdE - U . SPALTWERKE



WILHELM KRETSCHNMAR
Nachf . Andreas Weinig jr .

Kaiserstr . 82 a K AR LS R U H E i .B . Gegründet 1840

X

für

Schirme

und

Spaziersföcke
von der einfachstfen bis zur

eleganfesten Aussfattung

Eigene Fabrilafion mif elelktrischem Betrieb

Reparatur - Werkstätte für Schirm - und Stockreparaturen im Hause
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L. J. Ettlinger Eisenhandlung
degründet 1832 K dr STU h E ( Baden) degründet 1832

Geschäftsrãume u. Stadtlager : Kronenstr .24 , Ecke Kaiserstr . Hauptlager : Rheinhafen , Hochbahnstr .

Telegramm - Rdresse : Eisenlager Karlsruhe . Fernsprecher : Nr. 7, 170 , 777 , 5700 , 570ʃ, 5702 , 5705 , 5704

R. B. C. Code , 5. und 6. Rusgabe , Liebers , Mosse , Marconi und Carlowitz - Code
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Ständig grosses Lager in :

Stab - und Formeisen , Fein - , Mittel - und Grobblechen , Röhren für alle

Zwecke , Fittings , Flanschen , Armaturen , Schrauben , Muttern , Stiften ,

Drähten , Beschlägen , Oefen , Herden , Hufbeschlagartikeln , Werkzeugen ,

Kurzeisenwaren , Haus - und Küchengeräten , landwirtschaftlichen Geräten

EXpOrt nach allen Teilen der Welt in :

Stabeisen , Trägern , Blechen , Röhren , Metallen , Werkzeugen , Messer —

waren , Haus - und Küchengeräten , landwirtschaftlichen Geräten ,

Nluminium - Folien , Kabelschutzeisen , Draht , Stiften

Niederlassungen in :

Stuttgart Düsseldorf London EC4 Nio de Janeiro

Johannesstrasse 37 Kreuzstrasse 15 28 , Imperial Buildings , Rua 10 de Margo 96,2

Telegr . - Rdr . Eisenlager Telegr . - Rdr . Karlseisen Ludgate , Circus Telegr . - Adr . Ferralma

Fernsprecher 10635 Fernsprecher 12347 Telegr . - Adr . eljesteel Fernsprecher Norte 3045

Fernspr . Central 7176

RAluminium - Abteilung

Alleinvertrieb der Breisgau - Walzwerk G. m. b. H. , Teningen , Baden

Aluminium - Folien jeder Art , weiss und bunt , Konfektkapseln
OC
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Beteiligung an Wimpfheimer - Schloss - G. m. b. H.

Herstellung und Vertrieb des Wimpfheimer Sicherheitsschlosses
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Telekon 4571 , 4572 PPrivat 4573 )

Schiffahrt . Lagerung
Ständige Schikfsgelegenheiten nach Holland und den

Hauptmittelrheinstationen » Fachmännische Ausfüh —

rung aller im Holzhandel vorkommenden Arbeiten .

Filiaſe Kehl / ſhein
Teleèfon 264

Verzollung , Lagerung sowie Grenzabfertigung ,

grosse Lagerplätze und Schuppen

O



HERMANN WALDER

Baugeſellſchaft n . 5 . H , Karlsruhe
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Architektur

Bau - Unternehmung

Eisenbe tonbau

Die im jahre 1874 von Hermann Wald er , d. Alteren , ge -

gründete kirma begann mit der Planung und dem Bau der für

das Braugewerbe notwendigen Induſtriebaufen .

Der Wirkungskreis erweiferte ſich über die Grenzen der Heimat

hinaus und es zeigt von einem großen Vertrauen , das die Firma

genießt , wenn die Kundſchaft im feindlichen Ausland ſie jetat

wieder zur Löſung ihrer Bauaufgaben heranzieht .

Durch die Beſchäftigung für die Induſtrie geſtalteten ſich die

Entwurfsarbeiten ſehr vielſeitig , Verwaltungsgebäude , Wohnge -

bäude für Direktoren und Arbeiter , Wirtſchaften uſw . wurden

gebaut , Aufträge , welche auf dem Gebiet des Innenausbaues

intereſſante Betätigung brachten .

Durch die erfolgreiche Tätigkeit für die Brauinduſtrie erwarb

ſich die Fkirma auch das Vertrauen anderer Induſtrien und ſeien

hier aus der großen Zahl der ganz oder feilweiſe geplenfen und

ausgeführten Induſtrieanlagen die größeren in Karlsruhe und

der nächſten Umgebung genannt :

Brauereigeſellſchaft vorm . S. Moninger

Brauerei X. Printz

Karlsruher Brauereigeſellſchaft vorm . Karl Schrempp

Maſchinenbaugeſellſchaft Karlsruhe

Karlsruher Parfümerie - und Toiletteſeifenfabrik F. Wolff QSohn

G. m. b. H.

kärberei und chem . Waſchanſtalt vorm . Eduard Printa R - G .

Stadtgemeinde Karlsruhe , Getreideſilo am Rheinhafen
Käarlsruher Nähmaſchinenfabrik Haid Neu

Malzfabrik Wimpfheimer

Buderus ' ſchen Eiſenwerke Abf . Geiger ' ſche Fabrik

Vogel Schnurmann G. m. b . H. in Karlsruhe

Lederfabrik Durlach Herrmann Q Ettlinger G. m. b. H. in

Durlach
Geſellſchaft für Spinnerei und Weberei in Etflingen

Gebr . Buhl , Papierfabrik in Ettlingen

Stadtgemeinde Ettlingen , Neubau des ſtädt . Gaswerks

Parfüm - und Toilette - Seifenfabrik
Kollmar Jourdan A. - G. , Pforzheim

113.
Karlsruher Parfümerie - und Toiletten -

fabrik F. Wolff 2 Sohn G. m. b. H.
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FILIALTAERIK NMALSCH , AMT ETTLINGEN
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Kunstwerkstäfte
Weiblicher Handarbeifen

in vornehmsfer , gediegensfer Ausführung

Ferner

Spezialhaus :

Strumpfwaren / Trikotagen
Wollvyaren

Wäsche

Geg . 1888 Rudolf Vieser Geg . 1888

Fernsprecher 740 Karl 8 ruh E i . B . Kaiserstrasse 153

Aοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοο

-οοεοαεονοοοο⸗οh⸗οο“οhννσαενοον

——

—

—

2

⁰ν

RN
DDee

οοοοοοοοοοοοο?

οοοοοuοοοοοοοοοοοοοοοο

οο?

οοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοονοοοοοοοοοοοοοοοοQοοοο

OοοοOOeeeeeeen

οοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοEνο οοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοο

2



rCUrCrr

Rrre

Vereinsbank Karlsruhe
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .

Giro - Konto bei der Reichsbankstelle Karlsruhe und bei der Dresdner Bank in Berlin und Frankfurt a. M.
Postscheck - Konto Nr. 393 , beim Postscheckamt Karlsruhe . Fernsprech - Anschluss Nr . 227 , 228 und 827 .

Mitglied der Abrechnungsstelle bei der Reichsbankstelle Karlsruhe

gewährt ihren Mitgliedern

Vorschüssè auf bestimmte Zeit

Kredite in laufender Rechnung und diskontiert Wechsel

besorgt

All - und Verkauf von Effekten und dergl .

Umwechslung von Zins - und Dividendenscheinen und fremden Geldsorten , Einholung neuer

Koupons - und Dividendenbogen . Umtausch von Zwischenscheinen in definitive Stücke und

dergl . , Einziehung von Wechseln , Auszahlungen und Wechsel nach fremden Plätzen , Einzug

von Erbteilen , Vermächtnissen usw . im Ausland

nimmit

Bareinlagen auf Scheck Conto , auf Sparbuch , Depositen auf feste Termine oder mit längerer

Kündigung zu günstigen Bedingungen

SOWie

verschlossene und offene Depots zur Verwahrung und Verwaltung unter voller Haftbarkeit

nach den Bestimmungen des Gesetzes

Vermietet in ihrer

Stahlkammer

Schrankfächer , zur Aufbewahrung von Dokumenten , Wertpapieren , Edelmetallen und Schmuck -

gegenständen bestimmt , unter Selbstverschluss der einzelnen Mieter .

Geschäftsräume : Kreuzstrasse Nr . 1



HXNSEN. NEUERBURGS CO.
Kohlengrosshandlung , Bergbau , Schiffahrt .
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Mulkeer durch die Kriegsereignisse aus Straßburg , Wo die Firma Hansen ,

Neuerburg & Co . seit langem ihren Schwerpunkt hatte , fand sie gastliche Aufnahme

in der Sschönen und gewerblich aussichtsreichen badischen Landeshauptstadt , um von hier

aus ihre Fühler in die industriereichen Täler des Schwarzwaldes und des Rheins aus -

Strèckend , bald in Süddeutschland festen Fuß zu fassen .

Seit wenigen Jahren ist nun Hansen , Nèuerburg & Co . in ihrer Tätigkeit eng ver -

knüpft mit der gesamten Struktur des Landes Baden , mit Karlsruhe selbst , das als Ankerplat⸗
für weitgespannte Beziehungen zum Saargebiet und Frankreich , als maßgebender Punkt

der Großschiffahrtsstraße des internationalisierten Rheinstroms , der Verbindungsstraße von

Nord und Süd und dem französischen Kanalnetz gelten dürfte .

Die Geschichte der Firma Hansen , Neuerburg & Co . wird es bèeweisen , wie eine

deutsche Handelsfirma , aus kleinen Anfängen , von der Mosel her sich emporarbeitete ,
in Gunst und Ungunst der Zeiten , nur durch die Initiative und den Optimismus , der heute

allein noch dem Kaufmann die Kraft gibt , weiter zu schaffen in Erwartung sicher kom -

mender , besserer Zeiten .

Die Firma hat es bewiesen , daß es geht ! Sie wurzelt heute am Rhein und Main ,
am Neckar und an der Mosel , sie steht festen Fußes in der Schweiz und streckt ihre

Fühler nach dem übrigen Auslande .

Nun zur Geschichte selbst , die heute und später das historische Interesse aller derer

erregen wird , die das Wachsen , Blühen und Gedeihen deutscher Häuser verfolgen .

Herr Franz Michael Hansen , der Gründer deés Handelshauses befaßte sich um

die Mitte des verflossenen Jahrhunderts zu Trier a. Mosel mit dem Schiffbau und der Ver —

frachtung von Gütern aller Art . Er knüpfte allmählich durch seine auf eigener Werft

gebauten Kähne über die Mosel und dem Rhein bis nach Holland vielseitige Handels -

verbindungen an und verfrachtete als einer der ersten Abnehmer des preußischen Fiskus

die Saarkohle . So gab es sich denn von selbst , daß im Jahre 1860 , dem Eintragungsjahre
der Firma , das ursprüngliche Verfrachtungshaus den Kohlenhandel selbst aufnahm .

Nach dem siegreichen 70er Kriege wandte sich Herr Franz Michael Hansen auch

dem rheinischen Braunkohlen - und Aachener Revier zu . Die Zeiten des deutschen

Wirtschaftsaufschwungs waren dem Ausbau des Geschäftes günstig . Sein Sohn , Herr

Michael Hansen , der heute noch als rũstiger Siebziger mit Stolz auf seine Mitarbeit

am Werke blicken darf , half dabei tatkräftig mit . Als im Jahre 1885 der Gründer der

Firma ausschied , trat Herr C. Albert Neuerburg der seitherige Generalvertreter der

Vereinigungs - Gesellschaft Kohlscheid bei Achen für den Trierischen Bezirk in das Stammhaus

in Trier ein . Herr C. Albert Neuerburg hatte in jahrelanger Tätigkeit in England , Frank -

reich und Belgien Sinn und Wert der Weltwirtschaftszusammenhänge kennen gelernt . Er

verwendete diese Kenntnisse jetzt auf dem belgischen Kohlenmarkt , dessen sämtliche

Kohlenprodukte er nach Deutschland und der Schweiz vertrieb . Durch die Alleinvertretung
der damals aufkommenden „ Junker & Ruh - Oefen “ , Karlsruhe trat das Trierer Haus

damals schon in Verbindung mit der Badener Industrie und erweiterte dadurch seinen

Umsatz derart , dass man an die Gründung der Saarbrücker Filiale für Saarkohle ging ,
unter besonderer Berücksichtigung für Frankreich . Aber auch das belgische Geschäft

gewann an Ausdehnung , sodaß Herr C. A. Neuerburg sich entschloß , zur intensiveren

Bearbeitung von Frankreich und Belgien nach Brüssel überzusiedeln . 1898 traten die
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beiden Firmeninhaber zu der erweiterten Firma Hansen & Neuerburg zusammen , die

nunmehr von Trier , Brüssel und Saarbrücken das Geschäft weiter ausbaute .

Das Brũsseler Unternehmen hatte inzwischen auch die Beziehung mit dem Rheinisch - —

Westfälischen Bergbau aufgenommen und von dorther in kurzer Zeit umfangreiche Umsätze

erzielt . In Konkurrenz mit der englischen Kohle baute es die Verwertung der Saargaskohle
in Frankreich bis nach Lyon und Dijon aus . Aus diesem Grunde wurde folgerichtig die

Brüsseler Geschäftsstelle nach Paris verlegt , wo die Firma Hansen & Neuerburg als eine

der ersten , deutschen Kohlenfirmen das deutsche Ansehen vertrat . Der Umsatz stieg
bald auf einige 100 000 Tonnen . Bald danach wurden noch die Filialen Rotterdam , Charleroi ,

Nancy und Lille gegründet , von wo aus das nordfranzösische Kohlen - und Industriege -
biet besonders bearbeitet wurde .

Im Jahre 1907 trat Herr Franz Hans Hansen , der Leiter der heutigen Firma ,

als Prokurist in die Saarbrücker Filiale ein , um gleich ein neues Arbeitsfeld zu erhalten .

An der Ruhr nämlich erforderte die scharfe Konkurrenz der außersyndikatlichen Zechen

eine Umstellung dorthin . Die Stromregulierung des badischen Obertrheins und die

sich daraus ergebende Versand - und Absatzmöglichkeit von außensyndikatlichen Mengen
von der Ruhr nach dem Oberrhein und über Elsaß - Lothringen und Baden nach Frankreich ,
der Schweiz und nach Italien , führte zur Gründung der Filialen Straßburg und Zürich .

Der Erwerb eines großen Lagergeländes im neuen Straßburger Rheinhafen und der Bau

moderner Verladèeeinrichtungen dort schufen weitere Grundlagen zur Entwicklung des

Unternehmens . Langfristige Verträge mit außensyndikatlichen Zechen führten zur Filial -

gründung in Duisburg - Rulirort und zu eigener Betätigung als Reederei auf dem Rheinstrom .

1913 übernahm Herr Franz Hans Hansen mit dem Sitz in Straßburg die Führung des

deutschen Hauses , während Herr C. A. Neuerburg in Paris das französische Unternehmen

vertrat . Bei Kriegsbeginn konnte das Unternehmen bereits mit einem Umsatz von weit

über eine Million Tonnen auf den Plan treten .

Der Krieg aber trennte die beiden Häuser . Das deutsche Haus hatte bereits im

Jahre 1917 , in Vorahnung des kommenden , den Anschluß an Rheinisch - Westfälische Zechen

gefunden . In engster Intèressengemeinschaft mit der Firma Wulff & Co. , Düsseldorf , wurde

am 1. Oktober 1917 die Firmà in eine Kommanditgesellschaft umgewandelt und einge -

tragen , als Kommanditisten der Gesellschaft :

Herr Kommerzienrat Robert Wulff , Düsseldorf ,
die Gewerkschaften „ Friedrich der Große “ ,

und Johann Deimelsberg ,

die Bergwerks A- G. Consolidation , Dahlbusch und Herr von Burgsdorff , Haus Garath

bei Benrath , Rheinland . Am 10 . September 1920 wurde die Cöln - Neuessener Bergwerks -
Verein A. G. als weitere Gesellschafterin aufgenommen , wodurch die Firma Hansen ,

Neuerburg & Co . gleichzeitig in Beteiligung und Interessengemeinschaft zu der Firma

G. Reitz in Mainz trat und die eigene Schiffahrtsabteilung eine erhebliche Verbreiterung
erfuhr . In rascher Folge wurde dem Unternehmen Kohlengeschäfte gleicher Art in den

badischen , hessischen und rechtsrtheinischen Städten Karlsruhe , Darmstadt , Heilbronn ,

Lahr i . B. , Frankfurt a. Main , in Bamberg , Würzburg , München , Nürnberg und den

Pfalzstädten Kaiserslautern , Worms und Landstuhl angegliedert . 1921 traten auch

die Mannesmannröhren - Werke dem Konzern bei .

Der Einzug der Franzosen in das deutsche Elsaß zwang die Straßburger Eirma ,

welche auch in wirtschaftspolitischer Hinsicht dem urdeutschen Elsaß und Lothringen

hervorragende Dienste geleistet hatte , ihren Sitz am 1. März 1919 nach Frankfurt a. Main

zu verlegen , wo nunmehr die zentrale Leitung des Unternehmens liegt .

Das Unternehmen konnte am 1. Oktober 1920 mit Stolz und Zuversicht gleichzeitig
auf eine 60jährige erfolgreiche Tätigkeit zurück und „ trotz allem “ votwärts blicken . Unter

dem Vertreter der dritten Generation , Herrn Franz Hans Hansen wurde endlich auch

der Ueberseegedanke wieder aufgegriften und das „alte Erbe “ , die Verbindung mit England ,

zur neuen Entfaltung gebracht . So darf die Firma Hansen , Neuerburg & Co . die Ueber -

zeugung tragen , datz das von den Vätern ererbte „ Trotz allem “ weiter ausgebaut und

gefestigt wird ais Wahrzeichen deutschen Unternehmungsgeistes und deutscher Zähigkeit !



„ ITACHO . SCHNELLWAAGE TACHO . SCHNELLWAAGE TACHO -

Die Balkenwaage ist uralt . Soweit man zurück -

schauen kann , wurde auf diesem einfachen Wiege -
mittel durch Anhängen von Gewichten gewogen .
Viele Jahrhunderte vergingen , ohne dass an der

Konstruktion etwas geändert wurde , ausser der Form

vielleicht . Endlich im 20 . Jahrhundert wurde die

Konstruktion so abgeändert , dass nicht mehr der

Mann an der Waage das Gleichgewicht zu finden

hatte . Dies besorgte nunmehr die Balkenwaage
Selbst . Zuerst mussten auf dieser Gleichgewichts -

waage lose Gewichte angebracht werden , welche

der Last entsprachen . Bis auf den heutigen Tag
sieht man diese Gleichgewichtswaagen in Tausen -

den von Metzger - und Kolonialwarenläden . Sie sind

das einzige , was noch aàn die guten alten Zeiten

erinnert . Später kamen Wagen mit Schiebegewicht
in Gebrauch . Unter Verwendung des Hebelgesetzes
konnte man mit relativ kleinem Gewicht eine schwere

Last ausbalancieren . Für

grössere Lasten hat man

diese Waage mit Schiebe -

gewicht weiter ausgebil -
det . Für kleinere Lasten

ist derartiges Wiegen
nicht statthaft .
Die moderne

Neigungswaa -

ge , welche in
raffinierter

Weise in sich
Hebel - und

Gleichge -
wichtsgesetze
Veèreinigt , be —

deutet eine

völlige Revolu -
tion im Bau

von Genauig -
keitswaagen für die Han -

delswelt . Deutschland Wwar
im Bau von modernen

Wiegemaschinen für Kauf -
lädenzurückgeblieben , ge -
genüber Amerika und

England . Man legte mehr Wert auf Verbilligung
der Waagen als Erhöhung der Leistungsfähigkeit .
Die enorme Wertsteigerung aller Waren , Platz -

AOScCHNEL
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IrSCHE DiSHONO 68888

mangel , hohe Gehälter , Unmöglichkeit von Erwei —

térungsbauten zwingen den Kaufmann schneller
und präziser zu verkaufen . Wenn sich die Kund —
schaft im Laden staut , so ist altmodisches Wiegen
Hauptursache . Wenn der Käufer misstrauisch
das Einschnäbeln erwartet , muss um Zeit zu ge -
winnen eingewogen werden . Die glänzend aus -

gestattete „ TACHO “ Schnellwage zeigt sofort Käu -
fer und Verkäufer an , was die Ware wiegt . In
einem Bruchteil früherer Zeit ist der Kunde abge -
fertigt , hat der Kaufmann sein Geld , des Käufers
volles Vertrauen und hat trotzdem kein Gramm

eingewogen . Der Verkäufer arbeitet ohne Gramm —

gewichte , er wiegt mit einem 1 kg , zwei 2 kg , und
einem 5 kg Gewicht alles bis 10 Kg. Die Schnell -

wagenfabrik G. m. b. H. Karlsruhe , stellt in modern

ausgerüsteter Fabrik diese „ TACHO “ Waagen her .
Dieselbe ist ein Präzisionsfabrikat , das mit weni⸗

ger Raum , Licht , Zeit und
Personalbedarf genauer
und schneller wiegt als
eine ganze Anzahl bishe -

riger Waagen zusammen -

genommen . Dabei ist die

„ TACHO “
Waage schön -

ster Schmuck
für jedes La -

dengeschäft
und eine An -

ziehungskraft
für die Kund -

schaft . Die

„ TACHO “

Schnellwaage
bis 10 kg Trag -
kraft ist zur

Zeit ausge -
stellt Kaiserstrasse 172

im Schaufenster der Spe -
tionsfirma Hochhäuser &
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Carl Lassen
Internationales Speditionshaus

Centrale Hamburg , Mönckebergstrasse 7 Gegründet 1871

Filiale Karlsruhe i . B .

Kaiserstrasse 73 Telephon 4989 - 4950

Weitere Filialen in Deutschland :

Aachen , Barmen - Rittershausen , Berlin , Bremen , Breslau , Chemnitz

Danzig , Dresden , Düren , Düsseldorf , Emden , Emmerich , Flens -

burg , Frankfurt a . M. , Freiburg i . Br . , Furtwangen , Halle a . S.

Heilbronn , Kaiserslautern , Kassel , Kehl a . Rh. , Köln a . Rh. ,

Lahr i . B. , Leipzig , Lübeck , Mainz , Mannheim , Neustadt a . H. ,

Nürnberg , Offenburg , Passau , Pforzheim , Prostłen , Ravensburg

Regensburg , Schramberg , Schwenningen , Stettin , Stuttgart

Ulm a . D. , Wiesbaden , Worms

Filialen im Ausland :

Wien , Salzburg , Bodenbach a . E. , Cluj ( Kolosvar , Klausenburg )

Cernauti ( Czernowitz ) , Satumare ( Szatmar - Nemeti ) , Arad , Oradea -

Mare ( Nagyvarad , Gross - Wardein ) , Rotterdam , Stockholm

Gothenburg , Christiana , Copenhagen , Esbjerg , Reval , Lissabon

Sammelverkehre nach allen Hauptplätzen im In - und Ausland

Grosstransporte — Lagerung — Versicherung — Verzollung — Inkasso

Passage - Dienst nach Süd - und Nord - Amerika
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Maſchinenkabrik Gritzner H. - G. , Durlach .

Die Sntwickelung der Indultrie war ktets kür die Ent⸗

wickelung einer Stackt lowie ihres Klirtſchaktslebens beltim -

mendl unck verleiht in den meilten Fällen ckem Stadtbild lowohl

nach innen wie nach auhen ein eigenes Gepräge . Dies wirdk

in belonders hohem Maße in Durlach durch die Maſchinen⸗
fabrik Gritzner H. - G.

Aeeee**3 aie

Gritzner , entlchlollen , das Uerk in eine Hktiengelelllchaft

umzuwandkeln .

Am 5 . Mai 1886 wurde die Firma als Nähmaſchinen⸗

fabrik vorm . Gritzner 8 Co . , H. - G. in das Pandels -

regilter eingetragen , uncl die Herren Kudolf ſowie Julius
Gritzner wurclen als Di -

rektoren beltellt .beſtätigt , cenn dieſes ge⸗

waltige , eine Pläche von

über 140 o00 qm einneh -

mende Uerk kellelt das

Huge eines jecden Beſuchers

der Stadt , von welcher

Seite er lich immer ihr

nähert , und ganz belon -

ders auch dann , wenn er

von der Pöhe des Turm -

berges , clem Uahrzeichen

Durlachs , das Stadtbild

überblickt .

Das Uerk wurde im

Jahre 1872 von Herrn

Max C. Gritzner als

kleiner Betrieb mit nur

wenigen Hrbeiterngegrün⸗
det und es wurclen nur Nähmaſchinen hergeltellt , welche

ſo guten ÜGblatz fanden , daß die Uerkltätten ſich bald als

zu klein exwielen uncl vergrößert werclen mußten .
Unter der unermücllichen , zielbewußten Tätigkeit des

Gründers und ſeit 1878 unter der Ceitung keiner Söhne ,

der Herren Kudolf und Julius Gritzner , lehnte ſich

das Uerk immer weiter aus , und mit jeckem Jahre ſteigerte
ſich der Amlatz , ſodah ſchon im Jahre 1879 die pertigſtellung
der Zzwanzigtaulendlten Gritzner - Mähmaſchine kelt⸗

lich begangen werden konnte .

Das Unternehmen gewann in den nächlten Jahren der -

artig an Husdehnung , daß ſich die Inhaber , die Perren

Mächtig begann

der Betrieb zu wachlen .

Nach allen Cändern der

Erde wurden Beziehungen

angeknüpft ; eine grohe

Anzahl Vertreter beſuchte

die in - und ausländliſche

Kundſchaft und alles ge —

lchah , um dlen Ablatz der

Gritzner - NMähmaſchinen

immer mehr zu lteigern .

Innerhalb weniger Jahre

vervielfachte ſich der Am -

ſatz erreichte im

Jahre

Höhe

Mk . 1700 000 . —.

Um die Nähmaſchinen - Herltellung in Bezug auf den in

grohem Umfang benötigten Guß von fremden Betrieben mög -
lichlt unabhängig zu geltalten , wurcle eine eigene Siſen -

gieherei gegründlet , welcher zugleich eine Abteilung für DUampk⸗
maſchinen - und Dumpenbau angeglieclert wurcle .

Uie becleutendl lich inzwilchen die Uerkltätten vergröhert

hatten , ilt aus der nachltehenden Anlicht der Fabrik aus dem

Jahre 1892 zu erfehen .

AHls neuer Markftein in der Gelchichte der Pabrik ilt die

Fahrrad - Fabrikation im Jahre 1897 zu bezeichnen .

Nach langen Jahren erkolgreichlter Tätigkeit ſchiecklen im

Jahre 1898 die Perren Rudlolf und Julius Gritzner aus der

nun

und

1892 bereits eine

von mehr als

fſfffanchteenefnftereeceſſercpeeſeſarneneſipfn fſdrnedemrr ncrrrneTnrr rtprprpprnßennrRen
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Direktion aus , um lich ins Privatleben zurückzuziehen , und

an ihre Stelle traten die Herren Albert Kommel als kauf -

männiſcher , lowie Oscar Hunger als techniſcher Feiter .

Nach dem im Jahre 1902 erfolgten Hustritt des letzteren

die Perſtellung und der Verkauf einer lolchen Anzahl Näh -

maſchinen erkordert , dürkte dem Caien kaum fahbar ſein .

Dreihig Jahre benötigte man zu ihrer Perktellung und viele

Stunden , belonders in den Anfangsjahren ,ſorgenvolle

PFabrik - HAnlicht im Jahre 1897

ging die Ceitung auk Berrn Kommel allein über , unter dellen

zahlreiche Neubauten und Neu - Sinrichtungen ent -

u. a. im Jahre 1907 eine Mellerei - Hnlage , in welcher

die kür die Anfertigung der Nähmaſchinenmöbel nötigen

Fournier - Hölzer mit grohen Mellermalchinen in den ver —

ſchieckenen Stärken gelchnitten wercken .

Ceitung

ſtanden ,

feblten nicht . Doch Energie , Fleiß und Husdauer überwanden

alle Schwierigkeiten , unck unter zielbewußter Eeitung ent⸗

wickelte lich das Unternehmen derartig , daß bereits im

April 1910 die

Zweimillionſte Gritzner - Nähmaſchine

Sin Teil der Paupt - Kraft - und Ficht - Zentrale

Sinen wichtigen Ablchnitt in der Gelchichte bildlet dlie

im Jahre 1902 erfolgte Fertigltellung der

Millionſten Gritzner - Nähmaſchine !

Ulelche Unkumme von Intelligenz , UHrbeit und Kapital

— — [ — [ — ͥͤ ͤ —̇————²ẽʃͥ•L⁴ẽ · — 5
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Gieherei - Hnlage

die Fabrik verließ — acht Jahre nach Fertigltellung der

erlten Million .

Erlt im Oktober 1920 war es möglich , dlie

Dreimillionfte Gritzner - Nähmaſchine

— Æ—— fiifttittfffIIIIIIIIHIn
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herauszubringen , weil die Jahre des unglücklichen Uelt - deten Kleltruk erwarben .

krieges natürlich auch die Nähmaſchinen - Fabrikation lehr So beltanden kür das Anternehmen in jeder Beziehung
ungünltig beeinfluhten . die belten Huslichten fürn die Tukunkt , als der Hus -

Rohſchreinerei , Gatterſäge undlein Teil des Holzlagerplatzes Fournier - Meſſerei - Hnlage

Ende November 1910 wurdle Perr Hlbert Kommel , welcher bruch des Krieges im Huguft
einen hervorragendlen Sinkluß auf das Smporwachlen des adrohte .
von ihm ſeit dem Jahre 1902 allein geleiteten Uerkes aus — Sin ſehr großer Teil der Arbeiter und Angeftellten mußte
geübt hatte , in voller Manneskraft unerwartet aus dem dem Ruke zur Fahne Folge leilten , doch war es möglich ,

1914 alles zu vernichten

Dreherei - Saal für automatiſche Perftellung von Schrauben ete . Cackiererei

Leben abgerufen , und dlie langjährigen Prokuriften der den Betrieb aufrecht zu erhalten , da auch während des
Firma , die Herren C. Ruckſtuhl und T . S. Brunn übernahmen Krieges ſowohl Nähmaſchinen wie auch Fahrrädler in
die kaufmänniſche bezw . techniſche Ceitung des grohen größerem Amfange benötigt wurcklen undl außerclem ein
Unternehmens , das auch weiterhin von Jahr zu Jahr an TCeil des Betriebes für direkte Kriegs - Induftrie umgeltellt
Umfang zunahm undk dellen Srzeugnille lich einen begrün - ⸗ werclen konnte .

Aalllsnttlttttttdüstititttntintirtin:tiägnniänit enrttirifißpriis : friimprriiiT iſrrffetiißfiprifpifiörrißpffßrr tiPtßrrrffföif fffrrTrPfTTTü -
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Frälerei - Baal Verladehalle ( Plan No. 26)

Zur Zeit werden im Gritzner - Uerk wieder rund . 3200 Die eingeltreuten Bilcler veranſchaulichen nur einige wenige

Hrbeiter und 200 Angeltellte belchäktigt , uncl der Gelamt - Bauten und Ulerkltätten , geben aber immerhin einen Be —

betrieb umkaßt 7 Abteilungen : grikfk von der Größe und Vielleitigkeit dles Uerkes , aus

Nähmaſchinenbau

Fahrradbau

Mafchinenb

über 3 Millionen Nähmaſchinen
a menbau

Gieherei und über /Million Fahrräder

Nähmaſchinen - Möbel - Fabrikation
8

in die Uelt hinausgegangen ſinck und mit dazu beigetragen

Fourniermelſerei haben , den Ruhm deutſchen Pleißes , deutſcher Gelchicklichkeit

Schuhmalchinenbau und deutlchen Anternehmungsgeiltes zu mehren .

TiffiffttiftfTTTTIITfIIIIfTTITTMIITTIfTIIHIIIITIIfTH tfttrfttI ikiHft HtIIHIIIItTIIIITIIIIIIIIIIIIHAAIIIIIfgEITITIIIHAKkftTstii
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LUDWIG SEIDERER

SHAUFEENSLERANIAGEN
SPEZTIALWERKSTNITTE FUR FEHNE FENSTERKONSTRUKTION

KARLSRUHE 7S8. 788 KRlIEGSSTR . 82

GEGRNHUNODET1874 uUUundunanagdon

9

Fachliche Bezirksvertretung :

Stürmanpn ' s Patent Schiebefenster
RRER

Schiebeflügel beiderseitig in Gelèenkband - u . Nutenführungena . Feineisen

Stumpfs Reform Schiebeèfenster

Ladenausbauten
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Bahnhof⸗FHofel „ Reichshof “

De
ſchöne großſtädtiſche Bild des Bahnhofplatzes , das ſick dem

Fremden beim Verlallen der Bahnhofshalle in Karlsruhe zeigt ,

wird welentlich durck die impolante Fallade des dem Bahnhof direkt

gegenüberliegenden „ Bahnhof⸗Hotel Reichshof “ beltimmt . Ein Illonu⸗

mental⸗Bau aus der letzten Vorkriegszeit , deilen Inneneinrichtung und

Husſtattung jede moderne Bequemlichkeit und vornehme Behaglichkeit

enthält . Belonders ilt , im Segenfatz zu plelen anderen Hotelbauten ,

bei der Raumeinteilung nicht gelpart . Hlle Zimmer , Sänge , Reſtaurant —

und Hufenffialtsräume ſind überdus geräumig und nach der Sonnen —

leite . Sroße Sorgfalt wirck auk gute Küche und Keller zu ſtets

mäßzigen Preilen perwendet . Im Haule befindet ſicheine Sroßbank , große

Aufohdlle und Herren - und Damen - Frifeur . Für Säſte , die weniger aus⸗

geben wollen , ſind eine Hnzahl einfachere Zimmer , doch alle mit fließend

Kalt - und Warmwalfer porhanden . Es darf deshalb nicht Wunder nehmen ,

wenn die Frequenz im „ Reichskof “ immer eine äußerſt rege ilt .



Brauerei Moninger Karlsruhe

Kriegstrasse Nr . 212/16

Gegründet 1856

35



Die Brauereigesellschaft vormals S. Moninger

Karlsruhe

FI

AA

8

im Jahre 1856 gegründet , wurde 1889 in eine Aktiengesellschaft umgewandelt ,

und hat sich seither ausserordentlich entwickelt . Ihre Produkte haben sich in der

ganzen Welt guten Ruf und Absatz erworben . Durch die ständige Steigerung

des Absatzes mussten die Brauereigebãude nach der Gründung wiederholt erweitert

werden . Sie erstrecken sich jetzt von der Lessing - bis zur Grenz - Strasse und

durch den Zugang der Brauerei Kammerer hat der Brauerei - Komplex auch jen —

seits der Kriegsstrasse eine Erweiterung erfahren .



i.icht der Brauere8Ostan



Die Betriebseinrichtungen sind nach den letzten Erfahrungen und unter Ausnüt⸗

zung wissenschaftlicher Forschungen erstellt worden . Ganz besonders wurde hierbei

auf eine praktische , ineinandergehende und rationelle Einrichtung Wert gelegt .

Die Absatzstellen der Brauerei sind im gan/en Lande durch den blauen

„ Moninger “ Schild kenntlich gemacht .

Der Hauptausschank befindet sich in dem monumentalen Hause

„ Lum Moninger “
Ecke Kaiser - und Karlstrasse

Neben gemütlichen Bierhallen befinden sich hier schöne Restaurations - Säle und

ein modern eingerichtetes Kaffee - Restaurant . Dieser in frequentester Lage stehende

Hauptausschank bildet den Mittelpunkt des geselligen Lebens der Stadt .



Geschwister KNOPFF Karlsruhe

Modernes Kaukhaus allerersten Ranges

erbaut im Jahre 1914 durch Professor . - WilhelmKreis ,
Düsseldork in gemeinsamer Arbeit mit Architekt Camill

Frei , Karlsruhe Das Haus bildet durch seine mo —

numentale Grösse und Schlichtheit , Seine glückliche

Einfügung in den für Karlsruhe typischen Weinbrenner —

stil , eine der schönsten Sehenswürdigkeiten der Stadt .

Dieser stolze Bau ist Mittelpunkt für ein über ganz Baden verbreitetes

Netz von Filialen .
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SAuletulle 7. V .
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N Deutschland 1918 durch das unglückliche Kriegsende

Elsass verloren hatte , war eine der grössten Industrie -

zweige — die Konservenfabrikation des Elsass — von Deutsch -

land abgeschnitten .
Die elsässische Konservenndustrie beherrschte in den

letzten Jahrdezennien ganz Mitteleuropa , weil sie nicht nur

den Ruf besass , Gutes herzustellen , sondern auch tatsächlich

das Beste in den feineren Genussmitteln lieferte .

Der dem Elsass in Hinsicht der Bodenbeschaffenheit und

dem Klima am meisten ähnelnder Teil Deutschlands ist Baden .

So hat sich die elsässische Konservenfabrik Flach & Heintz2 ,

Barr unter der Firma Fabrik Els . - Bad . Konserven Fla ch & Co .

m . b. H. in Karlsruhe niedergelassen . Sie bringt dieselben Er -

zeugnisse , die sie im Elsass herstellte : Konservierte ganze

Früchte in Dosen , Konfitüren , Gelées , Marmeladen und Frucht -

Säfte in derselben Güte wie früher aus dem Elsass auf den Markt .

Da Baden in der Anzucht von Edelobstsorten noch nicht

Sehr weit vorgeschritten ist als das von dem französischen Obst —

bau günstig beeinflusste Elsass , S0 bleibt allerdings noch eine

grosse Arbeit , um in den nächsten Jahren die badischen Edel-



obstanpflanzer auf den gewinnbringenden Anbau der Edelobst —

Sorten zu bringen . Wie schon oben gesagt sind die Boden -

verhältnisse und das Klima geeignet ; lediglich der Umstand ,

dass die Konservenfabrikation in Baden früher kein wesent —

licher Industriezweig war , hat die Obstanbauer von dem An -

bau früher zurückgehalten .
Der gute Ruf der elsässischen Konserven gründet sich nicht

allein auf die Art der im Elsass wachsenden Früchte , vielmehr

unterscheiden sich die sonst üblichen Herstellungsverfahren
von denjenigen , die im Elsass gebräuchlich sind , dadurch , dass

bei den elsässischen Konservierungsverfahren die Früchte ihrer

natürlichen Vorzüge in Aroma und Geschmacksfeinheit nicht

nur nicht beraubt , sondern dass diese Vorzüge durch eine ge -

eignete Vorbehandlung bevor sie in die Behältnisse Dosen ete . )
2um Zwecke der Sterilisation gelangen , noch gehoben werden ,

sodass sie bei der fertigen Konserve auffallend zur Geltung
kommen .

Die grosse Sorgfalt , die naturgemäss solche Verfahren be -

dingen , verteuern allerdings das Fertigprodukt ein wenig . Immer -

hin ist aber der Preisunterschied nicht so bedeutend , da er

reichlich durch die bessere Qualität aufgewogen wird .

Das Jahr 1921 als erstes Produktionsjahr der elsässischen

Konserven - Industrie in Baden brachte der Firma Flach & Co .

einen grossen Erfolg in der Nachfrage . Die gesamte Produktion

War sofort nach Fertigstellung vergriffen . Aus allen Gauen

Deutschlands waren Einkäufer herbeigeeilt , um sich möglichst

grosse Quantitäten zu sichern .

Schon im Frühjahr 1922 wurde durch Neubauten eine be -

deutende Erweiterung der Fabrikanlagen begonnen . Gegen —

wärtig nimmt der Betrieb 600 bis 800 Waggons Obst pro Jahr

zur Konservierung auf . Zur Bewältigung der Arbeit sind in

der Saison ca . 800 1000 Arbeiter und Arbeiterinnen eingestellt .
Der volkswirtschaftliche Allgemein - Nutzen einer gut ge —

leiteten Konservenfabrik liegt auf der Hand . Der grosse Ueber —



schuss an Obst wird durch die Konservierung für magere Zeiten

lagerfähig gestaltet . Wir können das ganze Jahr hindurch den

gesundheitlichen Vorteil des Obstessens haben . Die Verarbeitung

geschieht auf Grund wissenschaftlicher , praktischer Erfahrungen

auf das Rationellste . Die Produkte werden durch zweckdien -

liche Behandlung des Obstes vor der Konservierung nicht nur

geschmacklich , sondern auch in ihrem Aussehen hoch ent -

Wickelt . Die reine Obstkonserve soll das frische Obst hin —

Sichtlich der Bekömmlichkeit und dem Aroma noch überragen .

Neben dem konservierten Obst wird Einfruchtmarmelade ,

die unter dem übernommenen Namen „ Konfitüren “ und „ Jams “

auf dem Markte erscheinen , in den Verkehr gebracht . Daneben

wird aus einzelnen Fruchtsorten ein grosser Teil zu Gelées

Verarbeitet . Die weicheren Beerenfrüchte dienen zur Herstellung

von Fruchtsäften und zuletzt werden die Abgänge , die sich zu

hochwertigen Konserven nicht mehr eignen , Zzur Verwertung

der Branntweinbrennerei zugeführt .

Was nicht mehr zur menschlichen Nahrung verwertbar ist ,

wird in der , der Konservenfabrik angegliederten Schweine —

mästerei als Beifutter ausgenützt . Die Schweinemästerei wird ,

wenn ein Ueberschuss an Frischfleisch eintreten sollte , die

Rohmaterialien zu Fleischkonserven der Fabrik liefern .

Es ist zu begrüssen , dass aus dem Unglück Deutschlands ,

den der Verlust des Elsass darstellt , Baden aus dem Aufblühen

der KonservenIndustrie Nutzen zieht . Die tausend Arbeiter ,

die in der Fabrik Beschäftigung finden , sind nämlich nur ein

Kleiner Teil der Werte - Bewegung die der Betrieb hervorruft .

Die Firma bemüht sich darum bei tausenden von Anbauern

die Produktion von wertvollem Edelobst zu steigern . Baden

ist das geeignete Land , diese Kulturen aufzunehmen . Die

Fabrikleitung unterstützt mit Anregungen und praktischen Rat -

schlägen die Weiterentwicklung des Obstbaues in Baden.
Weitere hunderte von Arbeiter finden bei der Herstellung

des Verpackungs - Materials lohnende Beschäftigung .



Maschinenbaugesellschaft Karlsruhe

Karlsruhe i. B.

Am Eingang des Verwaltungsgebäudes befindet sich eine Tafel :

Im Jahre 1836 errichtete Emil Kessler aus Baden an der Beiertheimer Allee in Karlsruhe
die erste Lokomotivfabrik in Süddeutschland . Diese ist im Jahre 1852 auf die damals neu
gegründete Maschinenbaugesellschaft Karlsruhe A- G. übergegangen . Im Jahre 1904 wurde
sie von der Beiertheimer - Allee hiether verlegt und vergröß ' ert .

Damit sind die großen Entwicklungsphasen des Werkes gekennzeichnet .
Die alte an der Beiertheimer - Allee und Gartenstraße gelegene Fabrik war von Emil Kessler

ins Leben gerufen worden , und der Name Kessler war so eng damit verknüpft , daß noch bis in die
neueste Zeit hinein die Bezeichnung „ Kesslersche Fabrik “ unter den alten Karlsruhern geläufig war .

Nachdem auf dem alten Platze alle Vergrößerungsmöglichkeiten erschöpft waren , erfolgte der
Bau des neuen in der Nahe des Rheinhafens gelegenen Werkes , das nach neuzeitlichen Er —
fahrungen großzügig errichtet und im Jahre 1904 in Betrieb genommen wurde . Seither ist die
Fortentwicklung des Unternehmens nicht still gestanden ; mehrfache Erweiterungen haben in der
ZWischenzeit stattgefunden , und die jetzige Werksanlage ist auf dem obigen Bilde dargestellt . Die
Gesamtfläche des Fabrikgeländes beträgt rund 270000 ꝗqm, Wovon ca . 50000 qm überbaut sind .

Beschäftigt werden zur Zeit etwa 3500 Béamte und Arbeiter .
Die Grundlage des Werkes ist die für ca . 5000 Tonnen Jahresproduktion angelegte Eisen -

gießßzerei mit einer Modelltischlerei und die in letater Zeit wesentlich erweiterte und nlit allen neu -
zeitlichen Einrichtungen wie hydraulische Nietung , Luftdruckwerkzeugen , sowie mit elektrischen
und autogenen Schweißanlagen ausgestattete Kesselschmiede . Angebaut an die letztere sind die
Hammer - und Feuerschmieden mit 30 Feuern und einer größeren Anzahl von Dampfhämmern .

Den Hauptteil des Werkes bilden die großen Hallenbauten , worin die mechanischen Werkstätten
und die Montierungen untergebracht sind , darunter die Lokomotivmontierung , die in den letzten
Jahren von 15 auf 40 Lokomotivstände erweitert wurde . Umrahmt werden die Werkstätten von den
Verwaltungs - , Konstruktions - und Magazins - Gebäuden und den geräumigen Materiallagern .

Endlich sei das neuerrichtete , in Eisenbeton erstellte Wohlfahrtsgebàude mit geräumiger Küche
und Speisehalle für Beamte und Arbeiter erwähnt .

Das Werk ist mit etwa 600 Arbeitsmaschinen neuester Konstruktion ausgestattet .
Der Kraftbedarf wird in der Hauptsache durch Vermittlung des Städt . Elełctrizitätswerkes vom

Murgwerk bezogen , doch ist eine ausreichende , eigene Reservedampfkraft vorhanden .



Stehende Verbund - Heißdampfmaschine mit Kondensation .

Die Abteilung für Dampfmaschinenbau und allgemeinen Maschinenbau

baut seit der Mitte des vorigen Jahrhunderts Kolbendampfmaschinen für jeden

vorkommenden Bedarf und Zweck , als Betriebsdampfmaschine zum Antrieb von

Transmissionen , Dynamomaschine , Arbeitsmaschine , jeder Bauart , in liegender und

stehender Ausführung und in jeder gangbaren Grösse . Bis heute wurden 1300 Stück

Kolbendampfmaschinen , meist in Verbindung mit ihrer Kesselanlage , als vollständige

Dampfleraftstationen geliefert . Auch die von der Abteilung gebauten Gas - , Luft - und

Flüssigkeitspumpen aller Art werden vielfach mit direkt gekuppelten Kolbendampf —

maschinen hergestellt .

Heute , wo die Krafterzeugung mit der Kolbendampfmaschine mit der inten —

sivsten Wärmeausnutzung des verfügbaren Arbeitsdampfes auf ' s engste verknüpft ist ,

Wo die ergiebigste Wärmewirtschaft mit der Kolbendampfmaschine am einfachsten

und vollkommensten gelöst werden kann , ist die M. G . K . auf Grund langjähriger

Erfahrung in der Lage das Vorteilhafteste und Vollkommenste auf diesem Gebiete

zu leisten .



C elektrische Einphasen - Lokomotive .

Wie oben er —

wähnt , hat das

Werk als erste süd -
deutsche Fabrik

den Bau von Lo -

komotiven auf —

genommen und

Sich darin früh ei -

nen guten Namen

gesichert . Herge -

stellt werden :

Dampflokomo —

tiven jeder Größe

und Bauart für

Voll- , Neben - und

Kleinbahnen , sSo -

wie für Anschluß -

bahnen , Industrie -

Werke , Bergwerke

USwW. ; ferner feuer -

lose und elektr .

Lokomotiven , die

unter Mitwirkung

großer Elektri -

zitätsfirmen er -

zeugt werden .

Insgesamt sind

bisher rund 2300

Lokomotiven

aus den Werk -

stätten hervorge -

gangen , darunter

fast der gesamte

LokOmotivpark

der Bad . Staats -

eisenbahnen .



In der Abteilung für hydraulische Pressen werden alle Arten

hydraulischer Maschinen wie Pressen , Pumpen , Akkumulatoren mit Zubehör

angefertigt , insbesondere

für die Bearbeitung von

Metallen , für die Herstel -

lung von Stahlröhren ,Ge-
schossen , Eisenbahnpuf —

fern , Waggonbeschlag -

teilen , Fournier - und

Sperrholz , Teigwaren ,

Porzellan - , Celluloid -

Foh - und Fertigwaren ,

ferner hydraulische Ma —

Schinen für die elektrische

Industrie , für Isolierung ,

Schnellschmiedepresse .

sowie Most - und Wein —

pressen usw .

Bis heute wurden über

1500 hydraulische Ma -

schinen von 10000 bis

3000000 kgꝗ Preßdruck u .

hydraulische Preßpum -

pen von 1 bis 500 PS .

geliefert . Verschiedene

hydraulische Maschinen

wiegen bis 180000 kg

und einzelne Maschinen -

teile bis 30000 Kg.

Universal Schnell - , Zieh - und Kumpelpresse .



Dampfkesselanlagen zählen mit zu den ältesten Erzeugnissen des Unter —

nehmens . Erzeugt werden Dampfkessel für fast alle Betriebsverhältnisse , insbeson -

dere Großwasserraumkessel jeder Bauart , aber auch Wasserrohr - und Steilrohr - —

kessel , ferner Dampfüberhitzer , Behälter und Apparate für die chemische Industrie

und sonstige Kesselschmiedearbeiten . Im ganzen wurden bisher über 1200 Dampf —

kessel geliefert .

Dampfkesselanlage .



Ammoniak - Kälte - Anlage

Vor 10 Jahren hat die Firma auch die Herstellung von Kältema —

schinen aufgenommen und die Abteilung seither bedeutend entwickelt .

Hergestellt werden Eis - und Kühlanlagen von den kleinsten bis größten

Leistungen , vorzugsweise nach dem Amoniakcompressionsverfahren , und die

Firma besitzt auf diesem Gebiet eine Reihe wertvoller Patentschutzrechte .

Stehende Ammoniak - Kompressoren
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KARLSEOHE14

Do Firma K. Bra un & Co . fabriziert insbesondere Packungen für Massen⸗

artikel aller Art , für Nahrungs⸗ und Genußmittel wie Kaffee , Tee , Kakao ,

Teigwaren , Nährmittel , für Seifen , Gummiwaren , Nadeln , Zigaretten usw .

Es ist noch nicht lange her , dass man diesen Packungen besondere

Sorgfalt zuwendet . Aber seit man erkannt hat , dass es notwendig ist , der

Ware nicht nur eine saubere Verpackung , sondern auch ein eigenartiges

Gepräge zu geben , ist man auch dazu übergegangen , diese Eigenart künst —

lerisch einwandfrei auszugestalten . Es ist wohl kein Zufall , dass die Kunst⸗

stadt Karlsruhe Anregung bot , diese Bestrebung besonders zu fördern .

Künstlerisch einwandfreie Massenpadcungen sind heute ein Produkt , das

Deutschland der ganzen Welt liefert , und die durch den Krieg unterbrochenen

Beziehungen knüpfen sich auch erfreulicherweise wieder an . Ausser

Packungen fertigt die Firma besonders künstlerische Plakate

und Affichen , sowie eigenartige Ausstellstücke für

Schaufenster , möglichst in Verbindung
mit den Packungen .
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Die Firma wurde im Iahre 1880 von dem im Jahre 1908 ver —

ſtorbenen Kaufmann Wilhelm Boländer gegründet und wird von

dellen Söhnen weitergeführt . Sie befaßt ſich mit dem Verkauf von

Textilerzeugnilſen , Stoffen und auch konfektionierten Waren ; eine

Großhandelsabteilung iſt angegliedert . In den Jahren 1909 und 1919

wurden größere Erweiterungsbauten vorgenommen , die der Firma

die für die fernere RAusdehnung benötigten Geſchäftsräume ſicherten .
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8 58Elektro⸗Mauunton⸗Alkttengeſellſchaft
( Lormals Breitenſtein X Bluſt )

/
33 N

Dernſprecher do Durlach „

Ausführung Lon

ochſpannungg8⸗Fernl leitungen

ransformato 85 tationen , Ni ederſpannungs - Ortsne bon

Dicht - und Kraftanlagen

für Induſteie , Sewerbe und Haus

jeder Stromart , jeden Amfanges

weig - Niederlaſſungen in :

Meßkirch i. Baden , Nürnberg , Voſtock i. Mecklbg. , Königsberg i. Pr .

I
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Gescllachaft
Henl und

Holzbearbeitung
G . m . b . H .

Karlsruhe i . B .
Rheinhafen
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Geſchäftshaus Karſsruhe , Kaiſerstr .95 , Ecke Kronenſtr .

M. Hirschen

„ Konifektionshaus zur goldenen Ecke “

Etabliſſement für feine Herren⸗ und Knaben - Moden

Telephon Nr . 4215

W

Im Jahre 1000 Wurde in Stuttgart das für die damalige

Zeit Iſchon ſehr bedeutende Herrenkonfektionsgeſchäft

„ Zur

Durch eilernen Fleiß und große Sachkenntnis hat dieſer

goldenen Ecke “ von Herrn M. Hirſchen gegründet .

es verſtanden , ſein Geſchäft zu einem der führenden

der ſchwäbiſchen Hauptſtadt zu erwerben , ſodaß jedes

Kind in Stuttgart „ die goldene Ecke “ kannte . Nachdem

der geſchäftliche Verkehr aber ſlich immer mehr von der

Altſtadt Stuttgarts Verzog , ging die Firmàa der Jeit folgend

auch mit und bezog im Jahre 1912 ihr jetziges , allen

Anforderungen der Neuzeit eniſprechendes Lokal . Durch

ihr Prinzip : nur gute haltbare Ware zu mäßigen Preiſen

zu verkaufen , gelang es ihr auch hier allen Anforderungen

gerecht zu werden und ſich neben der alten Stamm -

kundſchaft einen großen neuen Kundenkreis zu erwerben .

Seit September 1922 hat nun dieſe Firma unter Betei⸗

g Weiterer Fachleute hier in Karlsruhe im Lokalligun

Kaiſerſtraße 95 , Ecke Kronenſtraße ein gleichartiges Ge -

[ chäft eröffnet , in welchem ſie Herren - und Knaben —

Kleidung vom einfachſten bis zum eleganteſten Genre

führt . Außerdem finden ſie in den Spezial - Abteilungen
0

„ Herren - Artikel ſowie Berufs - Kleidung “ eine enorme Aus⸗

Waähl , weit unter Tagespreiſen . In der kurzen Zeit ſeit

der Eröffnung hat es auch die hieſige Geſchäftsleitung

verſtanden , ſich einen klangvollen Namen 2zu verſchaffen .



kisen . Fiserwaren . Meialle . Chemikalien
aulllhe Julne lllde Jallpe all,Jalllle , allllde Aulllnzezulllnne, lllhoe alllps , alllpe , llln , Julllns allls llns nulllls, allze gulllnsealllbse allluse llbe alllloeulllhoe

J. Ettlinger & Wormser
Gegründet 1811

Import Export

Karlsruhe ( Baden )
Büro : Herrenstrasse Nr . 9 : . : Lager : Rheinhafen , sudl . Gferstrasse Nr . 4

Telegramm - Rdresse : Etliworms . Telefon Nr. 5, 15, 205 , 876 . R. B. C- Code ſth Edition , Rudolf Mosse Code

LELDDDD

Vertretung der

Vertretungen in :
Heddernheimer Kupferwerke

35 8
und Süddeutsche Kabelwerke

Rockenhausen ( Pfalz ) Aletiengesellschait

Spezialität : Chlorzink Wien FRRANKFURT a . M.

geschmolzen und pulverisiert

Ein - und Verkaufshaus der

London
Zweigbüros :

Tochtergesellschaft : Cairo D 0 SSELD ORF

Claus & Ettlinger G. m. b. H.
Flisabethenstrasse 45

Stadtgespräch : 15398

MUNCHFN Bukarest
1

Ferngespräch : 33278

Buro : Max Josefstrasse 1 Telegramm - Rdresse : Etliworms

Lager : Hofmannstrasse 27

KOWno
Industrie - Hnschluss - Gleis

Station : München - Mittersendling

Süro : 52959 , 9659 , 28740

Lager : 75985

Telegramm - Rdresse : Etliworms

Telefon:

S

Reinsburgstrasse 80

Telefon : 72356

Telegramm - RAdresse : Etliworms

Fisen . Eisenwaren . Metalle . Chemikalien
aͤllhe⸗aalllpe zulllmn⸗zallne lns⸗ alllp⸗ ulllno⸗alnne lllpe⸗ͤllpe⸗ ullnne allnne llſo⸗ alllpallne llnpe uͤllpe, ul aͤllno⸗llp , ullno , alllſe alnn⸗ olll⸗
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Wilh . Dollmetsches Karlsruhe

Intarsienw - Werkstätte

Anfertiqung Spezialität :

Von eingelegten Arbeiten Intarsien für feine Möbel

in jeder Stil - und Holzart nach Uund Innenausbauten / Tischplatten

eigenen und gegebenen Köästchen / Schlafzimmer -

EntWürfen . garnituren .



Gegründef
18 44

Karlsruhe
Kaiserstr . 101103

Spezialhaus fur gediesene Wäſche - u Beffen - Ausſfaffungen
Gardinen Kleiderſtoffe

Matratzen - und Betten - Anfertigung im Haus

Nähſtube mit elektr . Betrieb zur Anfertigung von Wäſche - u . Ausſteuer - Stüdten im Haus



Färberei

und chemische Waschanstalt

vormals Ed . Printz Aktien - Gesellschaft

Karlsruhe i . Baden

Telephon Nr . 63 Gegründet 1846 Ettlingerstr . 65 - 67

Telegramm - Adresse : Farbprintz

Abteilung

Färben und chem . Reinigung : Umfärben , Färben und Reinigen

von Neidungs - und Gebrauchsstücken , sowie Stoffen aller Art ,

Färbung von Stückware ( neu ) , auch Baumwolle , Wolle , Seide ,

Kunstseide ete . pp . ; ferner Färben und Reinigen von Strang - Wolle ,

Baumwolle und Seide .

Abteilung II

Holz - und Papierwolle - Fabrikation , Spezial - Qualitäten : Ideal

und Triumph in 10 verschiedenen zarten Farbtönen . Versand im

In - und Ausland an Schokolade -und Feinkostfabriken , Ssowie Fabriken

mit pharm . Präparaten zur Inneneinlage von Faltschachteln usw .

Abteilung III

Präparation ( Wetterfestmachen ) und Färbung von Naturblättern ,

Eichen - , Buchen - Magnolien - und Lorbeerzweige ( in rot , braun ,

grün , lederfarbig und schwarz ) , sowie Erika ( in rot , grün und

lila ). Versand im In - und Ausland an Blumenbindereien und

Blumendekorationsgeschäfte .

Kränze in verschiedenen Grössen aus gefärbtem , wetterfestem

Eichen - , Buchen - , Lorbeer - , Magnolien - und Erika - Werkmaterial .



Möbelmagaꝛin

Cdzarus Bär me RdrlSruhe us .

Gegründet 1873 Zirkel 3 Telefon 1925

Ecke der Waldhornſtraße

Romplette Pohnungseinrichtungen und einzelne Möbel

Zirkel und Ecke Paldhornſtraße

ie Ffirma Cazarus Bär Pwe . , deren Gründung in das jahr 1873 fällt , ilt aus be⸗

ſcheicenen Derhältnillen hervorgegangen und gehört heute zu den ältelten undl belt —

renommierten Firmen der Stadt . SGründerin war Frau Cazarus Bär Pwe . Vach kleinen

Anfängen baute ſich das Geſchäft raſch weiter aus . Dabei waren es immer wieder die

trenge Reellität und die gute Ceiſtungsfähigkeit der Firma , die das wohlbekannte Kenommee

der Gründerin bildeten .

Durch die jünglte Tochter , Fräulein Frida Bär , die mit dem Geſchäft aufgewachlen

ilt und daslelbe 1905 als alleinige Inhaberin übernahm , gelangte dieles zur heutigen

Blüte .

jn reichlicher Ruswahl kompletter Pohnungseinrichtungen , wie auch einzelner Möbel —

ltücke , bietet die Ffirma dem RKRäufer nur erſtklallige Qualitätsware .

Das Geſchäftshaus lelblt gehört zu einer Gruppe bemerkenswerter älterer Gebäude ,

wie ſie für die zweite Hälfte des 18 . jahrhunderts unter dem Sinkluß des Baudirektors

jeremias Müller für Rarlsruhe charakteriftiſch ſind .

*



Dachziegelwerke Gebr . Vefter 6

Pforzheim - Mühlacker

*

Die ausgedehnte ,
insbesondere Zzur Fabri -

kation von Dachziegeln , einge -

richtete Anlage Mühlacker ist das

bedeufendste Werk Württembergs und Baden

seiner Art und zählt zu den grössten und vor allem

technisch besteingerichteten Ziegeleien Deutschlands . —

Es liegt an der Bahnlinie Stuitgart - Karlsruhe , gegenüber dem

Bahnhof Mühlacker , ist mit diesem durch weitverzweigte Industrie -

gleise verbunden und beschäftigt etwa 800 Arbeiter und Arbeiterinnen . —

Die gesamte Jahresproduktion des Werkes beträgt ca . 45 Nillionen Ziegelwaren

jeglicher Art , die sich durch vorzügliche Qualität , schöne naturrote Farbe ,
Sowie hervorragende Frost - und Wetterbeständigkeit , ganz besonders

auszeichnen , darum auch allerorts gerne bevorzugt werden

und wohl zu den besten Ziegelfabrikaten Deutschlands

gezählt werden dürfen . — Der grosszügig

organisierte Verkauf obliegt bewährfen

Mifarbeitern und wird im Freisiaat

Baden durch den frü -

heren langjährigen

Ziegeleidirektor

J. Blaul , Baustoff - Grosshendlung , Karlsruhe

besorgt .



Ceidheuſer & Co. , Rarlsruhe
Gaden )

Büro : Bismarckſtr . 47

Cager : Gottesaàuerkaſerne Pagenhaus 1

Drahtanſchrift : Ceidheulerco

Fernruf : 4872/73

3

Abt . Malzwerkserzeugniſſe

Derkaufskontor der juſtus Stahlſchmidt ' ſchen Perke G. m . b. B. , Rreuztal ( Rreis Siegen )

für Südweſt - Deutſchland .

Schwarzbleche , Waffelbleche , gelochte Fleche jeder frt , Filterrohre , Carbidtrommeln

Unifer - Räddiaàtoren
D. K. G. M. 745162

neue Peizkörper für Zentralheizungen aus Schmiedeeilen , ſowie Schutzbleche

und Schutzmäntel kür die Peizelemente .

Walzwerkserzeugniflle

aller Art .

Abt . Elektriſche nlagen

Elektriſche Mäaſchinen , pparate und Zubehör .

Entwurk und Husführung ganzer Anlagen .

HAbt. Nebenprodukte

Dertretung der Thyllen ' ſchen Bändelsgelellſchaft m . b. 5. , Mannheim

Abt . Benzol .

Motorenbenzol , Tetralitbenzol , Thomaàsmehl .



Dipl . ⸗Ing . Ceidheuſer
jngenieurbüro Rärlsruhe ( Baden )

Fernruk : 4872/73 335 Bismarckſtraße 47 5 Drahtanſchrift : Jdil

01 le -

bertretung der Mäfchinenfaäabrik

Petry 8&8 Hecking , Dortmund

Hbt . I.

Trocknungsanlagen aller firt , Trommeltrockner Syltem Pehä .

Spezialität : Cohetrocknungsänlagen .

Abt . II .

Gäsreinigungsanlagen , Drehfilter - Gasreiniger Spltem Freytag - Metzler D . R . P .

Begutachtung , Entwurk und Aeberwachung von wärmetechniſchen

Anlagen , Abwärmeverwertung ,

Feuerungen .



Zigarettenfabrik NMarellis „
Leo Mefzger
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Karlsruhe - Rüppurr
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In der Nähe des Staatsbahnhofes Ettlingen besteht schon seit einer Reihe von

lahren die Eisenwarenfabrik von „ Hade & Blau “ . — Die beiden Inhaber , welche dauch
die Begründer sind , haben es verstanden , dem Unternehmen in seiner Branche eine

gewisse Bedeutung zu verschaffen . Die hauptsächlichsten Erzeugnisse sind :

„ Rohrleitungsartikel jeder Art und Größe

Wie

Schumniedeiserne Flanschen

und

ROhrschellen

für Wasser , Gas und Dampf .

Dieselben ( d. h. die Flanschen ) werden für alle vorkommenden Rohrleitungen und

für jeden Druck Nieder⸗ - , Mittel - und Hochdrude ) angefertigt ; in glatter Ausführung

und auch mit Ansatz ; roh oder bearbeitet , je nach Wunsch . Rationelle und neuzeitliche

Betriebseinrichtung sowie große Lagerbestände setzen das Unternehmen in die Lage ,

allen Anforderungen gerecht zu werden .

lto %



Nutoöo - Kühler⸗Fabrik

Cedopold Stather
Nmalienſtraße 4 K d ＋ 8 7 U¹ 0 E i . B. Fernſprecher 2220

8
WN

8
8

8 8

Der Betrieb iſt , modernen Hnforderungen entſprechend , mit den neueſten Jllaſchinen ein⸗

gerichtet und auf Kühler ſpezialiſiert . Ich fabriziere Flach⸗ und Spitjkühler für Cuxus⸗Huto ,

Kraftwagen , Flugzeuge , ſllotorpflüge uſco . , Kühler für ſtationäre Hnlagen .

Dem hauptbetrieb iſt eine Reparaturwerkſtätte für fachgemäße Inſtandſetzungen von

Kühlern ſämtlicher § uſteme ſowie deren Umarbeitung und loderniſierung angegliedert .



B Hünie ,
FEEVPHECHER 480 KA KLS N HE I. B. KAISEESTNASSE IA

Stãndige Ausstellung feiner Handarbeiten

Gobelins * „ Stores * Fcehte Spitzen

22

Leib - , Bett - und Tischwäsche

Herren - Modeartikel

Trikotagen StrumpfWaren

AIIIIIIIIIIHEnnn



Ludwig Bertſch , Karlsruhe

Kaiserſtraße 165 Juwelier Fernſprecher 1478

Auszeichnungen :

Chicago 1893 Straßburg 1895 Paris 1900

Feine Jjuwelen , Gold - und Silberwaren , Silberne

und versilberfe Service , Tafelgeräte und Beſtecke

Porzellan - Feinsilber : Service , Taſſen

und Vaſen , Silberbeſchlagene Kriſtalle

Erzeugniſſe der Würſtembergiſchen NMetallwarenfabrik Geislingen St .

Eigene Werkſtäfte
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Leipheimer & Mende

Karlsruhe i . B .

Fernruf 211 u. 214 Gegründet 1834 Fernruf 211 u. 214

—

R*

Websfoff - Grosshandlung

Herren - und Damen - Stoffe
in

Wolle Baumwolle Seide

R*

Baumwollwaren

Buntwebsfoffe . Druckwaren · Wäschesfoffe

Fufterstoffe . Alle Stapelwaren

Gardinen Decken
IIIEEEEEE
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9
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EEN2
Automobil - Zentrale

Schoemperlen & Gast

Amellenstrasse c 6, ⸗Käarlsruhe en 540 u64

Neues Werk :
Solienstrasse 74 , 76 , 76 : : Gesamtflächenmass : 5300 qm

GCeneral - Vertretung :

Benz & Co . , Mannheim

Benzwerke Gaggenau

Personenfahrzeuge Lastwagen
Omnibusse Feuerwehrfahrzeuge

Motorpflüge Strassenzugmaschinen
Traktoren
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alle .
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Drahftungen : Posthalferei / Postscheckkonto : Karlsruhe Nr . 41

Eugen von Steffelin
Gegrändet 1877

Amfliche Güferbesfäfterei

der Reichseisenbahnen

Konfore : Frachtguthalle , Fernsprecher 2

Abholung und Zuführung von Eil - und Frachtgütern / Beförderung

von Wagenladungen / Roll - und Lasffuhrwerke für Fuhrleistungen

aller Art / Sonderwagen für außergewöhnliche Güter / Lastwagenbetrieb

Spedifion
Kontor : Frachtguthalle, Fernsprecher 432

Transportübernahmen und Speditionen aller Art / Beförderung von Reisegepäck

nach allen Ländern / Zollabfertigung / Transportversicherung / Sammelverkehre

Möbeltransporf
Konfor : Baumeisterstraße 48 , Fernsprecher 261

Umzüge von Wohnung zu Wohnung unter Haftung / Verpackung von Möbeln

und Kunstgegenständen / Fest angestellte Padter / Gepolsterte Möbelwagen

neuester Bauart aller Größen / Möbelkoffer für überseeische Transporte

Lagerhausbefrieb
Kontor : Baumeisterstraße 48 , Fernspreécher 261

Große Lagerräume und Keller für Güter und Waren aller

Art / Sachgemäße Aufbewahrung von Möbeln und ganzen

Wohnungseinrichtungen / Lastenaufzüge / Staubsaug - Anlage

8 — 8 — —

Eigene Lagerhäuser : Baumeisterstraße 44 , 46 und 48

Schützenstraße 45 , Kriegsstraße 30 , Marienstraße 15 und 17
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„ Krokodil Karlsruhe “
am Ludwigsplafz , nahe der Haupfpost

Neuerbautf in den Jahren 1914/16

Schenswerfes , besfeingerichfefes

Wein - und Bierrestaurant

Ausschanke von Münchener Löwenbräu

Vorzügliche Weine aus eigener Weinhandlung

Anerkannt gufe Küche

Besondere Räume zur Abhalfung von

Festlichkeiten und Versammlungen

Besitzer : J . Mölofh

—
—

—

—

2

2

—

—

2

2

2

2

2

—
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GERBE . UFER , KAKRKLSRUHEi . B.

STXHLGROSSLAGER
Bank - Verbindungen : Rhein. Creditbank, Filiale Karlsruhe; Basler Handelsbank, Basel

Postscheck - Konto : Karlsruhe 1273. Fernsprecher 422 . Drahtanschrift : Stahlufer Karlsruhebaden

funmmnnnnnmmmnnnnmmndnnmmnnmmumnnnnnnnnmmnmmnmunͤnannngunͤnnnnmmnnumbnmnndnngngnnmnnnnngnnnddgnnapngdantdgbagf
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Stahle für jeden Verwendungszweck

Werkzeuge , Werkzeugmaschinen

Ganze Werkstatt - Einrichtungen

Stahldrähte für Federn

Transmissionsteile

Geräte für Steinbrüche
InnnnunmmmnnnnnmͤnnnmmnnllkeAllntoandndpafongttktäägetätodbttagdtättgbtäätäkkddgfgttltttftltght
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Reiche Erfahrung . Ausgezeichnete Werksverbindungen



Riſten in allen Dimensionen u . jeder Ausführung

Tannenmöbel Rüchenmöbel Treppen
Türen Fenſter

Quadlitätsmöbel

Ausführungen von Zimmerarbeiten für Hoch —

und Tiefbau - Holzhandlung und Boꝛzbearbeitung

ROOSf QVeftfer G . m . b . H .
Holz - u . Bauindustfrie

Karlsruhe ( Baden )
Werk : Gottesaue , Fernruf 1112 Büro : Bismarkſtr . 47 , Fernruf 4872 —73 Drahtanſchrikt : Rupka

AAIMMMunm AAAAAAAAAAA AAAAAAAAAA KAAAAAAAAA AAAAAAEAAAAAAAA
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(aßlSgütk . B.

KROLLHAARE
flüfk — Slksal
FdHRNRTRNRRTZEN GND POLSTFERZWFCEKF

6EILOGENE HAARE

Flößk⸗
FUAR DIF BGRSTEN - GND PINSELFRBRIKRTION



PAVL DOLLIUVGEN
NAHNEUNGSMITTELFABNLIK

KAKLSNMNHE
SO0FIEVSTEASSE Il /

TELEFON 38753

＋

Fabrikation

feinster Fierteigwaren

Malklcaroni , Hörnle , Suppenartilcel

Wiebacł “ , Honigkuchen

Paniermehl

KekS

E
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Hoch - und

Tiefbau

KRRLSRUHE i . B .

GEGRUNDE 1878

Beton - und

HIRSCHSITR . 40

IIn

Eis enbetonbau
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MARKSTAHLER & BARITH
KARLSRUHE i. B.

FABNKATION

VON FENSTER UND TURNEN
VERSCHIEDENER

NORMEN UND SVYSTEME

LADENEINRICHTUNGEN

TELEFONZELLEN

jj ööööö
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MARKSTAHLER & BARII

KARLSRUHE i . B.

Ee

WOQINRRAUIME

SOWIE EINZELMOBEL

IN QUALITIXTSRXRBEIIT
NXNCH ENTWIRFEN VON

XRCH . H. BADER
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UNIONTHEATER
KAISERSITR . 211 INHABER ED . HOF TELEFEON 763

2—,.i.i.Dt᷑D¹¾.⁰..ιε⏑ι⏑ε

9
—

Vornehmsfes Lichtspielhaus am Plafze

Eines der schönsfen Theafer Süddeufschlands

Vorführung der bedèeufensten Kunstwerke

des internafionalen FilmmarktesEEEEEe
*

2—

L. ＋

SEIEEZEIEEEN ? .

Wochentags : 4 - 11 Uhr Sonn - u. Feiertags : 3 —11 Uhr
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ED . HOP , KRARLSRMUIHE
Kaiserstraße 211 Telefon 763
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844244

Moderne Büroeinrichfungen
N

DENSchreibmaschinen Rollschränke
TIFEANIXA

8

Ai55

ν

führender Marken wie

„ Titania “ „ Cotoma “

N

—hBürobedarfsarfikel

RRRRRRN
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8
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0 655 den alteingelellenen Karlsruher Handelsfirmen üt eine der ange⸗

ſelleniten die Silenhandlung von U. J . Sttlinger . Das Seſchalft wurde

im Jahre 1832 von Uazarus Joſeph Sttlinger gegründet , einem Illanne von

reickem Willen , gedlegener Bildung , idealer Veranlagung und ſeltener Reinheit

des Eharakters . Von ihm ſtammt die Tradition , die Srundlätze der Firma , die

nun ſckon durckh drei Senerationen hindurch hochgehalten worden ſind . Hls

Detallgeſchdkt von lokaler Bedeutung erricktet , wurde das Unternehmen ſchon

durch den Sründer in fünfunddreitßzigjähriger aufopfernder - und harter Urbeit

ausgedehnt und zu hoher Blüte und Bedeutung gebracht . Die beiden Söhne ,

lleopold und Theodor Ettlinger , die nacl jeinem 1867 erfolgten Tode ſeine Urbeit

fortietzten , bauten das Seſchäft als Sroßhandlung aus und erweiterten den

Kundenkreis über ganz Süddeutſchland . 1884 gelellte üch ihnen noct der

Schwiegerſohn des Sründers , Bernhard UIeumann , als Leiter des beibehaltenen

Detdllgeſchaktes zu . 1897 traten als Teilhaber die derzeitigen , perlönlich haf⸗

tenden Selellſchakter der 1915 in eine Kommandlit. Seſellſchaft umgewandelten

Firma , lieopold Uleumann und IIlartin Ellas , dieler der Schwilegerſohn von

lleopold Sttlinger , ein . Unter ihrer Leitung hat ſick die Sroßhandlung erweitert

und an Bedeutung gewonnen ; die Seſchäftsbeziehungen wurden ins Husland

und nach Ueberlee ausgedehnt . Die Firma unterhalt jetzt Filialen in Stuttgart ,

Dülleldork , Uondon und Rio de Janeiro , ſowie Vertretungen in Berlin , Prag ,

Kriſtianig , Buenos - Hires und Jaffa .

Seführt werden Stabeljen , Bleckhe , Bauträger , Röhren , Illefalle , Draht ,

Uägel , lieten , Schrauben , Hufbeſchlagartikel , landhwirtſchaftliche Serdte , Werk⸗

zeuge , Bau - und Illöbelbeſchläge , Paus⸗ und Kückengeräte , Herde , Oefen und

Sußwaren .
die Firma lüt an einer Hluminiumfolienfabrik , dem weithin bekannten

Breisgau - Walzwerk in Teningen beteiligt , dellen Hlleinverkauf ſie

belorgt . das gut ausgebaute Werk fertigt als Spezialitdt Hluminiumfolien

( itaniolartige IIletallbldtter ) zur Verpackung von Schokolade , Zuckerwaren ,

Tabak , Käle efc .

die Firma Ui. J . Sttlinger Üt außerdem Seſellſchafterin der Wimpfneimer⸗

Schloß⸗Selellſchakt , welche ſick mit der Heritellung und dem Vertrieb von Sicher⸗

lleitskofferſchlöllern und ähnlichen Verſchlüſfen befaßt .



NRaab , Karcher & C
G. m . b . H.

Karlsruhe , Baden

Kohlen Eisen . Schiffahrt

Niederlassungen
in

Duisburg. Bonn
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WEICHEN

Holzschwellen

NOLLBAHNER
BOLZEN

NAGEL
LRASCHEN

IIREFONDS

U0
Telefon : 2304 Miete

Ausführung sämtli . Tiefbauarbeiten

BüTr0O0 : Bürklinstrasse 6

99 —
Karlsruhe - Rheinhafen



Berlin-Kartsruher Industrie-Werke

Akfiengesellschaft , Karlsruhe i. B.
( früher Deutsche Waffen - und Munitionsfabriken )
UUUUAuueeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

*

Munition / Press - und

Ziehteile nach Zeichnungen

Biegsame Tombakrohre ohne Naht

Aluminium Haushaltgeschirre , Rluminium

Sport - und Touristenartikel /Dosen

und Büchsen für Kosmetik

und Pharmazeutik



BRGBGND - MOBEl .
in bewährter Güte

und reicher AuswWah !

2u angemèessenen Preisen

gegen Barz ahlung

Ooder auf Teilzahlung

Eigene Verkaufsstellen :

Karlsruhe , Karlfriedrichstrasse 22

Freiburg , Kaiserstrasse 27

Bruchsal , Gewerbehalle a . Markt

Pforzheim , Theaterstrasse 15

Offenburg , Steinstrasse 2

Mosbach , Hauptstrasse 12

Mannheim , Schloss , rechter Flügel ,

Reitbahn .

Badischer Baubund &g. m. b . H.

Gemeinnütziger Möbelvertrieb

Telephon 5157 Karlsruhe am Rondellplatz



hermann Beier & Co .
6 . m . b . .

Karlsrfuhe i . B.

lllllnns Gallllllne⸗

Perfonenkräftfährzeuge

Caſtkraftfährzeuge

Motorräder

Rraftfahrzeugzubehör
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Kontor : Karlſtraße 24 ◻tflusſtellungslokal : Karlſtraße 29 a

WDerkſtätte und 6aragen : Ettlingerſtraße 47

Generaloertretung der :

horchwerke fl . ⸗6. Iwickau i . § a .

6rade⸗flutomobil - ⸗Werke fl . ⸗6. , Bork i . d. Hlark
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5— Dieses
ist die Bezugsquelle

nzur Deckung lhres

Bedarfs anWerkzeug

und Materialien

aller Art

Seit Jahrzehnten

bestens eingeführt .

Fachleute der Holzbearbeitung

Alle Arten Hobel mit nur la. Eisen ,
in handlichen Formen ,
aus prima Weissbuchen

AAA
Kreissägenblätter in verschiedenen Zahnformen
von 150 —1500 mm Durchmesser , aus lIa. Tiegelgussstahl

fereoN 0 8 1

4 Hobelbänke . erstklassige süddeutsche Fabrikate ,

Bandsägen umm mit mit Holz - und Eisenspindeln , verschiedene Aus-

kleiner u. grosser Zahnung , à. feinst . Spezial -Tiegelgussstahl führungen , in den Längen von 1. 70- 2,50 m

Marx Gutmann , Karlsruhe i . B. , Kaiserstrasse 241

Telephon 5441 Grosses Spezialhaus Telephon 5441

Sägen , Fellen , Raspen , Hobeleisen , Stecheisen , Schraubzwingen , Türenspanner , Fournierböcke , Hobelbankspindeln , Fournierbockspindeln

Bohrer , Bohrwinden , Winkelmasse , Wasserwagen , Beile , Aexte , Hämmer , Zangen , Holzschrauben , Drahtstifte , Flintpapier , Möbelschlösser

Möbelbeschläge , Schrankstangen , Schnitzleisten , Wellenleisten , Kehlleisten , Tisch - und Bettfüsse , geschnitzte Möbelauflagen .

4

* 672
*

Telefon
NN — V DN

Telefon

4249 NNN E 4249

landels -uns InustriegesellSchaft, Sdb' n. v . .

Generalvertretung des Snob - Motorenwerkes 6. m . b. H.

Generalvertretung
bedeutendster deutscher Kraftfahrzeugfabriken

und verwandter Industrien



KARL DIETSCHE
Zur Butterblume

Grosshandel in Molkèereierzeugnissen

KARLSRUHE i . B .
Fernsprecher No . 120 u . 581

Drahtanschritt : Butterblume

EUUOUUSSSGeüee888888888888888888

Sämtliche bekannten und bewährten

Medizinal - und Tafelquellen
Karlsruhe i . B.
Tirkel 30 Telekon 255

Gegründket 1887 932

SSSSSSSSSSSOS&G
Freiburg Grsg . )

Cagerhausſtraße 19

Telefon 2967

Bahm & RBaßler
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Schuhhaus SternKarlsruhe
Karl - Friedrich - Strasse 22

Telefon 4915 % Rondellplatz

Leistungsfähiges

Schuhwaren - Spezial - Geschäft

Verkauf der bekannten Herz - und Fortschritt - Schuhe

FFFFF *

Gehruder Ettlinger

Kaiserstrasse 109 Kar,Sruhe Kaiserstrasse 109

Aülunnandnononnnnonnnnnmnnnnnnngnnnnnnnnudlnnmnnnnnnnnnſnnnnnmnmdngunnnnnnnmnnnnnnddnnbndnnnſnddnmanmndndgdnltlnn

Spezialhaus für

Modewaren · Spitzen · Besatzartilcel

Keider Blüusen · Unterröclce

Wolſwaren· Babhy/ - Ausstattungen

Handschuhe· Strümpfe

lier Widmanm Kaiserstr . 114

juwelen , Goldẽ , Silber - , Doublè -

und Alpaca - Waren : Trauringe

Eigene Werkestätte für sämtliche Goldschmiede - Arbeiten
sowie Reparaturen

Ankauf von altem Gold , Silber u . Steinen
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Euügen Kunz
Drahtanschrift : Pianokunz

Fernruf 2713

Karlsrilihe i . B .
Karl Friedrichstrasse 21

8
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GROSSKURSC ( HNEREI

WILH . ZEUMER EI
*

PELZ - AJACKEN

KA R LSR L 4 2 PELZ- SPORTUHACKEN
PELZ - UMHANGE

KAISERSTR . 125 - 127 ιᷓ TELEFON 274 - 280 PELæZ. SCHAILS
55

SPEZIAI PELZ - KOLLIERS

PELZ - HUTE

PELZ - MODEHAUS SPEZIALITAT :

ECHTE SILBERE , BLAU ,
Il. RANGE5s WEISS KREUZ “

VORNEHME , ELECANTE UND ERLEESENE MODELLE 5 0 ( 170 5 EFEINSTE MASSFERTIGUNG ¹IN EIGENER WERKSTATTE

BESICHTIGUNG UNSERER SEHENSWERTEN AUSWAHL . SEHR 20 EMPFEHLEN . KEINE FREMDENPREISE !

LEDER - /PORT - IAcKEN UND MANTEI VösfsuAT
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Veit Sroh & Sohn

Erstklassige Herrenschneiderei / Tuchlager

Karlsruhe i. B.

Fernruf 3009 :: Kaiserstraße 114
AII5IImimtnigpisstpzsspösusttisstpitttssstzssstsstzzzikttzssssissstsssttiufrsAIIIMIIMIIAAiiii
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Georg Schaffert 8 Sohn

5*

Karlsruhe - Mühlburg i . B.

Cameyſtrahe No . 47 8 Fernſprecher No . 1084

Aulumbunmmmtmmnunmnnmnutinuntuumnnntnmunmbnnnubnnmnimtutmnamunnmuntnimummmnmtnmnnigmmiitannnnsmmnnntznndninntiͤnnutdantnututnndnttnnnntttununmtnnttnt

—8

Zimmergeſchäft
Polzhandlung

Treppenbau

—————er
Aunantlnnunmmnumnmpimmnmtimmnntvumnuntinsinsnmnmmmumimunnmnittumnnmtnumnnnnsnnsaminntttnntnnsnstnntutuütututsntnutinttaldntttatdatttattntansdummttim

Anfertigung lämtlicher Timmerarbeiten in Neu - und Umbauten

fowie alle in dielem Fach vorkommenclen Reparaturen „

SSASSSSSSSSSTETEECETTE —————————
AAlduuuuuuuuuuuuuuuuuuuueeeeeebeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee Auuuuueeeeeeeeeee

Badd . Heizungs - Bauanſtalt Rarlsruhe
8 releton 1534 ingenſeur Fr . Weigele Karlltraße 36

Warmwaller⸗Bereitungen ßbeizungs - NAnlagen Trocken - Einrichtungen

Sanitäre HAnlagen aller Sylteme Hochdruckdampfanlagen

Wafler- Derlorgungsanlagen für indultrie und Private Dampf⸗Roch⸗Wäſcherei

Badeanlagen Hbwärme⸗Derwertung Einrichtungen

fachmänniſche Berätung und Boltenaänſchläge bereitwilligſt .

fffpreeehkpegpprprrrrrerperpeffhkfppfprgfpppkrpprrrppfpehfheft Tehckss
153
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6.

Henolk Mcf.
Inhaber :

Bittlingmayer & Bretschneider

KARLSRUHE

Waldstrasse 44 Fernspr . 1183

Steèempelfabrik und Buchdruckeèrei

Papierhandlung
Kautschuks , Stempel - Utensilien

Metall -
8 161585 f

Email -

und Signier -
Amtliche Druskarbeiten

und Metall -

S
in Schwarz - und Buntdruck

Séhiſeler

Rasche Lieferung ö5
Konkurrenzfähige Preise 80

—
IIIIAAUuunoeeeeeeeeeeeeeeeereeeeeeeeees st8o datroundngcaguunoodcgaanaesddogdanodeogsosadoggoorcreeeeoeegnoanorurebeddöcrrrnrrdö

EIIIAIAAeeeeeeeeeeeeeeee

Mcc ötFkro öö ferrsd/öEPfPereff KöErgFeepoehkee ; xöhehöoEer0 oed öFebs/TN

hallluggenſ
S . m. b . A .

HERSTELLER VON

popfarlikeln
edevivaren

ERN
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II Ilg IIl
A N& A &

F . SENE “ CA , ElSENGIESSEREI
G. M. B . H .

KARLSRUHE - MUHLBURG
Gegründet 1856

Gegrüundet 1856 Grauguss
Schmelzleistung 20000 kg tàglich

0 Handformerei : 000⁰ .
8 Qualitätsguss jeder Grösse , nach

Modell und Schablone geformt0
0

50000
ο

Maschinenformerei :
modern eingerichtet , über 50 Form -

maschinen jeder Bauart , Massen -

artikel in sauberer Ausführung Téelephon 59
Telephon 59

Grauguss in beliebiger Festigkeit , gut bearbeitungsfähig ,

Säure - und feuerbeständiger Guss

5

IIL. Suee Sue. IIg . Iule
218 J A 18 18

Ille218Iil
2 J

III2. 6N8562AI&

Paul Panser - Hertels Nachf .
Unumemummummmuunuuunmunuuinueieeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

Lederhandlung

Fflrsehstr 22 K dF STU H E i. B. üirschstr . 22
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ALFRED MENG

Gasherde - Eabrik
kaldaloͤchbdtͤbddgatddagdogabadgdohggkdggaddgggeggegdſgeggegdggegdgggdatageatcfegtggtea

Karlsruhe i . B .

Hardtstrasse 45 b

οÆN

ν¹NNNαάNα.

glert , Karlsruhe i. B.

EisenWarenfabrik und Verzinkerei

Fabrik und Büro am Rheinhafen . Telefon No . 701

O2D

P und liefert :

Verzinkte Eisenwaren und Dachfenster für Dachdecker

Klempner und Baugeſchäfte

Lobn - Nerzinkung



Richard Kʒittel
Uhrmachermeister

Telephon 2540 K A II S ru hn E Telephon 2540

am Stadtgarten 1, Ecke Ettlingerstrasse , Haupthahnhof

Uhren , Gold - u . Silberwaren

Grösstes Lager am Platze in

modernen Zimmer - u . Haus - Uhren

ungebeizt und gebeizt in allen Farben nach Wunsch

feinste Gongschläge in ½ / und /

Westminster nur Qualitätsware

Besichtigung ohne Kaufzwang

Reparatur - Werkstätte

Ahge , Fl,t & Huαννοοννννραl
XAEÆKLSEVi . B. , Sommesstrdsse 30

Zulechr . - Adr , V NAα . Lelefon - SO el . 80

Julegerbebe - , Sacler uu eCHEνQit

Crbosshandel in gebraublcſilen Scicſeen Matratæenschionοε . οilνẽijiᷓ̃n

E e d LLEE e IIVDOVI ,

ST E E NE . CEERNLXVOLINV



DESEESSESEEEESEESECECESCCEEESSCE

KNRl . HRCKER , Blech - und Metallwaren - Fabrik , KARLSROHE i. B.
Poſtſcheck - Konto : Karlsruhe 2655 . Bank - Konto : Vereinsbank Karlsruhe .

PDrompte und billige Husführung in Blech - undl Metallwaren wie :

Gießkannen , Glkannen, Milchkannen , Kohlenfüller , Ofenrohre , Back⸗
formen ulw . Blaublechnerei , Gas - und Uafler - Tnftallation , Sanitäre

Anlagen . Hutogeniſches Schweißen und Partlöten .

SOGN
Husführung lämtlicher Reparaturen

Karlltrahe Nr. 20 Telefon Nr . 4367 SD
V

＋
N6 6
N5Deinrich Sonneborn
*

Erltklalſige HBerrenſchneiderei und Tuchhandlung J
N5

Kaiſerſtrahe 163 Karlsruhe i . B. Telekon 5367

.

5
8
5
N
4Grohes Lager in fertigen Mänteln und Sportkleidung

A . IWANIER , KARLSRUH

Manufaktur - und Ausstattungsgeschäft

Telefon 1652 35 Kriegsstrasse 68IE

EEEE
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R . Breining = Karlsruhe i . B .

Schillerstrasse 22

Telefon 3865 Postscheckkonto 28113 * Vereinsbank Karlsruhe .
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Besfeingerichfefe

Personen - und Lasfkraftwagen - Reparaturwerkesfäfte

Autogene Schweisserei , Dapolinsfafion

*

Stets An - u . Verkauf von Personen - u .

Lastkraftwagen sowie von NMoforrädern

Frrrrrrrrrrrrrrrrrrrrreeeeeeeeeeeeeeeeeeneeeeeee⸗

E —

Benzin , Gle , Bereifune

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

Kaufhaus der Südſtadt
Herren - , Damen - und Kinder - Kleidung

Kleiderſtoffe , Baumwollwaren , Ausſteuer —

artikel , Wäſche⸗ , Weiß⸗ , Woll - u . Kurzwaren

J . Schneyer , Karlsruhe mne

Filiale : Mühlburg , Ecke Rhein - u . Hardtſtraße



„ BALDLUR “ Aktiengesellschaft
für gärungslose Früchte verwertung

Karlsruhe i. B.

Fruehtwein - Fruehtsäfte , Trauben - und Obstsekt

hergestellt aus nur feinsten Edelfrüchten

Naturrein - Unvergoren
nach eigenem patentierten Verkahren

R*

Uber 1000 qm Kellerräume !

Engros Defail Sxbort

Deutfſchle Teppichle — Orient Teppichie
Beftvorlagen . Ldufer . Tiſchdecken . Dindandecken

Rollenoare für Zimmerbelag
Iöbelſtoffe . Dekorationsſtoffe . Eretonnes

Sardinen und Stores

Bunffarbige Songres - und Illadras -

Vorhänge
Schlaf⸗ und Reiledecken . Beftdecken . Felle

Dreyfuß & Siegel 6. m. b. H. , Kurlsruſie i . B.
Telefon 111 Telegramm⸗Hdrelle : Dreufußliegel Kdileritraße 197



Wilhelm Pfrommer : Karlsruhe
Eisenkonstruktionswerk u . Maschinenfabrik

Gerwigstr . 85/87 liefert Fernsprecher 468

Eisenkonstruktionen

Aller Art

Aufzüge und Hebezeuge jeder Betriebsart

SSFSEEEE

( SſeEEU e
Solicn - vinα , IinrAονανανεν⁰ñſilt die Ceſfeituονιυονιανy⁴⁊

Semulidhe Sadiee ſit , Jmdbuſdtiο vlhu,αν Semdel

Oꝛ·U·D

SeheluN . Jut Jerſee , . ,

Diffſien , De , Somſdein

— 0 5 8

Sermigſtruhhαον 8 VI 2 2 . Je Versbigſiαhεεν αν
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LRATV . V

KARLSROUHE
Telefon Nr . 5562 u , 3477 Sternbergstrusse 17 (Bütch

HOLZGROSSHANDLUNG

Lager Rheinhafen
* Sãdõgewerk Niefern

Hansdstrusse Telef . Nr . 1768 1 Telefon Nr . 2

18
6

0

9

aulllllun⸗

ullllllin“

allllllun,

wͤlllnne

aallllloe ulllllu

wullllne⸗

zalllllun⸗

Aulllline

ulfllne

Sewullllinee

alllfne

atllllnne

alllllnn⸗O

alllllne⸗

1 2 f Q F 6 IEmmmmnmmmmmmmmnmmmmmmmmmmmmmm

Bauholz neach Listen und sämtliche sonstige Schnitt - und

llllun“

aillllii:“

illllzie“

illllllun⸗

Hobelware fur den gesamten Baubedarf

Güllllmme

zaillllmne

zuͤllllune⸗
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WILHELM SEIDINGER
1 . IObökl

Spezidlitdtèée
CHlüterbrot , Grahambret

F. F, Hausmacher - Eiernudeln

Peiche Auswehl in Kàffes - u . Teegebäck aller Art

W

Hduptgeschétft Kdiserstr , 325 Filiale Krieægstr . 165

f0 fahhogashhögoſdgasthghstſghgfhsaggostogagtögdgggtdggkoſgegpogadggtsdgggtdgssdggghnggsgfgodgggbtggtndhthentz



PfannkuchsnCo .
ca . 80 eigene Filialen in Baden und Württemberg

Spezialhaus für Lebensmittel
ScHUTZ- NMARE

Käarlsruher

Geflügelzucht Rneinhafen
6. m. b. H.

Südl. Uferstr .
95

Fernsprecher
5669

0 Orientierungs · Karte
Bfuchss / über

unsere Filialen

Jl IE,
Groteinqen, BYeſien

Belemheι HOurHecg , J.

8 Sugoανf 75 MHuιο ce .

EHDν
4 —

4286 Neſß 0 8 3
Grösste Zentralbrüterei u.

Legefarm Deutschlands

4200 DορH¹ρEI 3000 der besten Zucht -

2 7 FeſoRumt , 0 — und Rassetiere auf ca .

J0 N

45

8 20 Hektar grossem Wald

857 —
Combech

8 und Wiesengelände

Vadbed
f

W Rheinhafen

60 Leh 0,%
und

( ie , out Rüppror

Telefon 4580 - 82 Büro Karlsruhe
Allgemeine Elektricitäts - Gesellschaft

Kaiserstrasse 180

S8eE

Licht-

und

Kraftanlagen

jeder

Grö

Kostenlose

Beratuns

und

Projektbhearbeitung uoανοõEbuö

usllelneieuisdelleg

ul

405½1

Sess049

usduiuſuiveais0

TransformatorenstationenDampfturbinen
Sonderantriebe für jede Industrie : : : Härteöfen : : :

Umformerwerke
Schweissmaschinen

163
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Summiwaren aller Hrf Summi⸗Hbſätze und Sohlen
lowie Wachstuche , Dauerwäſche , Fahrradbereifung engros

kaufen Sie billigſt in

Badiicher Summi - ⸗Vertrieb
Silberberg ' s Summiwarenhaus

H. Silderde
J . Silberberg Wie . In l . : 3 . Silberberg Wwe .

Kdiferſtraße 44 Karlsruhe Kcäileritraße 44 Kcileritraße 4a4 Karlsrume Käilerſtraße 44
AgtoddagadudadntnnnnaadnnnndudttheFIIreeeerekerekerecekekkeeeekekkeekektoc
IHmmnmmmmmgnmmoͤnnmnngmunmglggnndhhnnnnnngſnnnnnhnnnmſldgſannnnnngnnnanggngnnanndnnnnnonnohnͤnumlls
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W . Rieger & Co .

Cigarrenfabriken

Karlsruhe i . B .

Gegründet 1880

*
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Erzeusnisse

aus nur edlen ausländischen Rohtabaken

t4
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SHillinqee , Memner U0 .

SAuiſerfuααενο . 4 7 7. S Heleſon Jle . LIL

Seeiνννάάl gale , DogellAnn , Ue dliid , be
Laſele duu - , AUſee - Seunicee , Filujolifen .
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Maschinenfabrik
Viktoriastr .18 gSegrundet 1889

PRR‚RR

J .

Präzisions - Tisch -u . Säulen - Schnell -
bohrmaschinen

II .

Moderne Trièbwerksteile aller Art u .

Verwendungszwecke
III .

Industrielle Anlagen für Entstaubung
Lufttransport usw .

58

Entstaubungsanlagen für Futter —

häcksel D. R. P.

dοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοεοοοοοοοοοοεοοοοοεοεοεεοννοοοοοονοοοοοννονοο ο -ον-οννοεννενννε σνενi?ονεεσν. νιννά ονεονονιιν

Eisengrosshandlung
Büro Karlstrasse 6 Fernsprecher 615 , 744 , 968

Telegremmadresse : „ NMontenbaer “ /Postschedckonto 70Bankkonto Veit L. Homburger

Lagerhelle Anschlussgleis Westbehnhof Lohnstrasse , Fernsprecher daselbst 5456

Lager aller Art Stabeisen , Träger , Bleche und Röhren ;

NMetalle und Eisenkurzwaren ,

insbesondere Niefen , Schrauben , Nuttern und Drahtsfiften

Z2WEICBCURO N DUSSELDORE
Kirchfeldstrasse 149 Telefon 2305 , F 33274

Bankkonto : Commerz - und Privetbank

SCHWESTERFIRHA IN SXRRRBRUCKEN

OSKXR WOBROCK & Cie . , G. m . b. H.

Ottstrasse 2 Telefon 583
3

Benk - Konto ; Allgem . Elsäss . Benkgesellscheft , Filiale Saerbrücken 8

9
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Zinngiegerei
1

f N Fertigt
L. Otto 0 Gebrauchs -

Bretschneider K und Dekorations -

Karlsruhe Gegenstàndèe neu

Herrenstr . 50 R und antiłk

8 4 0⁰
0

Heinrich lahler & Co .
Hadernſortieranſtalt und Kohproduktengroßhandlung

cher :
2

Drah chrift :f s KärlSruhe i . B. annboule

Sroß⸗Sortierbetrieb aller Art Cumpen
zur Fabrikation von Kunſtwolle und Kunſtbaumwolle

Sämtliche Rohſtoffe
2 für die Papier - und Pappeninduſtrie
2

V. Ein⸗ und Derkauf N.
boon Textil - und Papierabgängen

jeder Hrt



7 7

Großherzogl . Majolika - Manufaktur
Karlsruhe in Baden

Führendes kunſtkeramiſches Unternehmen

Kleinkunſt aller Art Ofen Brunnen / Gartenſchmuck

Grabdenkmäler JArchitekturkeramik in monumentaler

Form nach Entwürfen hervorragender Künſtler

NSU - Motorräder - Victoria
Fahrräder / Oel / Berzzin / Gummi / SUbehör

Ernst Behn / Karlsruhe
Nelteste Spezial - Reparatur - Werkstätte am ElStZe

Herrenstr . 16 Telefon 8198



—

4

f

WVEISS & REOLSCH

Karlsruhe GBaden)
Friedrichsplatz 7

Sarn - Grobhandlung

KUurz, Weißb - und Wollwaren - Großhandlung

Eigene Strickerei in Eggenstein .

5
= 2 = 33 2＋ I 2

93 llltin kIlilne akllſfsseallllkne⸗allllkineezalllttzeaͤlllfltseLͤlllftteelllfflsse allllitseevallllkißeezflllineellfllneI llllnne ulllltnlllltoifllſtoafllſttse aälllißszalllſtselllſße alflte alllinee

Wilh . Blicker Q Co .
Sporfarfikelfabrik

Karlsruhe i . B .
Gottesàuersfr . 6

Abfeilung Konfektion :

Wasserdichfe Kleidung für Touristik , Jagd - und Wintersport
Breecheshosen : : Rucksäcke

Abfeilung Strickwaren :
Damenjacken , jumpers , Uberblusen , Herrenwestfen , Stufzen

Shawls , eleganfe Fanfasiestrickwaren , Sporftrikofagen

O. lo , ullu , Zull , mhllnn llne⸗llll⸗ iee,eeee ee llen lbl,lkl lllnee lllllns llls zallllne alllse Lallllpe⸗lllse

ulflin⸗2

lu 0
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Durlacher - Alleèe 61/65
Telegr . - Adr . : Gebrüder Kahn

Telefon Nr . 622

9⁰

GERBRUDER KAHN

Karlsruhe Gaden ) EXPGRFT

Därme - Gewürze
und alle Schlachthausprodukte

Wie Fette , Fleisch u . Fleischwaren

Reichhaltiges Lager in allen Maschinen

Apparaten , Motoren für Wurstfabriken

und Metzgereien

Grosse Betriebswerkstätte

169
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9

EOSENFELD & Co .

Eisen - und Metallgrosshandlung

KarlSrFrFilhèe i . B .

Neureutterstrasse 5

—
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311*

SPEELALdESCHFT

FPEINEE

LEDERWAREN UND REISEARTIKEL
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Friedmann , Strauß &R Sommer

Karlsruhe
Gegründet1909 Ecke Kreuzſtraße u . Zirkel

Fernſprecher 2726

Gegründet 1909

Webſtoff⸗Großhandlung

Spezialität : Kleiderſtoffe

ſſaũ ðwaſaſaoeaſſoſſcccſaſſeadareaccſoaſſaſoacaſoſeccaceoſcacdeagaacachcgggcccgcgeockkagehchgadogghaggcgocd
2 jpEEEn

tEH27 E

H 1

Grosshandlung

feiner Lebensmittèl und

Konserven

.

l lelllerr ;

Besonderheit : Allerfeinstes Tafelölin laschen

Karlsruhe in Baden

Büro : Herrenstr . 4 : : Fernruf 5542



Kartonnagenfabrik
C. Liedgens Q Sohn

Karfonnagen roh und überzogen für alle Branchen

Weingrosshandlung

FSTERBAIVMOLAS

KANLSVF i . Baden

Kaiserstrasse 91 0 015 4259



Melang & Steponäth
Bauptſtraße 48/50

Abt . 1 Eilenwaren

Abt . 2 Perkzeuge

Abt . 3 Bau⸗ und Möbel⸗

beſchläge

Abt . 4 hdus⸗ U. Küchen⸗

geräte

Oefen und Herde

Fernſprecher 39

Sheliäk :

Alle Werkzeuge für die Holz -

und Metallinduſtrie

*

Sämtliche Schreinereibedarfs⸗
artikel

*

Möbelauflagen , Holzleiſten

1

585
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Kunstfgliederbau

Ettlingen bei Karlsruhe

Bulachersfrasse llo .8 a

NM. Schneider
Inh . : H . Kahl

Karlsruhe
Erbprinzenſtraße 31 Telefon 227 Ludwigsplatz

R.

Nodernes Spezialhaus

für Damen ; und

NMädchen - Kleidung

R.



GALERIE NO0Os5S
KIISERSTKASSE 187

STXNDIGE

GENMALDE - ALUISSTELLUNG

VERl AGd VON RADIERUNNGEN

KARl. SRlHER KUINSTLER

etallgusswerk und Armafurenfabri
Gegründet 1893 Leonhard NMohr , Durlach i . B . Gegründet 1893

Fernsprecher : Nr. 374 u. 464, Liebers Code 4th u. 5th Edition Bankkonti : Volksbenk Durladi - Sũdd . Diskontoges . A. G. F. Durlach

Ciro - Konto 94 Städt . Sparkasse Durlach - Postschedékonto 6045 Karlsruhe

wie Phosphorbronze , säurebeständ . Rotguss , Messingguss , Kupfer -

guss , Aluminiumguss u. Zinkguss in bewährtest . Legierungen , Form -

maschinenbetrieb f. Massenerf . , Gussputz mittels Sandstrahlgebläse .

V . 3 342 Rotguss , Nuffen , Dempfventile von /82 “ “ , Wasserstände , sowie

Armaturenfabrik: Spezialitäten sämtl . Ges - , Wasser - u. Dampfermaturen . — Reperaturwerkstätte
für alle Sorten Ventile .
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KAMMERSTEIN
2 D. R. P .

VOLLXKOMNMENSTER BETONHOHLBLOCK
Druckfesfigkeit über 100 Tonnen / Isolierfähigkeit 51 em Backsteinmauer

Hochwirtschafflich / Ausgeführt viele Tausend qm für

Behörden , Gemeinden , diedlungsgesellschaften , Industrie

KRRL. EIIE BAUGESCHXFET , KARLSRUUIHE
Anruf 2063 und 3563 Anruf 2063 und 3563

.

AlA.

D00l.Al.Al.A.Ol.Al.A.SlAlA.SlSl.Al

L
2
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Maärkus Huber
Massgeschäff für feine Damen - und Herrenschneiderei

Karlsruhe , Erbprinzenstrasse 1

X

Kostüme , Mänfel , Sportbekleidung , sowie

Pelz - und Seidenarbeiten , Anzüge , Paletots

Ulster , Sport - und Livreebekleidung u . del .

sowie Andern und Umarbeiten
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MGBELHAVUS

Bernh . Steckelmacher , Karlsruhe i . B .

Kaiserstrasse 62SGegründet 1912 Telefon 5085

Verkauf erstklassiger Qualitätsmöbel

Schaller' s lt
in Originalpackungen

verdankt den guten Rut
und gross . Umsatz nur der
VonZüglichk . Sein . Qualit .
Ceylon , China u. Indischer Lee
in Kisten , sowie Iose zu
billigsten Tagespreisen

Carl Schaller , Karlsruhe
( Baden )

Teée- und Vanil ' e - Import

Man verlange ausdrũcklich „ Schaller ' s Tee “

Schuhwaren - Herstellung und Vertrieb

S EMMLER & Co .
KARLSRUHE , Karlstraße 90/92 PIRMASENS , Bogerstraße ii

TELEFON 1975 TELEFON 734

f7

Beste und billigste Bezugsquelle für Schuh -

Waren aller Art in nur prima Ausführung

PIRMASENS : Fabrikation aller Sorten Schuhwaren in durchgenäht

f
gedoppelt und genagelt . KARLSRUHE : Croß - und Kleinverkauf .



2 2

5 Schlaf. „Speise - , Herren.
zimmer , Küchen ee

Möbelhaus Maier Weinheimer

Kronenstrasse 32 Karlsruhe Kronenstrasse 32

9 Auf Strasse und Hausnummer achten !

& Käarlsruher Kohlenverein R . ⸗. 1
Büro Waldstrasse 91 Karlsruhe Telekon 4762

Saar und Ruhrkohlen

Briketts

Koks

Brennholz
in Uaggonladungen für Industrie

„

Ud. Riesterer Nachf .
Inh . : Rettig & Kleiner

Karlsruhe i. B.
Telefon 1687 Luisenstr . 24

Glasschränke

in jeder Ausführung

Glasschleiferei

0 Lobelxerglasungen
Wfdltfät . Lrlarrz Tndc - H. -fgüffnöeter-Eirricffügen- Automolilergdasungen

178
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in allen Holzarten

F ler messer⸗ und
Sägeschnitt :

zu billigen Preisen

Furnier⸗Import Heinrich Kaufmann

Karlsruhe i . B. Darmstadt

Sokienstrasse 76 —87 Holzhof⸗Allee II —13

Ielephon 8632 Telephon a1s
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A. WMNDRES , KRARLSRUUIHHE i. B.

TELEFON 4 ITH . GARTNER Nachf . ZIkKEI . 26

TXGLICHZWEIMAL

FRIS CHE BRACRWRREN

Wiener Brof - und Fein - Bäckerei -

1
IICIIIIIIIT
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Fenſter in Schmjedejiſen
Aaldägbatoͤkodggbndgaaddddohdggtodggasggnsagdddggnagakdgdesdagasgdgasgtggodggſggadaggnnsacnfnndgnngſ

Glasdächer

Eiſenkonſtruktionen

jeder Nrt

Addoddddgbadaddocadgdgtododhnndgdadadacagsdggdssggddodadacnggdddnsbspggadggnngdsagadgganngnnamanngſnſl

ug . Schlachter Rärlsruhe
Gottesàuerſtraße 10

eeeeeeeeee,::

2„
N

—
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Herbert Schwall
gdalthltfgodägtotäagotathdtgagtdakedükkttäthomnfetduetnagsntmtetume

Gasthof zur „ Krone “

Daxlanden bei Karsruhe

Pfaustrasse

AüitiiuinmiummmnmuunmunmunmmunmmunmmnmmmnmmmminmmnmemmtenIittilttiuunuitumiumiummmmmmmmmmmummimmmmmmttuinmimmmemmme
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Dr . Mayer & Notzler
H. - G.

0

Irockenplattenfabrik

Karlsruhe i. B.

Sophienstrasse 13

Amummmnunnmmamnndnmnnnnnnnunnnnnnnmmennnllnmmmnnnmunnnmummeeunmne
80

S . ·ooo
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PAPIERE UVND BUEOBEDARFEESANVDHAUS

E . KS , KAIlLSEUHEr . B.
FEEVHV˙PEECHEEE 2940 / WESTEVDSTEASSE 29 ⸗ FEEVVSPECHEE 2940

— SFwPEIALITAT E

CSAMTLICHE PAPIEEE FU KANLLEL . UV BDOBEDAN

SCHHEIBMHASCHINENKOHLEPAPIERN / FAREBBANDEE BEEHUEN

SCHNELLHEFETERE / BHHEFORDNER / BEDENUVG REELL UVD BILLIG

LIIIIIIIeennninen

KAAANAAAAAAAAAAAAAEAAAAAAAAA44
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MGBELFNUS GERR . KHRRER

Telephon 5224 KARLSRUHE 1 . B . Telephon 5224

Gut bürgerliche

VOINUNGS - EINRICHTUNGEN

Sowie EINZELM6GBEL aller Art zu mässigen Tagespreisen

Hauptlager : Mühlburg , Philippstrasse 19 , Strassenbahnhaltestelle

Kusstellung : Ecke Kaiser - und Douglasstrasse [ Hauptpost )

Streng reelle Bedienung ! Lagerbesuch erbeten !

Eigene Tapezier - und Schreinerwerkstätte . Patent - Sprungfeder - Matratzenfabrikation

O . οοο . —̇—‘.9e.˙2r=2.——◻=—̇̇˙˙˙˙D2³2˙˙—̇̇̇-̇ RRRRR

PRR‚
DRAHTANSCHRIFT : BERGöSTRAUSS

BERG STRAUSS KARLSRUHE
GEGRUNDET 18056 TELEFON Nr . 104 , 4823 , 4826 , 4968

R1

BUROS U. STADTLAGER KRARLSRUHE , STEINSITR . 25

HAUPTLAGER KRRLSRUHERHEINHAFEN

STUTTGARXT ( ZWEIGNIEDERI . ASSUNG)
ROTERBUHLSTRASSE Nr. 166ů VY TELEFON Nr . 10873, 10874

R*

Form - Stab - Eisen , Röhren , Bleche , Bedarfsarfikel für Schlosser , Blechner und

Installateure , Neu - und Altmetfall - Fabrikate , Ankauf von Mefallen aller Art .

12
181



V. Heupel Stode u . Schrmfabrik dmbM Kàrlsruhe
Herrenstraße 46 Fernſprecher 3866

35 8
12Elislen 4 N Fllislen

Karlsruhe , Kaiſerſtraße 201 Mannheim , P. 4 . 15

Baden - Baden , Lichtentalerſtraße 11 Heidelberg , Haupfſtraße 62

Baden - Baden , Langeſtraße 3 Nürnberg , Königſtraße 42

Nur erſtklaſſiges Selbſtfabrikat Reiche Auswahl in Spazierſtöcken und

in allen Schirmſorfen Sonnenſchirmen

Reparaturen in ſchnellſter und bester Ausführung

SAOοοοοοοο
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8V

9
7
8
9
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2

V

ASchrrüdt - Staub , Karlsruhe i B

Hoffuwelier Hofuhrmächer
Kdiserstrasse 154 gegentber der Hauptpost Gegründet 1793

Feinèe Juweler , Gold und Silberwären
Silberne Bestèeckè

Dräzisions - Taschenuhren Armbanduhren Tischubren
Uοοοοοοοοοοοοο

20

Aοοοοοοοοοο

Karl Brand-Steinindustrie -Karlsrule
Husführung sämtlicher Hrbeiten

in Sandstein für Hoch - und Tiefbautfen
Sbezialität : Fachmännische Beurbeitung

von Befonbaufen



Asbestschiefer und Formstücke

Andreas Appel , Karlsruhe ( Baden )
Telefon Nr. 11 Dachdedcergeschäff Schillerstraße 8

Filialen : Durlach und Rasfaff

Ausführung sämtlicher Dacharbeiten prompt bei billigster

Berechnung / Große Lager und Defailverkauf sämt -

licher Dachdedterartfikel wie Schiefer , Ziegel , Dachpappe , Holz-
zement , Tèer , Carbolineum , Asbestschiefer , Bitumitekt etc . etc .Naturschiefer

as00004 3434000000444P40 504300000000000093040004400000o000000000000

In - u . ausländische Fourniere

in Allen Holzarten für Möbel - und Pianobau

GERBRU DER NRAUFMNNN

RNRESEHREIiEI
Gottesauerstrasse 80 „ Telefon 5429

ſſfffragchgrgcrgcngmngcmgmgonnnpngpongggcpprgpgogpcmgecradgnppöbebfccephhdhh
0 8086 8888 % 88 8 8eeeeeeeeeeeeeeeeeee eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

0

8 ,

e, , Suuulomilllté
Jacuiß , Jenm , Sonbeueger .
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Allanafteatttmteefe

Auuuuee AAAue flfcafnnntfmtmtnmtugrtget eftuetef ffalle Aue ‚ fll

ASe
m. b . l .

Karlsruhe i . B. , Adlerstrasse 44

MTiſſmnſtmeſeeeſr MTfffſfnfſſſumſſſieieeeenR *

Grosshandlung in

Gasarmaturen Holzschrauben

Dampfarmaturen Schrauben 22

Wasserarmaturen Muttern as22

Sanitärem Steingut Mieten aaa222 „

in jeder Dimension und aus jedem

gewünschten Material .

Qeeeeeeeeeeeeasgaaasaosasgsggascnszoaaumdenmm AAeeee 1 Au AA

Isidor Kaufmann , Karlsruhe
Kreuzstr . 21 - Stammhaus Rheinbischofsheim

Teléfon 900 Gegründet in R' heim 1885 . Drahtanschrift „IKR“

*

Liefert als alleinige Spezialität

Sämtliche Holzbearbeitungsmaschinen

einfach u. kombiniert , sowie

deren Werkzeuge
4

d

AU BIICHILE RAELSEUIEEE i .
Telefon 1931 INHABEE GEBRE . KOQHLMANN Gegr. 1887

Am Ludwigsplcitz 0 Ludwigspldt .

DostscheckKkOnto Karlsruhe Nr . 23259 Bankkonto Rheirische Creditbank

Spezialhaus für Damen - und Herrenkleiderstofle
in Wolle , Seide und Baumwolle , Buurnwollstoffe

Ausstattungsdrtikel ů Sämtliche Futterstoffe



Gegründet 1890

Alleinvertretung und Lager von F. Küppers -

busch & Söhne A. - G. größte Spezialfabrik

Deutschlands für Koch - und Heizappatate

aller Art , Großküchenanlagen für Anstalten

aller Art . Kohlenherde , Gasherde , Komb .

Herde für Kohle - u. Gas , Ofen und Kaminöfen .

Junker & Ruh Gasapparate und Oefen .

Immerbrand Patent - Grudeherde u. Oefen

mit heb - und senkbarem Feuerkasten , daher

staub - und geruchfrei ! Gebr . PoensgenA . - G.

Kleinwäschereieinrichtungen für Hotels und

Villen . Schmiedeiserne Treppen und Wen -

deltreppen . Sanitäre Anlagen . Beleuchtungs -

Körper für Gas und Elektrisch .

Eigene Repatatur - Werkstätte .

Amalienstr . 7

Besichtigen Ssie bitte meine 3 grossen Schaufenster !

Gas - und Wasserleitungs - Geschäft

Karl Fr . Alex . Müller, Karlsruhe i . B.
Telefon 1284

NrrTrrrrrrI Errrrrrrrrrrrrerrrrrrrrrrrr —r——rrrrπr . rπιπτiνπν . ¹οο ονοο r , ¾ rοοοYο] T IIIrrIITCCITTICICEEII

Chr . Zimmerle , Karlsruhe i . B.

3„F„ Fernsprechanschluß 350

Telegramm - Adresse :
Bank - Konto : Vereins - Bank

Gerwigstraße
Nr . 36

Rolladenzimmerle ,
Karlsruhe

Hobel - und Sägewerk
Handels - und Gewerbebank

Karlsruhe

Jalousie - und Rolladen - Fabrik , Hobel - und Sägewerk
Trrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrcrrr

t᷑
᷑᷑
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85 QYIIIIIIIIDITCISICEIII
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Beinrich Falke , Karlsruhe
Blumen - und Truuerwarenfabrik

Telefon 1671

Sbezialität : Braut - und Kommunionkränze

Siegerkränze , Totenkränze , Totenqusstattung

Gärtnerei - Bedarfsartikel
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E. Büchle jnh . D . Bertſch , Karlsruhe
Kunſthandlung und Rahmenfabrik

Telefon 1957 6egründet 1883 Kaiſerſtraße 128

empfiehlt in erſtklaſſiger uswahl

Original⸗Graphik nan inlden Dandbilderſchmuck
Werkſtätte für aparte Photographie und

Bilder⸗Einrahmungen aller Stil - und Holzarten

Sοσννενννοε ο ⏑ ε
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Ledermanufaltur

Freund & Strauss , KarlsruhelB .
Inhaber : Frau Julius Freund

Telefon 22 Postscheck 206 Kreuzstrasse 31

— — — — — ——— —— — —

Sãintliche Sorten Ober und Unterleder

Möbell , Sattler - und Wagenbauleder



UHREN , GOID - SILBEEE .
EIFENBEiINIcrU,RAURINCE

2 22
1655 81

Beachten sie meine Beachten Ssie meine

Auslage Meg⸗ (O0 Auslage
8

* . *

Stets Neuheiten 6588 —— Stets Neuheiten

Besle - Tabell 72 „ Bis - Sler

SαοανννEẽv CQusfhrung - HModernefacb⸗
Indnnsqehgeleible - Remαπνiονε . j,ñtumuenlatilte .

KKEISDUHE , I . B . VVMfpSIR , 38
E . WELENVERCAUnE , KAINα

Schuhgrosshandlung

7,

Telephon 3945
D Helul J. 8 Schillerstr . 52

— — — — — — —Eœüäü1iͤĩů

WlAenbcinrTIUWiDinDU: nInUiHUIndiBdrnin:AninuDUindiDinR1EDiAHInuRDinRuDndnUNDnguHDUndudundun

Rheinische AHsphalt⸗ u . Zementplattenfabrik 4 . m. b. h.

Karlsruhe⸗Rheinhalen .

Karlsruher Stadtplatten für Gehwege Blenduritsteinplatten für die Industrie

Geschliffene Kunststeinplatten

Bunte Rheinische Zemenikliessen , für den Kleinwohnungsbau

Ausführung von Bauisolierungen , Dachdeckungen und Bodenbelägen

Asphalt⸗ und Teerprodukte .

uiOnunCrSUiDninUUα¹ννοIĨ᷑᷑eeeieeeieeeebeeeeeneieeennbeeineeeeeeeeeeebeeeeee
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Olenm. Kaffee - C OS5- Rb8ſnei
le , Lenſur , KunISfI J. HB.

Körnerstrdss - 5ʃ555

Jelefon 566

N

Shegi⁴¹ui tuleαν⅜ SChIUα,α öſel , SCſilo - Mulefzdſſee , SevU0ss .

ScHhεσ ,

Uhren , Gold - und Silberwaren
steter Eingang von Neuheiten

KARL JOCK , Juwelier

Kaiserstrasse 179 KARLSRUHE Kaiserstrasse 141

Ankauf - und Umtausch von altem Schmuck , Gold und Silber

eigene Werkstätte für Reparaturen und Umarbeiten

altrenommiertes Geschäft der Schuhwarenbranche empfehle ich

für die vornehme Welt R 0 M 988 N U 8 meine Sondermarke

in . Luxusausstattung und elegant kräftiger unverwüstlicher

Ausführung .

Für die ſugend führe ich

P E P 5 O
als erstklassigen Knaben⸗

ständig die Sondermarke und Mädchenstiefel
in unerreichter Qualität .

LBERT EIEIHE Schuhwarenhaus , KARNLSRLIILE
Kaiserstrasse 205

188



Maschinen für die Kork- ue
liefert als einzige Spezialität

E

Postscheckkonto Nr. 6110

nach ales L8scel F E rd . H 21 2l 8 N A C Hf . amt Körlsrune

Ieler
Haſig Nachf .

Erstes und ältestes Maschinenfabrik
Haus dieser Karlsruhe i . B.

Branche

AB C Code , 5. Ausgabe

Telefon 2820

Höchstprämiirt auf allen beschickten Ausstellungen

Ehrenpreise Ehrendiplome / Goldene und silberne Medaillen
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§ Sbezialhaus für Dlotographie
E llllſf⸗

für gederbliche Zwoecke K8 ESrstklassige Husführung

u . für Kiebhaber⸗Hrbeiten F % ohotograbhischer Urbeiten

Stereo — 1 10 0 5 Sinrichtungen

HIb . Slock & Cie . , Kurlsruhe i . B.
Fadisſer e der ereü 51
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Atz & Söhne⸗Warlsruhe 1. B.

Segründet 1884 Inh . J Judwig Ultz Segründet 1884

Sroßes &Jager ſämtlicher “Fourniere zur

Woöbel - und Pianoforte - Fabrikation

1 Spoezialitat :

Phantaſie - Holzer Nußbaum - Maſer

Streif - und Flammen- Fourniere
3 3 8 5

Delephon - Anſchluß : 137 Büro , 1782 Dager

Delegramm⸗Adreſſe : Atz Sohne Barlsruhe



K. O . AUUGUSIINIORK

Möbellnnen⸗

Dekorationen

— — — Fernſprecher K XRLSRI II E Leſſingſtraße
Selbst gefertigte Handarbeit 25¹e 5

Voltswohl / gem. Genoſſenſchaft
m .

m . b.8
Verkaufsſtelle : Herrenſtraße 29

Hauptaufgaben 38 Genofſſenſchaft ſin d
Die Verſorgung der Mitglieder mit hei — die Anterweiſung über die Methoden der

miſchen Nahrungsmitteln , 0 5
8 beſtmöglichen Erhaltung der vollen Nähr⸗

unvergorenen Fruchtprodukten , wie alko⸗ dowerte unſerer Bodenerzeugniſſe ; — die
holfreie Getränke , Marmeladen K Verſorgung mit Geräten für die

und andere Dauerwaren ; — die

0 2 Haltbarmachung der Nahrungs⸗
Förderung der gärungsloſen 4 VInf 755 ( ◻ JRmittel ; — Schaffung ſozialer
Früchteverwertung ; — die Ne⸗ IEE ( ◻ Einrichtungen aller Art zum
form auf dem Lebensmittelmarkt ; allgemeinen öffentlichen Wohl .

[ Die Vertreter moderner —ſind Genoſſenſchaftsmitglieder des „ Volkswohl “ . Der Geſchäfts —
anteil beträgt Mk . 200 . —. Das Volkswohl iſt ein hervorragender Kulturträger u.Bahnbrecher des Fortſchritts .

Anmeldungen neuer Genoſſenſchaftsmitglieder : Herrenſtraße 29

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeene

Mobr & Speyer, Karlsruhe i . B.
Kaiſerſtraße 215 Fernſprecher 5665

Telegramm - Adreſſe : Karlsruhebaden . Poſtſchecckonto Karlsruhe i. B. NO. 24506

UNIEFEORMEN FUIR BEAMITE DER REICIIS - , LXNDES UINU )
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Be EI „KA . SlE
HIRSCHSTEASSE I2 TELEFEON 414

ELEKTEOMOTOREN ELEKTNOMATERLAL EN GE5

Sũuddeutsche Jelefonfahrik

AKtiengesellschaft Mannheim

Inge nieutrbüro Katlsruhe

85
.
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Schũtzenstrasse 87 1 Telefon Nr . 5S397

22 e

5

Josef David & Sohn - Karlsruhe i . B .

Schuhgrosshandlung

Herrenstrasse 62 Telephon Nr . 802

Bankkonto Veit L . Homburger ;: Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 125

l G Alllll⸗Glſlun nO Cm- Elllſd Aflmld 0
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WDeingroßhandlung Branntweinbrennerei
7 Betriebsit . ſio . 24 Freigeldbettieb 33

U
0 Lager in - und ausländiſcher Spezialität : Edelwaren3

Deiß⸗ und Rotweine Schwarzwälder Kirſchwaſſer
Badiſches Zwetſchenwaſſer

Diverſe Flaſchen - u. Schaum⸗ N
Obſtbranntwein

Deine : : : Liköre 2 Deinbrannt - berſchnitt

Obſtkelterei Küferei

Gottlob Bauer , Karlsruhe i . B. Sbͥte
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XNITIHIONY V KEIIER KRRIL SIILIE I B.
TEIGWARENFABRLK UND HAUSHALTARTIKEL - GROSSHANDLUNG

WALDHORNSTRASSE 19 ITELEFEON Nr . 2831

empfehlen als alleinige Hers feller

la . HAuSHACHER GENMIUISE- U. SUPPENNUDELN
IN REINER FEIERWARE UND MEHIL . / 10 m/m BREITH / ZUM BILLIGSTEN TAGESPRELSE

Verlangen Sie Spezialofferte /Die Ware empfiehlt sich durch ihre Qualität von selbst

ABILG . : HAUSHALTARTIKEL
Kern - , Schmier - Rasier - Hunde - und Feinseifen , Seifenpulver , Bleichsode , sämfliche Artikel der Firme F. Wolf & Sohnin Karlsruhe und Firme Boehm in Offenbach ; Parfüme , Scheuerartikel , Metallputzmittel , Staubbesen , Handfeger , Piassava -besen , Reisstrohbesen , Bürsten , Kardätschen , Pfennenreiber , Gläserbürsten , Schrubber , Scheuertücher , Kleiderbürsten ,Haarbürsten , Haushaltkerzen , Faßbürsten m. u. ohne Stiel , Schuhcreme , Bodenwachs , Fußbodenöle , Rohrklopfer , Schmirgel -papier , Zündhölzer , Schokolade , Keks , echter Friedrichsdorfer Zwieback etc . etc .

Ininumunem

5

Kassenschränke
erstklassige , moderne Ausführung , hohe Auszeichnungen

stonipansefsthrsnts WÜILH . WEISS
Kassen - und TrèsorbauanstaltBank - Tresore 8

in vollendeter Ausführung KARLSRUHE

Effektenschränke Aſteste und renommierte Fabrik Badens

2Einmauerschränke ERBPRINZENSTRASSE 24

feuersicher Gegründet 1815 Telefon 282



Herrær - Modehaus Berté Baer

KörlsFUhe in —
Kdiserstr . 126 Tleleæfon 113

BoOotsmotoren
2½ PS8 . 5 P8 . 10 PS .

BewWährte Konstruktion

Srösste Präzision

Lehrenhaltig gearbeitet

(DOD. R. P. und Auslandspatent e )

NMAUIGATOR
SCHFFSMOTORENWERK G. M. B. H.

Karlsruhe i . B .
Tel . - Adr . : Navigator Karlsruhebaden

Nur die Praxis denkt an das Mahnwort der Zeit :

Günstigen Einkauf von nur erstklassiger Ware in gediegenster Qualität au Vorteilhaftesten Preisen .

Die beste Gewähr hierfür bietet :

dede ebn , VOGELSANG & KUHN be

2

Venlngen
GSrogKküchen - Einrichtungen enge

Sie unverbindlich 8 8
Sie unverbindlich

otterte KARLSRUHE i . B. , Kriegstr . 80 olterte

Fernspr . 4960 : : Tel . - Adr . : Hotelbedarf Karlsruhebaden *

Lieferanten erster Schiffahrts - Gesellschaften , Hotels , Restaurants ,

Kaffeehäuser , Konditoreien , Sanatorien , Krankenhäuser ,

Kasinos usw . des In - und Auslandes .

Sämtliche Spezialartikel , insbesondere Kupfer - und Aluminium - Kochgeschirre in schwerster Hotel -

Qualität mit und ohne Gelenkschutz und Randverstärkung , Küchenmaschinen eto . Hotelsilber
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Herm . Schmoller QCo .

Karlsruhe i . B .

＋

Kaufhaus sämſflicher Bedarfsarfikkel

8
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GESCHWISITER BAER
Blusen - und Wäschehaus

Waldstrasse 37

PETER SCHREFER
Aalgͤbhaggdbaldodgbagntgdggasgſddgtngkgddggdatngtpgſdhſn

Stahlwaren und Waffen

Reltestes Spezialgeschäft am Platze

Geber 100 Jahr bestehend

Karlsruhe i . B.

Telephon Nr. 3163 955 Erbprinzenstr . 22



Gebrüder Kugel
Karlsruhe - Mühlburg

Telefon Nr . 2758 Rheinſtraße 63 * Gegründet 1867

Herrenartikel , Kurz⸗ u . Wollwaren
Fabrikation von Damen - und Kinderwäſche

Feſton - und Hohlſaumarbeiten .

5
80 2 1 586

23 · [̟ . RRRrrrr 232＋· 3 * I 232939 „ „ 4 *.
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2E 3 9 9 5 8 5 N 18 2 8

Brucks & Co .

Ittelsbacher Sandsteine

Karlsruhe i . B .

Kaiserallee 97

808888581885555

588008
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E . A . Schmicdt , Inh . Fr . Schmidt

Holzhandlung und Hobelwerk

Telephon Nr . 363 Durlach i . Baden Grötzingerstr . 20

Bretter , Kanthölzer und Hobelware

Lohnhobeln

auf moderner schwerer vierseitiger Hobelmaschine mit Putzmessern

NSESSESESERSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSEEN
SESESSSeeeeeeeeeeeeeeeee
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8 8 5 * 4 5 5 5 5 5 5 5 5 5 9 8 13 5 8 60 5 8 E

X

uiſe Schumacher, Varlsruhe B .
Naſſerſteaße Nr .

1447 2 Dieppen hoch 8 Deleſon Nr . 2135

Juwelen , Sold⸗ und Silberwaren , N8782215 Oet Slinger
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Karlsruher Isolierwerke
Inhaber : K. Günther

Karlsruhe - Rüppurr
Telephon 3028

X

Isolierungen zum Schutze gegen

Wärme⸗ und Kälte⸗Oerluste .
Ausführung sämtlicher vorkommenden Isolier⸗

arbeiten . Ja Referenzen . Lieferung aller zur

Selbstisolierung nötigen materialien . Prompte
und reelle Bedienung . Kostenanschläge gratis .

EIIIIIAIAeeeeeeeeeeeeeeeeeemmnemumöIfffCffkrlkkfell5
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ALPHONS SIERBOLD

Werkstätten für Kunstglieder , orthopädische Apparate , Korsetts etc .

KARLSRUHE i. Baden

Kaiserstrasse 134 Gegründet 18617 Fernruf 2133
RRD
D

e

u

F.....
f 22 = 22 22＋ 2 2r 22＋ 2 22＋ A

41 AAnnnnnnanunaunanunuuunnuntmunnunuumnunaunnnunumuuuune

Smil Huber
Denfal⸗Depof

Kdrlsruhe i . B.

Autobenzin : für Kraftfahrzeuge und
stehende Motoren , zum
Löten , Fleckreinigen
uswW. aus Kannen von 10, 20, u.
40 Litern Inhalt auf Ausweis undE

2 8 U 1 H gegen bar ab unseten Benzin -
Depots in ca. 1200 Orten

le Sorteni Eisenbahnkessel -
Wagen , Fässern und
Kannen in jeder Menge bil -
ligstes Lager in allen Teilen

B E H 4 1 L Deutschlands

Rein für Leuchtzwecke , zum
Amerikanisches Heizen , zum Kochen und

für gewerbliche Zwecke ,
in den einschlägigen Geschäften

etroleum 18

Rein
mineralisches bestes Treiböl für Diesel -

LEIEE IUEυ νννννοο

Trippenſee
Ofenbaugeſellſchaft m . b . B.

Wörtltraße 5

baut auk Srunck langjähriger Srfahrung

Kammeröfen ,

Muffelöfen , Glühöfen ,
Retortenöfen , Schachtöfen
— ngngenieurbeſuch koſtenlos . ñ

motore und Glühkopf -

8 6 U
8 motore etc.

Wasch - und Putzöles Formenöl

Petroleumöfens Petroleumkocher

Deutsch⸗ Umerikanische Petroleum-Gesellschaft
Mannheim , Friedrich - Karlstr . 8

Fernspr . 828 , 555 , 7172 — Telegramm - Rdr . : War
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8

Wonditorei und Waffee Otto Schwarz
3

Warlſtraße J0a am Karlstor — Delefon 5547

e .
Beſtempfohlenes , feines Konditorei - Kaffee Fabrikation feinſter Pralinen

E
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ALBEEIT FIsCEER
KUNST . UND BAUSCHLOSSEREI

KAEPLSENUIEIE i. B.

TELEDHON Nr . 1748 KAISERALLEE 95

Sommelmann

Sackgroßhandlung

Warlsruhe i .B.Alllnn

vällllne

„llllnse

llllnne
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Töülüm

Juffs

uüſſ

Luſlünuflün&

G
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Fülſtofün

l

KUINSTGEWERBL . , SCHMIED UND TREIB

ARBEILENM . . EISENKONSTEUKTLION

REDARATUREEN EDERE AERT.
8

—

015
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G. A . Kallenbach Hühne , Rarlsruhe Bad .

Fernruf 2115 : - : Veilchenſtraße 22

Jaßholz - Jabrik und Bolz - Bandlung

ommmmnmnndnnnnnnndnnnnngnnsnndhnnnglsnnngnnnnnnnnnlnngnnnndnsdnnnnnnsmsdnsnnnnnnnsnnpnnsnnnhgsondhndgngnnnhtdodnndhndnsdhgnoKſ
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Rudlolf Birkelbach C . m . b . H .

Holzgrosshandlung

Kaiser - Allee 30 Karlsruhe 1. B . Telefon 3068

Telegramm - Adresse : Holzbirkelbach Karlsruhebaden

Alllln⸗

32

ülfllide

A

880C
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Alolhe⸗
Alllo⸗ Aülffneüfffeifküeälffoe

uullllſſne⸗
Bankverbindungen : V. L . Homburger , Karlsruhe u . beutsche Bank Altena in Westf .

8000

DDE

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee
Alllunse
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E , SCHLTIZ, , KXRLSRTUHELB, .

Kaiserstrasse 227 1—1 Telephon 2498

Spezial - Werkstätte
feinster Aubmöbel in Leder und Stoffen jeder Hrt , Lederimitation ete .

Reichsortiertes Musterlager in separaten Muster - Zimmern

Club - Sopha , Club - Fauteuils , Schreibstühle , Speisestühle etc .

Direkte Lieferung an Private , Behörden , Architekten , Casinos , Hotels

Ruffärben u. Reparaturen abgenützter Leder - u. Polstermöbel
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KXRL EHRFELD

HFXIRRADER , GRITZNER NXHMASCHINEN , KOCIHHERDE
Umm mnumun Inmmmmm Iünmmmm Iünmmmuminmnmmummununumunmmmunmmnumunem

KXRLSRUHE I . B .

RONDELLPLATZ ERRBPRINZENSTR . 1. )
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Friedrich Goldschmidt KüUnstlerhaus Restaurant

Karlstr . 44 am Karlstor - Telefon - Anschluss 156

Installateur - U. Blechnermeister IIimummmemummunumuunmmemmumumm IÜnmummimm üuummun

Karlsruhe i . B . Vornehmèes Speisehaus
Ausstattung durch erste Künstler

V⸗

Vornehme Festsäle

zur Abhaltung von Hochzeiten , Gesellschaften etc .

TIIννννννNνεNh⁷
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Uebernahme ganzer Bauten

Klosett - und [ Städtisches Restaurant
8 2

11

Entwässerungs - Anlagen „ Zum Tiergarten
gegenüber d. Hauptbahnhof . Telef . - Anschluss 822

Aünmm uun Iunmmmim Inunmmmmnmmunm Iuülnmmunmmm

Teèrrassen - Anlagen in schönster Lage

am Stadtgarten - BevorzugterRAufenthaſt

Ban Kk- Konto : Vereins ban k der auswärtigen Besucher Karlsruhe ' s

Postscheckk - Konto 15 7 4 3
Pächter beider Betriebe : JO0SEF KRITSOCH

Eifüufiffſſſſſſſſſüſſſſſſſſſſiſſüſſſſpoomſſſümmſſm
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Semy Wertheimer Karlsruhe i . B .
Südliche Hildapromenade 4

Chemisch - téechnische Bergwerks - und Hüttenprodukte

Gegründet in Metz 1906 7 Telegramm - Adresse „ Oleum , Karlsruhebaden “
Tefefon Nr . 3728 Giro - Konto : Bankhaus Veit L. Homburger , Karlsruhe i . B.

. . Postscheck - Konto : Karlsruhe Nr . 21188 : :

Spezialität : Derivate aus mineralischem Rohöl und aus Rohteer
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Mineralische Gle u . Fette / Betriebsstoffe für Motore / Produkte aus der Teerfabrikation
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Wilhelm Sipp : Karlsruhe

Lessingstrasse 47 — Telefon 1328

Elektrische Licht - und Kraftanlagen

RRRERRrrrrrrrrrrrrrrrrr .
J⸗ 9
A 40

7 Wilh . Hesselschwerdt K
Hoch - , Iiefbau - und Abbruchgeschäff ＋

8 7¹

Karlsruhe i . B. 0
Geschäftsstelle Sofienstrasse 180 Fernsprecher 2871 8

Bankverbindung : Vereinsbank Karlsruhe G. m. b. H.

maschinen und Werkzeuge
für die mechanische

Holzbe arbeitung
sokort ab Lager lieferbar !

echsel , karisruhe i . B.
neue Bahnhofstrasse 1s Fernsprecher hr . 4736 .

„ . . . . . rrrrrrrrrrrerrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrarrrrrrrrrrrrrrurrrrrrrrrrrrrurrrrrrrrrrrrrrrerrrrrrrrrrrrr
D

Chriſtian Emmel , Karlsruhe i . B .
Eier⸗ und Lebensmittelgroßhandlung

Luiſenſtraße 44 —9 — Telefon 1596

Spezialgeſchäft in Eier , Butter und Käſe



1892

Karlsruhe - Grünwinkel

Auto - Maſchinen - Cylinder - Boden - Gle
Seit Jahrzehnten erprobfe Lacte für die Grossindustrie

Ferd . Odenwald
Chem . Fabrile 1922

„ FOKA “

AIneeeeeeeeeee

„ PAKUV “
G . m . b . H .

KARLSRUHE i . B .

G
V

0* 9 60
2 0

dos eſe
N Ioe Iie

e , ed e
W.. (V ο

f 0 08

Lager ſämtlicher Hölzer für Bau - und Möbel - Bedarf

fuhbodenriemen , Stabbretter ete .
eeee e eeeeeeeeeeeeeeee „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ %„ %„ %„ %„ %„ %„ %„ %„ %„ %„ %„ %„ %„ „ - EÜÜ; · „ „ 6 „ „ 6 „ „ 6 „66 62664

LIAdeneeeeeeeeneieeneneeeeeeneeeeeeneneeneineieeeeiieieneeeeeen
FFFEEECECCCCCEC . . .

eereerrereeeeeereeeeeereeeereeeeeeeerrrrrrrrrrrrrrrrrr

Internationale Transporte

Schenker & Co .
Südweſtdeutſches Transport - Rontor

[ Cagerung 7 Spedition

Derſicherung /Fuhrwerk

Großtransporte , Fluß - und Ueberſee - Der —

ladungen , Spezialverkehr nach allen Bäupt⸗
plätzen des In - und fuslandes . ESigenes
Derſicherungskontor H. - G. Eigene Zweig —
niederlaſſungen und Dertretungen an allen

wichtigen Plätzen des In - und Ruslandes

KITITITAKAKNNTTNAAAA

Räilerſtraße 26

Telefon 4694 , 5023 , Telegramme : Frachtſchenker

Bankkonto : Rheiniſche Kredit - Bank Rärlsruhe

Süddeutſche Diskonto - Bank , Rarlsruhe

R*

*

rrrrrreeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeette

David Schmid , R4
Büro : Rüppurrerſtrahe 2ꝛ12 Telefon 1oss Cager : Fautenbruchſtrahe , Telefon 2376

Fiiidülffinünffftinfüttinfinißiüimzidäimzüzäßitüß⸗
2 S



Dal . Drach &8 Cie . Kärlsruhe
Telekon 5048 7 Ralſerſtraße 174 3 Gegründet 1908

Werkſtätte für feine Schneiderei /Tuchlagerw 0
Spezialität : Hnfertigung der geſamten Herrengarderobe , sowie Damenkoſtümen und

Mänteln unter Garantie für beſten Sitz „ Prompte kulante Bedienung 6

Genaueſte Berechnung 7 Keich ſortiertes Cager in modernen Qualitätsſtoffen „ 6

DDD SDDDSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSS88

Sενννεοοο

ε
ο

Werner & Gärtner
Spedition

Amtliche Gepäck - — Expressgut - und Eilgut - Bestätterei Hauptbahnhof
Amtliche Frachtgutbestätterei Rheinhafen u . Westbahnhof

Verzollung — Lagerung — Versicherung
I . Karlsruher Paketfahrt - Gesellschaft , Telefon 447 und 2980

eeeee , He , Rluegien ,
Suule , Sod Sohine

Alllhie Aeα eeeſ ,

Ali , GEHEAανααι‚Suu Guleq & ,ννεαεν

Seeuuiſpveαεε . ler J * Sello - Einfuelluing

—＋-＋＋-

V0

Karlsruher Elektrohaus
HERMANN MARTIN

Karlsruhe i . B .

Großhandlung elektr . Maschinen und Apparate
Beiertheim — Marie - Alexanderstrasse 48

LNe
M

202



eentendduünwunw üwupdlonies bbeenennneeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeleee

Polsferer und Dekorafeur 5
Vorhang - Reinigung

5 Belforiſtraße 15

Algnndahadeghaelhnneauncaekhdohnacbocnundehehlhnumühdblochonhetonhggnabgahabargakekdehnödekkgnnunltagunutkomdähknnmudunkntnnmunuf⸗
iintnnntintitttttttummtiznikkttittnnnuntusnnitkktkttttttnnmunmntintkktittltiuumunnsnitkktttittunmnnnsntkktttissstutummnittkititimmumitittttiinnuumitittttkttttttmüiniuttgictkkkttttsttttutnnntetdteccdcttutttuttttttmttgttuttiuttgn

LIIHIAnSchröder & Fränkel ,
Fernsprecher 628 Kaiserstrasse No . 211

Feine Herren - Schneiderei à Reit - und Sport - Bekleidung à Livréen

Besondere Abteilung :

Uniformenfabrik für Dienstkleider staatlicher u . Städtischer Behörden AIIIIe
teittnttAtIMItiteir AitpV AItIiIIIIIIIAAIIiIttITin nmminimmmingnmiinumiisstumtininuuni‚itiuntt‚ptsssnntitttttsuunnsttettttmuimtttsttuustittttil

eeen
Herren u. Dmenschneiderei

SPUhE Tel. 1548
Lidellpistz

*Ieeee HAIeee AAee

MORITZ VEITH NACHFOLGER

Möbelstoff - und Teppich - Grosshandlung

Gegründet 1865 KANLSRUHE Telefon 2083 —



MR
MEEICAN . B AR 153 WEINEESLAIRANI

KXRLSRUHE
16 HERRENSTRASSE 16

EREe

TAGLICH XBENPS INSTLENRKONZTERT EEON 1˙9

Solinger Stahlwaren - Haus

Ernst Kratz / Karlsruhe P SY
Kaiserstraße 199a , Ecke Waldsfraße

8 hrobſtt . & W D 9975
Inh . Andreas Schick

Warlsvuhe 8

Schillerſtraße z : . Foernruf Nr . 1730

22 * 5
Orogen- Parftimerien

Spezialgeschäft Doilettenartikel - Sroßhandlung
für Solinger Stahlwaren

en gros / en défail

AAnennnen
ieeeee

5„5„5

IIIUCIIIIIIIIIIIIIIIIICIIIICIIIIIIIIITCIIIIIIIIIITTCIrrrIIIIIIIITCIrrrIIITTCIIIIIIIIIIIIIIIDIFrrrrrrrrrrrCI

( Die Cothaer Feuerversicherung auf Gegenseitigkeit
im Jahre 1821 eröffnet

ist nicht Exwerbszwecken , sondern lediglich dem Wohle ihrer Mitglieder , d. i. Versicherten , gewidmet .
Indem sie satzungsgemäss deren Beiträge nur nach dem wirklichen Bedarf bemisst , gewährt sie billigste

Versicherung gegen Brand , Blitz und Explosion jeder Art sowie hieraus sich ergebenden Mietverlust ,
ferner gegen Einbruchdiebstahl und Beraubung .

Das 101 . Geschäftsjahr 1921 ergab :
an Versicherungssummen 36 Milliarden Mark

an Beiträgen 67 millionen Mark

an Garantiemitteln am 1. Januar 1922 140 Millionen Mark

Jede weitere Auskunft erteilt die Generalagentur Karlsruhe , Kaiserstrasse 24111
8

NUCUCUIIIIIIIIIIITCIIIIIIIIIIIITCIIrrrrrrrurIICIIIIIUIIIITrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrtrrrrrrrrrer
85 LDIIEIILILIEEIEeeeeIITrrrrrrrrtrrrrrrrrrrtrrrrtrrrrrrrrrtrrrrrrrurrrrrrrrrrrrrrr
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CEοο
VVVCebplbue . : OlI
Jl , Slloelο

Sauuile dee , IEUclireihlEi

Suuulsuuuee

Helefos , 0 Sd , ſirdb ALS.

Zllicννuleume

οο ᷑HAee , di , TieöAublen

goiubiͥé , DO οο⁰νin˙iαοαο ] ανd¼uiuuieαe

Der Progress liefert ca . Iõb scharfè Abæadige ein -

und mehirfarbig , aur schneèllen Hetstéllung von

Noten , Ceidinungen , Schriftstücen usu . HBrogress

eignet sich fur Hand, - und Aſaschinenschrift . Die

Kophien rollen sidi nichit und laufen nièmals aus .

Zweijährige Garantie für gute Funktion .

Hrogress ist im In - und Ausland liberall von

Beſiörden und ersten Firmen bestens einpfohlen .
Kosmos Gesellschaft d. m. b. H. , Karlsruhe i. B.

zuud , SingElib fedder SAel

IIICCIονννννιννννι)uαννννννννανννννEεονẽCu,ανννννεννννννάνα
F

Jalsſilſieulmig
EEBLITIATTHTICITBITTITCITITITCCTIUCUHUfIUHICCIHIοινννονννεννẽ⅛-zHHfιν,αιννẽ,dtee

DEUννννẽAuνααρ
uοεοννννννννννννννννννννννννννννννενννν ] ˙ονάM ,S — 11 ( ÄXÄłũ 1EEEEXX 11EEEE 14

„„„
MESEI SEIEN Papierwarenfabrik Karlsruhe

Uicker & Jessen
POLSTERWAREN

Karlsruhe i . B.

Gegr . HIR Telefon Vorckstrasse 48 Telephon 49587

13
15

134⁰ adhngadtäteäktadttäkkottätdetkäkdttägtettüäghetttääkttdkgkkttütgkkttäääkettdäktstäkktttkkägttttkgktotgt

INH . : HERMANN TRAUTWEIN

RUPPUHRERSTRASSE Nr . 36

Einwickel u . Packpapiere / Pappen

* Aller Art Exportpergament / Sei -

denpapiere Wellpappen / Pack -

schnure und Packstricke für alle

Branchen u . Industriebetriebe

*

S P E 2 1 8 1 h 21 U S Spezialität :

Handgeklebte Düten und Beutel fur

die Lebens - und Genuss -

WOHNUNG —S
EINRICHTUNGEN

008

5 188 S — —

für gediegene



baltzehs Eisen⸗ u . Metallhandelsgesellschaft
m. b . h.

in Karlsruhe i . B. , unesstrasse 23

Telegramm-⸗Adr. : „Beisum “ Fernsprecher hr . à4981 und 5870 TLTagerbetrieb Karlsruhe - Kheinhafen

Grosshandlung in

Metallen , Ult⸗ und Beueisen

30Oοοοοοe OοOοOοοοοοοοοοοοοοj /οονοοSOοOOοοοοοοοiοοονννοενννο ” νον—ꝯ C Sοοοσοοε ονοοο

1οοοοοD

οοοο

UοOοοοοοοοοοοvοοοοο

„ , eeneetSdeen Giülllloutsche Glaspakatstabrit
C

STR . I5S6 . H

8 3 185 Narlsruhe j. B.
UIrue EIHa05 A10 f Ritterstrasse 18/17 Fernsprecher 68405
800775 .

: Vornehme Glasplakate : :
Firmenschild . , Glasätzereien ,

Slasbuchstaben , Metallbuch -

staben , Keklamèaschenscha -

len , Zahlteller , Obstschalen ,

Kuchenf 41 5 Tisch -

platten , Beleuchtungskörper ,
Wandbilder , wie überhaupt

samtliche Reklamebedarfs -

artikel .

185
8 10

L VEII
piEIER v. ATUM6ERVonCEEO

fuumnmmmmnuununmmgnuummmmmimn,lünnünnglnmmmimnimumnügummmnmmnmSunnmeslüdunnesnumnnneslunnnnnenlmmes
ü Müüünmgg

Friedrich Chr . Kiefer
Karlſtraße 4 Karlsruhe Telefon 254 u . 2543

liefert Ruhrkohlen , Ruhrkoks , Braun⸗ und Steinkohlenbriketts

Holzkohlen , Auslandskohlen , Brennholz , jeder ArtAIiueeeeeiitn AIIIHIeeeeeeeneenenem
InmumumsstiumttumeuttimnuxsilnmittiniSSlltttiunmnttüEstiunmiitttuusttfünnnnmunmnmmumnegummumummmmmmmummmmmumumum
6

eeen

eeeetttSuntiiztittttii



A. . . f. 4 4 1 . EETE 5

Eisen - und Nefallgiesserei
G . m . b . H .

Rheinstrasse 119 Ettlingen HKarlsruhe Telephon 114ETSSSTATAZTTTLTLEZSSSSAEEZS
I
＋
4
4
＋
I

A.
E.

ETLTLTTTTLTTTIAA＋AA

6EECCECE RRRREE . . . . . . .

eeeeeeeeeemnune⸗ AAIIIImimtmInmimumeinmmimenlünmüduesiuüesfg
5 4

AK. KEMLE3I Massgeschaàft für feine ?
5 5 Damen - und Herrengarderobe 8

KARLSRUHE I. 8³ 5 Eleg . Schnitt , saubere Arbeit bei Billig . Berechnung 8

8 SOMMERSTRASSE Nr . 30 —

— STRASSENBAHNHALTESTELLE : —
—

DURLACHERTOR 8 8
* 8 8

8 85

5 8 8

5 — — 8

SPEZIXLITAT : KLUBPAUTTEUILS IS 5 5
SUV . SOFAS INł SAMTLICHEN LEDER . (IS S 5

U. STOFFXRTIEN , SCHREIBSTUHLE IS S 5

8 U . SPEISEZIMVMEESTUHUE

— FERNRCUF 4630 —

5 * 2

8 SERR ROTTEN , ETTLINGEN

5 STETS NEUHEITEN - EIGENE ENIT WURFE 5 Schneidermeister / Rheinstrasse 44 8

AltlüffnnIIMAIIAnnAnIinAmiummimie . Wnlnntlinn r

Richard Glasst etter , Kohlenhandlung
Ettlingen

Ständiges Lager in ii i „ und ausländischen Kehlen , Briketts , Koks

Bau - und Düng ſerkalk , Heidelberger Portland - ( eement

Detailverkauf * Engrossverkauf

207
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N

JoH, Func SohH Nachf ,
Inh . : Karl Köhler

ETTLINGFENIi , 5

Pforzheimerstrasse 35 Telefon Nr. 205 MehH, Und Futtermittehandlung
Saatqut - und Samenhandlung

X

IIIIUIUIUIUIIIECIIIIIITCFrrrrrrrrrrrrrrre
AIIrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrgrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrerrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrerrrrrrrrrrrrrrrtrrrrrrtrtrrrrrrcrrr

2

IIIIUQUIIITrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrr
Qhhlghgdhlgteöatocctggddsdogoggodgsdgdodgdgggdosdoksdotddgghgtomasdadhddsddndͤgdgdngtdgsdddggasogddgslgdgaoggahanuggtndssogtogdboggdnnsognsggngnagasggtpgggmgangaſhunnashgsonomuſſhlg

J . Fleischer & Co. , Karlsruhe i . B.

Alt-Eisen Hardtstrasse 37 a Alt - Papier
Alt - Metalle Telefon Nummer 5061/4704 Druckstampf
Sowie ganze Anlagen R* Schreibstampf
Rohprodukte lauf Abbruch Braune Deckel

Wolle u . Baumwollsorten
F da S C 1U E II

Akten

aller Gattungen aller Gattungen u . Weisse Schnitzel
UulhnmdadtgdttägtttagttdettühttägkttägetgtettaghtnukhoathomametEhhelbindhttdattalhttfgddtäggttätkntdägttäkkttüggttägkotmhotthttk

fahodhhothödhhdtdggodghgdgdhoggddbagddaddogtgsgtodadngosnggsgggsggdgtosgugadadbsogsoggonpgtsggugſssngusdnnnnnbnſanntdsugdagufnsagnnggsonſsggnspgnnionnggſgggſoggdnatngdsogonſnl

ERNST MAꝑX KARLSRLIIII 15BADLN
LUISENSTRASSE Nr . 58 - GEORG - ERIEDRICHSTRASSE Nr .

BANKKONTO VEREINSBANK KAKLSRUHIE . POSTSCHECKKONTO 84 18

TELEFONANSCHLUSS Nr . 3086

*

SPEZIALITXAT :

HOTEL - UND WIRTSCHAFTSEIN -

RICHTUNGEN , GLAS - , PORZELLAXN - UND STEINGUTWAREN

HERDE , GFEEN, KUCHEN - U . HAUSHALTUNGS - ARTIKEL - GESCHXET

— —

65
10SEF HABER

Papiergrosshandlung
IUhumununum

KARLSRUHE

MARKGRAFENSTRASSE 80 a

UEEuEnendndddenddnddnddannnοονννj ] uuanunαοννοαοάꝓοον,jVdam̃nndαονοα,u˖ñ

L. & N. Schwarzenberger
Schützenstr . 75 Karlsruhe Telefon Nr. 5557

Rohprodukten · Grosshandlung

Alteisen-,Altmetalle -, Altpapier -
Knochen - , Lumpen - , Stoffabfälle AuEUnUuunEnEEnEEUUEELLULLIHLILATIIIEEUUEHEnnnnnendndnd

DuuUnnnUnLEUETUELHLETIAETTHTETTIAFHHLTIHTFITIETIHTITIHTiTCITITIAE
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CHR STOHR KARLSRUH

eee
Ritterstrasse 11 und 30 „ Telefon 3397

Auch Extraanfertigung nach gegebenen Entwürfen

—feſ αν ο ο f e

Möbel— Haus
Brüder W. H. Br

8 KARLSRUHE FHEWILHELNH HOFEEL

Laiserstraße 115 Eingang Adlerstraße )
ö

KARLSRUHE

O0 FFENBURG , Hauptstraße 52 Zimmergeschäft
beim Hotel Rneinischer Hof , Eingang Okenstrate

f Hoch — und Treppen bau

empfiehlt sich
8

Rintheimerstrasse 33

8
3

Postscheckkonto Nr . 24491

Wohnungs - Einrichtungen relefon 5004

und allen

in Speziell bürgerlichen und billigeren

einzelnen Möbelstücken

bei

äußerst billigsten Preisen

Franko - Lieferung .

U5 5 4 5 5

1 BAUScn
G . m .b . H .

BASiR Uund Kaminbau

KARLSRUH E i . B.
Durlacher - Allee

οοοοο

οοοο

οοοο

οοοοοοοοονοοοb οο⁰ οb⁰ οοοοοοοοονP - ο . οοοοοοοοο οοοοοοον οοο οο -,

οοοοοοοοοEοοο ο οοο . οονοοοο οοοοοοοοοοοοο 2

8
L



ο σ O G ο & O G G

NAGELQWEBER , KXRLSRUIHE I. B.
SCHLOSSEREI UND GESENKSCHMIEDE , EISENKONSTRUKTIONEN

KARLSTRASSE Nr . 90FERNRUUF Nr . 706

*

ABT . SCHLOSSEREI : 8

Bauschlosserarbeiten jeder Art , Eisenkonstruktionen , kittlose , Glasdächer , Kippflügelverschlüsse , Anschleg -
arbeiten , Arbeiferkleiderschränke , Hülsenschrauben u. à.

ABT . GESENKSCHMIEDE :

Hand - , Hammer - und im Gesenk geschmiedete und gepreßte Stücke , Massenartikel , Eisenteile zu elektrischen

Freileitungen u. f. das Eisenbahnwesen , Lokomotiv - , Waggon - Autfomobilbeschläge u. a.

G

O
G

G
G
G
G
G
G
G
G
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O
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G

G

O
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G
O
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1EIIIIITIHIIIIItttttp‚tstunsftitttktttütnstststuuntttzzsstttbttnstttzzsttttssssttttzkkttekstttttsktttesskktteszitittezkktttzslktttklkrtttiskkttttstlssttzkttttzälitttesitttetisttttskttetttsttttzssttktsnsttttsssttttsnstttssästtzgsustzessustestussttstsusttüsnssztustte⸗

Sämtliche Bürsten und Pinsel nach

Zeichnung oder Muster , für Industrie

und Gewerbe , sowie Haushaltungs -
bürsten aller Art , ferner als

Spèzialitat

Gepresstè Schleifbürsten

fabriziert

2

Bernhard Müller

Bürsten - und Pinselfabrik

Karlsruhe - Mühlburg
Gegründet 1896

ZWweiggeschäft : Rud . Kümmerle

I. Rohmer ' s Nachf .

Karlsruhe , Adlerstrasse 10

LIIHIIIHIHAAeeeeeeeeeemunmuumaumnunmum
5AAIIItHittntpItttttttttttttttttttunmttusttöntttttnnszssttznnistzistzasnszzztstissittttnttissssttästtzkisstzöktztnttzsusszIsttzittipsszöstzznsttztssstkikttzärttetirtznnstzssiszoksttzstttssssträkttssttzzsttzstustzannzzasttissststsszöstttzsstzpnszssstzzlstziukxs

H. MEINZER
Holzbearbeitungs - und Büromöbelfabrił

Karlsruhe in Baden
Klauprechtstraße 44



Das Bank - Kommissions - Geschäft , Hypotheken - und Liegenschaftsbüro

August Sehmitt , Karlsruhe aden )
Hirschstrasse 43 Nahnm Gegründet 1879

übernimmt völlig kostenlos die Anlegung von Kapi - gegen mässige Vergütung die Beschaffung von I. und

talien auf sorgfältig vorgeprüfte I . u. II . Hypotheken , II . Iypotliehen sowie Privatdarlehen etc . zu gün -

sowie in Sicherungsdarlehen etc . — den Nachweis stigsten Bedingungen — und die Verkaufs - Vermitt -

preiswerter Renten - Grundstücke zur Kapitalanlage , lung von Restkaufschillingen ( Zielern ) etc . — Sowie

sowie Liegenschaften aller Arten ; von Häusern und Grundstücken jeder Art .

Postscheck - Konto Karlsruhe Nr. 18470 August Schmitt , Karlsruhe i. B. Hirschistrasse 43, Telephon Nr. 2117

RR

AIIHIIiinttnigtstttnustisnusIiIsnötistäszösitttsstttasittältttstttisttttnttzauntiII‚tüstttttsstktttrktttll
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Autogene

Schweiss - Schneid - Anlagen
20 Jahre Spezialität

TIſfifHHTITIIIITIMAAAIIITHIIHAAAMAAe
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AffffHnnmmme
Gebrüder Bachert
Ciftitrahe 5 Karlsruhe Ciftſtrahe 5

Glocken - , Siſen - und

Tempergieherei

Reparaturen

aller

Susteme

Lohnschweissungen

8UTTERFASS * CoO.
Telefon 4789 KARLSRUHE reiefon 470

TIfiTTTITIITIIIIIIIITTITIIIIIIIIIHRMHTITAMAAAAAIA

IIIeeeeeeeintitttgzsttIttössdgItIIIIIIMIII‚SIItIIzIstIiIisIItiAstüittAttAttItkttstttststkkttästtAtE
At
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SEDEDSEDE

ieeeeeee

Fr . Betſch , i . F .
Inhaber : Guſt . Golm

Militäreffekten⸗ und Poſãmenten - Fabrik

Mech . Trellen - , Borten - und Franzen - Weberei , Elöppelei , Dreherei

Gegründet 1840 BanksRonto : Dereinsbank Rarlsruhe Fernruf 278

Poſtſcheck⸗Ronto Nr. 18203

Rarlsruhe

EE
211
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Anker- Handelsgeſellſchaft , Rarlsruhe i. B .
. 9

Fricker L Wagner ( Inhaber : K. A. Iricker )9 2 8

σ

＋4 Ie . 18
Bankkonto : Poſtſcheckkonto :

R X 5 8 8 5 * 5 65 *
Badiſche Bank , Karlsruhe MNMo 01 len Harlsruhe Nr . 070

NIE 0 5 * 88Bankhaus J . Ellern , Harlsruhe Fern ſprecher Vr . §5597

Sö 515 „5
Export ! Sroßhandel in Induſtrie - Sezeugniſſen Nnpovt !

SSSSSSSSSSSSSSSSSesssssssessssssssssesssseeesssssssssieeee8

Mohr & Böhm

Karlsruhe i . B .
Durlacher Alleèe 43 : : Telefon 1048

0 H 7 N UENKC Q◻¶il
KXKFE DEUTSCHES HAUS

7 Minuten von Station Ettlingen , Holzhof

Eigene Conditorei ETILINGEN Pforzheimerſtraße 43

Erſtes und beſtbürgerliches Tagescafè mit neuzeitiger Einrichtung am Platze
— nRIgngenehmſter Fremdenaufenthalt

jeden Sonntag , KLNSTLER - KONYERT

Prima Weine und Münchner Biere Friſches Café - und Teegebäck

Beſitzer : ER & XN BOSCH , Conditormeiſter
früher Beſitzer des Jagdhauses

2

KFnörr & Hüttisch
Karlsruhe i . B.

Fabrikatioſ zahntechn . Instrumente

Spezialität : Hand⸗ und Winkelstücke
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Gebrüder Kappler
LACKERWERKSTXETTE

Lees CUeel
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Firmenschilder Möbel
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Spezialität : Wagenlackierung

Rudolfstrasse 18 : · : Telefon Nr . 2012
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Bretter , Latten , Dielen : : Fichten und Tannen - Klotzware

Bauholz nach Listen , Hobelbretter etc .

MAX EISINGER
Säge - und Hobelwerk

Karlsruhe-Hafen
Holzhandlung

irnach . - Villingen
Telefon 4673 * Telefon 21

NMEU & HIRSCH

Schuhwarengrosshandluns

KARLSRUHE I . B .

Amalienstrasse 47

Telefon 4692
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W. Eims Nachfolger
Inh . : Fr . Wieſel

Harlseuhe i . B.
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Friedr. Mössinger
Fernspr . 3493 Karlsruhe Gerwigstr . 58

Architektur u .

Baugeschäft
Neu - u. Umhauten , Reparaturen , Baumaterialien

0

Konfektionshaus „ Hansa “

Spezial - Geschäft

eleganter Herren - und Knaben -

Bekleidung

SID

D˖DrDrDrrrPrrrr
Karlsruhe Kaiserstr . 50, Ecke Adlerstr . - Fernsprecher 862ANADD EESESBARSSSSSSSSSSSS

RSSSSESSSSSSSSSSSES

56 SeSeeeeeeeeeeeeseebeseseSeeesesSesedeseeeeeeeeeseeee

Dittmar & CO. , Karlsruhèe i . B .
Karlstrasse Nr . 60 *. Fernsprecher 80

25

Artikel für Weinkellereien und Brauereien

Carbid - und Schweissapparate : : Sauerstoff für mediz . Zwecke

Stickstoff : : Kohlensäure : : Ammoniak

8
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Feuerwehrgerä lelabrik Carl Metz , Karlsruhe i . B.
Liststrasse 5

Unsere Firma , mit 2weignieclerlassung heidelberg ,

wurde im Jahre 1832 in heidelberg von Carl metz , dem

Begründer der deutschen Feuerwehren gegründlet . Dem

Gründer unserer Firma wurde in Heidelberg , kür seine

historisch bedeutsame Gründung der deutschen Feuer⸗

wehren , ein Denkmal errichtet , das die Inschrift trägt :

„ Larl metz 1818 —1877 von den Deutschen Freiw . Feuerwehren Ihrem Begründler errichtet “

NEEErrrrrn

„PXIndustrieu Handelsgesellschaft )
N m. b. H. 0
0

Kaiserstrasse 96 Karlsruhe Kaiserstrasse 96

Gebr . Knappschneider
Windenfabrikation u. mech . Werkstätte

Wuneimstr . 3 Durlach reiepnon 321

lie fert als einzige Spezialität :

Lokomotiv , Wagen , Stein , Holz , Zu

8 An — und Merkauf von 0 Brücken, ölelsbebe, Fass, Selukks,
Waren posten aller Art Stock , Schleussen und Kippwagen

8 Telefon : 4678 —: Telegramme : Pax 0 Winden
Reichsb . - Girokonto . Postscheckkonto 10912 Karlsruhe Eeelletbol . W

8 9 werden prompt und fachgemäss ausgeführt .
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KAKRLS KUHE
Eeke HerrenstrasseKaiserstrasse

Fernruf 4912

Erstklassiges Spezial - Haus

für beste fertige

Herren - u . Kknaben -

Bekleidung

ELE GANTE

MASSANFERTIGUNG

Keichhaltiges Stofflager

Sport - Kleidung Auto - Kleidung
2¹6
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